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Ceſegcaphiſche Depeſchen. 
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Inland. 


Neue Lokaloptionswahlen. 

In zwei Indiana'er Counties. — Apothe⸗ 
ker und Trinkfrage in Kolorado. — 
Kizensfrage in Wistonfin. — Sonftige 
Örtswahlen. 


Indianapolis, 6. April. Im zwei 


Counties des Staates Jowa, nämlich 


in Cab und Bladford, wurden heute 
Lofaloptionswahlen abgehalten, &3 
wurde in den beiden Counties ein ſehr 
erbitterter Wahlkampf geführt. 

Logansport iſt der Hauptplatz des 
Counths Caß, und der Geſchäftsleute— 
verband daſelbſt hat gegen die Wirth— 
ſchaftsfeinde Stellung genommen. Die 
Naſſen“ in jenem County erwarten 
eine Mehrheit von 200 bis 600 Stim- 
men; aber die „Irodenen“ wollen fei- 
nesmwegs ihre Niederlage zugeben. 

Das County Blackford, deſſen 
Hauptplatz Hartford City ift, hat eine 
ftarfe Bevölferung von ausländifcher 
Herkunft. Diefeg und das andere 
County gaben bei der lekten Staat3- 
wahl demofratifche Mehrheiten. Be— 
fanntlid murde die demofratifche 
Kampagne vor jener Wahl in großem 
Maße gegen das County = Lotal- 
optionägefeg geführt. 

Milmaufe, 6 April. Die MWis- 
tonfiner Stirmmgeber haben heute ei- 
nen ftaatlihen Superintendenten, des 
öffentlichen Unterrichts zu ermählen. 
Aber viele Gemeindemefen jtimmen 
über die Getränfeligensfrage ab. Unter 
tiefen Pläßen find: Wppleton, ODjh- 
tofb, Eau Klaire, Beloit, Afhland, 
Marinette, Sturgeon Bay, Neenah, 
Baraboo und noch eine ganze Reihe 
fleinerer Pläße. 

In der Stadt Milmaufee wird über 
einen Kreis: und einen Probatrichter, 
fowie über eine Anzahl Schuldiref- 
toren abgeftimmt. 

Sohn Barnes hat feine Oppofition 
Für die Wiederwahl als Beifiter de3 
Staatsobergerichtes. has. P. Cary 
aber, der jetige ftaatliche Schulfuperin- 
tendent, hat al Kandidat für die Wie- 
derwahl drei Gegenbemwerber. 

Superior, Wis., 6. April. Die Li- 
zenäfrage überfchattete -alles Undere 
bei der heutigen Wahl- dahier. Die 
MWirthichaftsfeinde bringen. ein fehr 
ſtarles Votum heraus. 

St. Louis, 6. April. Geradezu 
ideales Wetter begünſtigte die Eröff⸗ 
nung des Wahltages dahier. Wm. G. 
Wörner iſt der demokratiſche Mayors— 
iandidat, und Frederick H. Kreismann 
der republikaniſche. Man erwartet, 
daß 90 Prozent der regiſtrirten Wäh— 
ler (im Ganzen 150,271) ſtimmen mer: 
den. 

Beide genannten Parteien prophe- 
zeien ven Sieg für fi}; aber ein unab- 
hingiged Votum von unbefannter 
Stärte verurfacht ihnen bedeutende Be- 
forgniß.' Einer bi3 6 Poliziften find 
an jeder Stimmplaß bebienftet. Die 
PBatrolmänner finy bereit, gegen Je— 
den, imelcher betrügerifch zu jtimmen 
fucht, fofort auf Grund vorheriger in» 
formation Antlage zu erheben. 

Kantas Eity, Mo., 6. April. In 
einer ganzen Anzahl Städte drüben in 
Kanfas fanden heute ebenfall3 Se= 
meinbewwahlen ftatt. Das Intereffe an 
venfelben war groß; aber doc; beein= 
trächtigte drohendes Wetter das Vo⸗— 


tum. 

In Kanſas City, Kans., iſt ein voll⸗ 
ſtändiges „Ticket“, darunter Bürger— 
meiſter und Stadtrath, zu erwählen, 
und für das erſtere Amt ſtehen ſich 
Richter U. S. Guyer (Republikaner) 
und der Grocer John W. Weſt (De— 
mofrat) gegenüber. 

Zeavenivorth, Fort Scott und Qıiws 
rence haben gleichfalls volljtändige 
„Tickets“ zu ermählen. 

An North Lawrence (, College“⸗ 
Stadt) ſpielen auch die Schweine und 
Hühner eine Rolle, nämlich die Fra— 
ge, ob den Bewohnern geſtattet werden 
ſoll, ſolche zu haben. 

Peoria, Illinois, 6. April. Nach ei⸗ 
nem beſtändigen Regenguß die ganze 
Nacht brach der MWahltag nebelig an; 
aber fpäter Härte fi) bag Wetter auf. 

E3 war eine bittere Wahltampagne 
geführt worden, und e3 ift ein ftarkes 
Votum zu erwarten. 

Kolorado Kprings, Kolo., 6. April. 
Heute wurde bier durch Abftimmung 
darüber entfchieben, ob fernerhin Apo- 
thefen Lizenſen für den Verlauf geifti= 
ger Getränfe erwirlen fönnen, mit ges 
wiffer Einfehränftung oder ob eine 
pollftändige Prohibition eingeführt 
werben fol. Großes Antereffe zeigt 
fih an den Wahlen, bei denen ber Re- 
publitaner Spurgeon und ber Demo- 
trat Avery fih um das Bürgermeifter- 
amt bewerben. 

Butte, Mont., 6. April. Bei ben 
geitrigen Munizipalmahlen. im Staat 
Montana wurden bemofratifche Bür- 

ermeifter in Butte,» Anaconda, Great 
Falls, Bozeman unb Linpingfton ge- 
wählt; republikaniſche in Miſſoula 
und Billings. Kandidaten der Bürger⸗ 
partei ſiegten in Lewistown, Miles 
City, Plains, Glendire und Dillon. 
In per Se war ed jeit acht Jahren 
das erfte Mal, dak-bie Demofraten ei- 
nen Maporsfandidaten durchbrachten. 
In Helena waren. nur Aldermen zu 


* 


(Nachrichten über die Michi— 
ganer Lokaloptionswahlen und ſon— 
ſtige Wahlen ſiehe auf der dritten 
Seite!) 

Detroit, 6. April. In dem wichtigen 
County Jackſon (mit 47,000 Ein⸗ 
wohnern), einen der 20 Counties, wel—⸗ 
che ber den geſtrigen Lokaloptions⸗ 
wahlen „trocken“ ſtimmten, wird 
wahrſcheinlich eine Neuzählung der 
abgegebenen Stimmen ſtattfinden. Die 
dortige Mehrheit der Wirthſchafts— 
feinde beträgt nur 41, und es war ein 
jehr erbitterter Kampf geführt worden. 

Sm Ganzen merben infolge der 
Siege der „Irocfenen“ — nach neuefter 
Angabe — über 600 Wirthichaften 
und 10 Brauereien zumachen müffen. 

Die vier wichtigften der fieben Siege 
der MWirthichaftsfreunde entfallen auf 
die Counties Berrien, Wafhtenam (in 
welchem die Staatzuniverfität Michi- 
gan liegt), Monroe und Ditama. Im 
County Berrien (mit den Städten St. 
Sofeph und Benton Harbor) murde 
eine Mehrheit von 2000 Stimmen für 
bie Wirthichaften abgegeben. 

Prohibitionsfrage in $lorida. 

ZTallahaffee, Fla., 6. April. Mit 
einer möglichen „Brohibitionsfchlacht” 
in naher Sicht, trat die Florida’er 
GStaatslegislatur heute Nachmittag zu— 
jammen. Die Freunde der Wirth- 
Ihaften erwarten "zuverfichtlich, die 
Gefeggebung fontrolliren zu fünnen; 
aber die Prohibitioniften mollen ihr 
AUeußerites aufbieten, fchon bei der 
Drganifirung der beiden Häufer. 

Da Florida in fo naher Nachbar- 
Ihaft von Probitionsftaaten liegt, fo 
hat ich im erjteren Staat ein bedeu- 
tender Getränfehandel entwidelt; und 
dies verleiht dem Kampfe der Prohibi- 
tioniften befonders große Bedeutung. 

Prohibitionsgefe aufrechterhalten. 

Montgomery, Ala., 6. April. Das 
PVrohibitionsgefeß für den Staat Ala— 
bama murde heute obergerichtlich ala 
berfaflungänichtig aufrecht erhalten. 
Bat Underjon gab die Entfcheidung 
ab. 

Nunmehr werden die Staatsbeam— 
ten, wie man annimmt, eine Kampagne 
für die ſtrenge Durchführung dieſes 
Geſetzes beginnen. 

Sperrvorlage unterzeichnet. 


Lincoln, Nebr. 6. April. Gouv. 
Shallenberger unterzeichnete wirklich 
die Vorlage, welche im ganzen Staat 
den Verkauf geiſtiger Getränke nur 
zwiſchen 7 Uhr Morgens und 8 Uhr 
Abends geſtattet! 

Aus dem Kongreß. 

Mafhington, D. .„, 6. April. Die, 
bom zuftändigen Ausſchuß nach lan— 
gem Würgen einberichtete Geſchäftsre— 
gel für die weitere Behandlung der 
Payne'ſchen Zoll- und Steuervorlage 
wurde vom Abgeordnetenhaus nach 
vielen Reden angenommen, indeß nur 
mit einer Mehrheit von 16 Stimmen 
(196 gegen 180); 20 Republikaner 
gingen bei der Abſtimmung nicht mit 
ihrer Partei. Bei einem Namensauf—⸗ 
ruf, welchen die Demokraten forderten, 
wurden 194 für, und 178 gegen die 
Regel verzeichnet. Hinſichtlich der 
Abſtimmung über den Zollentwurf be— 
ſtimmt die Regel, daß dieſelbe am 
Freitag, den 9. April, um 3 Uhr Nach— 
mittags ſtattfinden ſoll. 

Waſhington, D. K., 6. April. Mit 
übermältigender Mehrheit nahm das 
Abgeordnetenhaus den Fordney’fchen 
Zuſatz zur Payne'ſchen Zollvorlage 
an, welcher die Beſtimmung betreffs 
eines Vergeltungszolles auf Bretter— 
holz ausſtreicht. 

Waſhington, D. K., 6. April. Prä— 
ſident Taft überſandte dem Senat die 
Ernennung von Richter Richard E. 
Sloan von Prescott, Arizona, als 
Gouverneur von Arizona (Nachfolger 
von Kibbey, deſſen Termin erloſch), 
und von George U. Young von Pres⸗ 
cott als Territorialſekretär von Ari— 
zona. 

Waſhington, D. K., 6. April. Ein 
Antrag von Champ Clark (Miſſouri), 
den gänzen 8 197 der Bretterholz⸗ 
tabelle zu ſtreichen, wurde mit 157 
gegen 118 Stimmen abgelehnt; eben— 
ſo Zuſätze von Tawneh, welche darauf 
abzielten, das, im 8 196 erwähnte 
Bretterholz auf die Freiliſte zu ſetzen. 


Kaſtro aus Trinidad ausgeſperrt! 
So beſchließt die britiſche Regierung, auf 

Erſuchen der amerikaniſchen. 

Port of Spain, Trinidad, 6. April. 
Auf das eindringliche Erſuchen des 
amerikaniſchen Staatsdepartements, 
welches an das britiſche Auswärtige 
Amt übermittelt wurde, hat die briti⸗ 
ſche Regierung beſchloſſen, dem Ex— 
Präſidenten Kaſtro von Venezuela 
das Landen an der Inſel Trinidad 
nicht zu geftatten. 

(Der Dampfer „Guadeloupe“, auf 
welchem fich KRaftro befindet, ift am 10, 
April zu Trinidad fällig, und am 15. 
April zu Kolon. Die lehten Nach— 
richten aus Venezuela gaben zu ber- 
ftehen, baß der jeige Präfident Gomez 
zugunjten eine3 der VBigepräfidenten 
abdanten wolle. E3 mwird angenom- 
men, daß Kaftro das Präfidentamt in 
Benezuela wiedergewinnen ill.) 

.ı Merito und Rußland. 

&t. Peteräburg, 6. April. Der 
MerilanifheGefandte bei der ruffifchen 
Regierung hat diefe erfucht, ein Rund- 
fchreiben an ruffiice Fabritanten zu 
ichten und zur Ein ichung bon: 


ten 


Chicago, Dienftag, den 6. April 1909, —5 Uhr:Ausgabe. 


Sohfluthen in Rukland. | 
13 Schulfnaben ertrinfen durch Zufammen- 
bruch einer Brüde. 

‚Kameneh, Rußland, 6. April. Weit- 
hin in diefer Gegend tft jet das Land 
überfchwemmt. - An dem Dorfe Ori- 
nina brach eine Brüde über dem Mor- 
titfehfluß zufammen, und 13 Schul: 
fnaben wurden in die tofenden Flu— 
then gefchleudert und ertranfen! 


Portugiefifher Berräther erftohen 


Liffabon, 6. April. Sergeant Lima, 
welcher jeine Kameraden verrieth, die 
an der revolutionären Erhebung vom 
Sanuar 1908 betheiligt!' maren (ala 
König Karlos und Kronprinz Luiz 
ermordet wurden) ijt heute erjtochen 
worden. Das mar offenbar ein 
Raceatt. Der Thäter wurde feitge- 
nommen, vermweigerte aber alle Erflä- 
rungen, 

Aus Deutih:China. 

Ijingtau, Deutfchchinefifches Pacht- 
gebiet, 6. April. Admiral Truppel von 
der deutfchen Flotte, welcher jeit 1897 
den Poften eines Gouverneurs dahier 
innehat, ijt auf 6=monatige yerien nach 
Berlin abgereift, über Dalny und St. 
Petersburg. Die hinefifchen Kaufleute 
gaben ihm ein großes Bantett. Wahr- 
fcheinlich wird er nicht wieder das Amt 
übernehmen, fondern durch einen Zipil- 
gouverneur erfeht werben. ’ 


Abſtecher Zeppelins nad Konftanz. 


Konftanz, 6. April. Das Luftichiff 
„geppelin I.“ machte heute Nachmittag 
bier einen Befuhd. ES fam auf dem 
Militärererzierpla zur Erde und 
blieb eine halbe Stunde hier, worauf e3 
nach Friedrichshafen zurüdflog. Graf 
Zeppelin murde bon einer großen 
Vollömenge auf dem Ererzierplab be= 
grüßt. 


Lokalbericht. 
ò— — — — — — 
Der Erpreſſung bezichtigt. 


Polizei hat angeblich ein Mitglied der 
„Schwarzen Hand“ gefaßt. 

Unter dem Verdacht, verſucht zu 
haben, von dem Dampfſchiffahrtsagen— 
ten Joſeph Macaluſa 86000 zu er— 
preſſen, wurde heute Nachmittag von 
Detektives der Wache an Harriſon 
Straße ein Mann verhaftet, der ſich 
Iſadore Carlino nennt. Zwei außer 
ihm feſtgenommene Italiener wur— 
den nach kurzem Verhör wieder 
in Freiheit: -gefeht- Malecufa Fol 
im Laufe des. Iekten Jahres etwa 
ein Dugend Drohbriefe erhalten ha= 
ben. Da er fie unberüdjidhtigt Ließ, 
murde fürzlihd im Hausflur feiner 
Wohnung Nr. 381 Elart Straße eine 
Bombe zur Entladung gebracht, aber 
fein nennensmwerther Schaden anges 
richtet. 

Gejtern Morgen wurde ihm tieder- 
um ein Brief durch die Poft zugeftellt. 
Der Schreiber drohte ihm, daß feine, 
des Agenten, Wohnung in die Quft ge- 
[prengt werden würde, falld er nicht 
borziehe, $6000 zu zahlen. 

Die Polizei behauptet, daß Car: 
lino nach dem angeblichen Bombenat- 
tentat von Macaluja als Leibwächter 
angeftellt wurde, um ihn gegen ewani— 
ge ähnliche Anfchläge zu fchüten. Der 
Häftling meigerte fich, irgend melche 
Angaben zur Sache zu machen. Hilfs- 
polizeichef Schuettler mird ihn heute 
noh einem jcharfen Verhör unter 
ziehen. 

— —— — 
Winkelbörſen. 


Staatsanwalt und Produktenbörſe wollen 
ihnen den Garaus machen. 


Staatsanwalt Wayman und die 
Produktenbörſe haben ſich miteinander 
in's Einvernehmen geſetzt, um mit 
Hilfe der Großgeſchworenen das Uebel 
der Winkelbörſen auszurotten. Herr 
Wayman will nicht nur ihm geliefertes 
Beweismaterial benutzen, ſondern auch 
ſelbſt Detektives ausſchicken, um Be— 
weiſe zu ſammeln. Es wird dabei in 
aller Stille vorgegangen, und gegen die 
Inhaber von Winkelbörſen ſowohl wie 
gegen die Beſitzer von Gebäuden, in 
denen ſolche Anſtalten geduldet wer— 
den, ſoll eingeſchritten werden. Ein 
Ausſchuß der Produktenbörſe, an 
deſſen Spitze George A. Erhart ſteht, 
wird mit dem Staatsanwalt Hand in 
Hand arbeiten. 

— — —— 
Gefährlider Brand. 


Die Angeftellten der chemifchen Fabrik 
haben fi in Sicherheit gebradt. 

An der Anlage der United States 
Chemical Company, im 1. Stod des 
Haufes Nr. 404 Dgben Avenue, brad) 
heute Nachmittag Feuer aus. E3 mur- 
de von einem Angeftellten entbedt, der 
die "Genoffen warnte und bie euer- 
mehr alarmirte. Die im 1. Stod be- 
fhäftigten Perfonen, unter Anderen 
zehn Mädchen, beeilten fich, die Straße 
au-gewinnen. Sie entfamen unverfehrt. 
Das Feuer wurde gelöfcht, nachdem e8 
etwa $2500 Schaden angerichtet hatte. 
E38 erfolgten mehrere Erplofionen. Zu 
Schaben ift aber Niemand gekommen. 


Pie „Abendpopt« 


Die Stadtwahl. 


Bürgerfhaft bethätigt fein jehr 
großes Anterefie dafür. 


Sungenheilanftalt gefihert. 


Ad. Kenna beinahe einhellig wiederge- 
wählt. —Marfs, der rep. Stadtfchreiber- 
Kandidat, weit hinter Powell zuriüd 
und wahrfceinlic gefchlagen. 


Bon ben 400,000 regiftrirten Stimm= 
gebern Chicago haben bei der heutigen 
Stadtwahl fchwerlich auch nur 275,000 
es der Mühe merth gefunden, ihrer 
Bürgerpflicht zugenügen und bei ber 
Gemeindewahl mitzuftimmen. €3 ift 
freilich außer einem neuen Vorſteher 
für die Stadtfanzlei und.einem neuen 
Stadtfchagmeifter ja auch „nur“ etmas 
über die Hälfte ver Mitglieverfchaft 
des Stadtrathes neu zu wählen, und 
deshalb war der ntereffemangel viel- 
leicht erflärlich. Noch erflärlicher aber 
wird biefer durch den Umftand, daß 
im Hinblid auf die aufgeftellten Kan- 
didaten — diejenigen in Betracht ge- 
zogen, welche irgendwelche Ausficht auf 
Ermwählung hatten — ein mefentlicher 
Wechjel im Gepräge de8 Gtadtrathes 
bon vornherein ausgefchloffen jchien, 
mie immer die Wahl ausfallen mochte. 

Etwas LZeden wurde in den Wahl: 
fampf dadurch gebracht, daß die Um- 
ftände, unter denen die Aufftellung des 
republifanifhen Stadtjchreiberfandi- 
daten Marf3 erfolgt war, einen ftar- 
fen Prozentfa des Trofjes der Bar- 
tei jtark verfchnupft und in das „geg— 
nerifche” Zager hinübergetrieben ha= 
ben. Man hält es deshalb für wahr: 
ſcheinlich, daß Marks geſchlagen wor— 
den iſt, auch wenn im Uebrigen die De— 
mokraten, woran ſie nachgerade ge— 
wohnt ſind, bei der Wahl den Kürze⸗ 
ren ziehen. 

Daß die Wählerſchaft ſich mit gro— 
ßer Mehrheit für die Anlegung einer 
ſtädtiſchen Lungenheilanſtalt erklärt 
hat, iſt gewiß; wahrſcheinlich iſt fer— 
ner, daß die Chicagoer Wähler, wenn 
auch nur mit geringer Mehrheit, ſich 
wieder einmal zu Gunſten der vorge— 
ſchlagenen Gebietserweiterung, für die 
Angliederung von Cicero und von 

ürt haben, Da ift es aut, 
daß auch die Burgerſchaft dieſer Au— 
ßenbezirke bei der Sache ein Wort mit⸗ 
zureden hat und daß dort die Mehr— 
heit wahrſcheinlich abgewinkt hat. 

Ueber den muthmaßlichen Verlauf 
der Wahl in den Wards der Süd- und 
der Nordſeite ſind Mittags die folgen— 
den Berichte eingelaufen. 

1. Ward. 

Ald. Kenna hat es hier nicht nöthig 
gehabt, ſich irgendwie anzuſtrengen 
oder in beſondere Koſten zu ſtürzen. 
Man hatte ihm zwar einen republika— 
niſchen Kandidaten gegenübergeſtellt, 
der war aber ſchon frühzeitig zurückge— 
treten, ſo daß der würdige Herr Ken— 
na die Genugthuung haben wird, faſt 
einhellig wieder zum Vertreter der 
Ward erwählt worden zu ſein. Ganz 
des Intereſſes ermangelte die Wahl 
indeſſen in der erſten Ward nicht. Die 
Bewerber um das Stadtſchreiber- und 
das Stadtſchatzmeiſter-Amt machten 
einander das ſogenannte unabhängige 
Votum der Logirhausbezirke ſtreitig. 
Ald. Kenna glaubt indeſſen dem Demo— 
kraten Hildreth eine Mehrheit von 
2000 Stimmen verbürgen zu können 
und eine noch größere dem Herrn 


Connery. 
2. Ward. 


Wiedergewählt mit einer Mehrheit 
von mindeſtens 1500 Stimmen iſt 
Ald. Harding, falls die Wahlbeamten 
der Ward dasErgebniß richtig ſchätzen. 
Noch größer ſoll die Mehrheit ſein, 
welche der republikaniſche Schatzmei⸗ 
ſterkandidat Powell erhalten hat, lan— 
ge nicht fo groß dagegen die des Stadt- 
Ichreiberfandidaten der Partei, Bei- 
nahe aeichloffen bat fich auch hier, wie 
wohl überall in der Stadt, die Mäh- 
lerfchaft für die Einrichtung einer ftäd- 
tifchen Zungenheilanftalt erklärt, wo- 
gegen in Bezug auf die Angliederung 
von Cicero und Evanjton die Meinun- 
gen jehr getheilt waren. 

3. Ward. 

Ad. Foreman's Wiedererwählung 
wird bekanntlich von verſchiedenen Sei⸗ 
ten heftig belämpft. Die Wahlbethei⸗ 
ligung iſt deshalb in dieſer Ward eine 
recht rege geweſen, und es heißt, daß 
der demokratiſche Kandidat eine recht 
erfledlihe Stimmenanzabl erhalten 
habe. Herrn Foreman’3 Ermählung 
wird indeflen jelbit feiten& derer zuge- 
ftanden, die fie am mwenigjten wünfchen; 
fie tröften fich mit der befcheidenenHoff- 
nung, daß die Mehrheit reman’3 
feine ganz fo große fein werde, wie in 
früheren Jahren. Ald. Foreman 
fand fih gegen 7 Uhr Morgens am 
Stimmplage feines Bezirkes ein, 
ftimmte und tehrte dann nach feiner 
Wohnung —— in allerGemüth3=- 


‘7% D 


Nach dem Eindrud, melden“ bie 
Badißtamten Hier Bon Dem Werauf | Bree der tepuöftanife 


Stadtrathsfandidat, Hatte Hier nur 
den Kandidaten der fozialiftifchen Bar- 
tei, MeNRulty, ala Gegner. Die Be- 
theiligung an der Wahl ift eine jehr 
Ihmwache gemejen, daß aber Daily mit 
großer Mehrheit gemählt ift, und daß 
auch die demofratifhen Kandidaten 
Hildreth und Connery gute Gejchäfte 
in der Ward gemacht haben, unterliegt 
faum einem Zmeifel. 
5. Ward: 

Auch diefe Ward gilt, wie die vierte, 
als demokratiſch. Als Stadtraths— 
kandidaten ſtanden einander der Demo— 
krat Sheahan und der Republikaner 
Burke gegenüber. Sheahans Sieg gilt 
als ſicher. Auch die Herren Hildreth 
und Connery haben in der Ward dem 
Vernehmen nach hübſche Mehrheiten 
über Powell und Marks erzielt. Wie 
in allen anderen Wards haben auch 
hier die Wähler faſt durchweg für die 
ſtädtiſche Lungenheilanſtalt geſtimmt, 
für die Angliederung von Evanſton 
und Oak Park hat ſich dagegen nur 
wenig Vorliebe bemerkbar gemacht. 

6. Ward. 

Obgleich dieſe Ward als überwie— 
gend republikaniſch anzuſehen iſt, hat 
der republikaniſche Stadtrathskandi— 
dat Long ſeinem demokratiſchen Mit⸗ 
bewerber Kahnweiler gegenüber keinen 
leichen Stand gehabt. Das jüdiſcheEle— 
ment iſt in der Ward zahlreich vertre— 
ten, und da zeigte e> fich denn wieder 
einmal, daß Blut erheblich dider ift, 
als Wafler. Kahnmeiler hat die Stim- 
men vieler jüdifer Republitaner er= 
halten. Gemähli word:n ijt er aber 
trogdem jchmwerlich. 

7. Ward. 

Profeſſor Merriam, der republita- 
nifche Stabtrathstandidat, ift hier mit 
Hurrah gewählt worden. In feinem 
Sintereffe haben jich in faft allen Be— 
zirfen der Warb befonders Studenten 
der Chicagoer Univerfität ſehr lebhaft 
bethätigt. Die Ward ift an fich üder- 
iwiegend republifanifch, aber es heißt, 
daß diesmal der demofratifche Stabt- 
raths⸗Kandidat ſchlechter abgefhnitlen 
habe, als je. Auch die Herren Powell 
und Marks haben natürlich in der 
Ward über ihre demokratiſchen Mitbe— 
werber geſiegt, aber auch hier iſt 
Marks, wie es heißt, hinter Powell 
bedeutend zurückgeblieben. 

8. Ward— 

Nach Anſicht der Wahlbeamten ha— 
ben hier die Demokraten Hildreth und 
Connery mit ungefähr gleich großen 
Mehrheiten über die Republikaner 
Powell und Marks geſiegt, das Ergeb⸗ 
niß der Stadtrathswahl aber iſt zwei— 
felhaft. Auf republikaniſcher Seite 
bewarb Ald. Moynihan ſich um Wie— 
dererwählung. Streitig gemacht wor⸗ 
den iſt dieſe ihm von dem Demokraten 
Emerſon. 

Verhältnißmäßig ſtark iſt die Wahl⸗ 
betheiligung hier geweſen. Das Er— 
gebniß der Stadtrathswahl ſcheint 
dem Ald. Downey günſtig gewefen zu 
ſein, doch hatte deſſen republikaniſcher 
Gegner, Mathias Müller, um Mittag 
herum noch ziemlich gute Ausſichten 
auf Sieg. Powell mag in der Ward 
über Hildreth geſiegt haben, dagegen 
ſoll Marks dem Connery unterlegen 
ſein. 

21. Ward. 

Ald. Tahylor, von den Republikanern 
wiedernominirt, iſt anſcheinend auch 
mit großer Mehrheit miedergemählt 
morden. ‚Sein deinofratifcher Gegen- 
fandidat, Yatob Leoy, hat befondere 
Stärke nicht entfaltet. Auch der re- 
publifanifche Stadtfchagmeifterfandi- 
dat foll in ber Ward gefiegt Haben, 
doc hie e3, daß defien Mitfandidat 
Mark3 dem Demofraten Hildreth ge- 
genüber weniger glüclich gewejen fei. 
Die Wahlbetheiligung war eine ziem- 
lich Tebhafte. 

22. Ward. 

Außerordentlich hitzig tobte der 
Wahlkampf in dieſer Ward, wo dem 
wiedernominirten Alderman Joſetti 
bon demokratiſcher Seite Schank— 
wirth Bauler als Kandidat gegen- 
über geſtellt worden war. Freunde Jo— 
ſettis zeigten ſich rührig, dieſem älle 
Stimmen zuzuführen, auf die er ir— 
gendwie rechnen durfte; andererſeits 
waren aber auch Bauler und ſeine Leu⸗ 
te ſehr bedeutend auf dem Poſten. In 
Kraftwagen ſauſten ſie durch die 
Stimm + Bezirfe und holten Al— 
les heran, wa für ihre Gade zu 
haben war. ud; in diefer Ward 
tft der republitanifche Stadtfchreiber- 
Kandidat Marl dem Vernehmen 
nad mweit jchlechter gefahren, ala fein 
Mittandidat Powell. Wie aud; fonft 
die Wahl in der 22, Ward ausgefallen 


fein mag, Connery, der demofratifche 


Stadtfchreiberfandidat, feheint darin 
die Mehrheit erlangt zu haben. 
23. Ward. 


Der demoktatiſche Stadtrathskan— 
didat Bertz, ein früherer SKonftabler, 
ſcheint hier dem republikaniſchen Kan— 
didaten Ald. Hey nicht viel zu ſchaffen 
gemacht zu haben. Heh, heißt es, iſt mit 
großer Mehrheit wiedergewählt, und 
auch die Herren Powell und Marks 
ſollen Nutzen gezogen haben aus der 
verhältnißmäßigen Stärke des republi⸗ 


lanfchen Stadtrathäfandidaten. 


24. Ward. 


Ergebniß der Abſtimmung in Bezug 
auf die Kandidaten für die Vorſteher— 
Schaft des Stadtfhagamtes, bezw. der 
Stabitanzlei. Wer auch gefiegt ha= 
ben mag: Hilbreih ber Powell, Con⸗ 
nery über Marks, oder umgelehrt — 
groß wird die Mehrheit feines von ih- 


nen fein. 
25. Ward. 

Ein beſonderer Wahleifer hat ſich 
hier auf Seiten der Bürgerſchaft nicht 
gezeigt. Als ausgemacht gilt es den⸗ 
noch, und in Anbetracht der Verhält⸗ 
niſſe kann es auch kaum anders ſein, 
daß Ald. Dunn wiedergewählt worden 
iſt. Der republikaniſche Stadtſchrei— 
berfandidat Marks iſt angeblich auch 
hier bedeutend hinter Hildreth zurück— 
geblieben, und es gewinnt hiernach den 
Anſchein, daß der nächſte Stadtſchrei⸗— 
ber Connery heißen wird. 

26. Ward. 

Connery ſoll auch in dieſer Ward 
zahlreiche republikaniſche Stimmen er— 
halten haben. Was die Stadtraths⸗ 
wahl anbetrifft, ſo ſcheint dieſe zu 
Gunſten des bisherigen Alderman 
Lipps ausgefallen zu ſein, obgleich in 
einigen Stimmbezirken der Demokrat 
Peters ihm vorausgekommen ſein ſoll. 

30. Ward. 

Obgleich die Wahlbetheiligung eine 
recht ſchwache war, glaubte Ald. Me— 
Inerney nicht befürchten zu müſſen, 
daß fein republifanifcher Gegentandi- 
dat ihn Falt geftellt haben fönnte. 
Auch bier heißt e3 aber, daß der Re- 
publifaner Pomell vielleicht gefiegt 
bat, während Marf3 von Connery ges 
ſchlagen worden fein fol. 

31.Ward. 

Die Stadtrath3-Kandidaten O’Ton= 
nell, Demofrat und zur Zeit im Amte 
befindlich, und ‚Kearng, Republikaner, 
haben einander hier heftig befriegt, 
und gegen Schluß der Debatte gaben 
heute Nachmittag ihre Anhänger zu, 
daß der Ausgang des Kampfes unbe- 
jtimmt ift. Auch hier ftanden in Be— 
zug auf die beiden neu zu bejfegenden 
allgemeinen ftäbtifhen Wemter die 
Dinge beffer für Pomell, ala für 
Maris, und für Connery beffer, als 
für Hildreth. 
32. Ward. 

Ehbenfo ungmeifelhaft mie die Wie- 
derermählung des Ald. Fifher ijt hier, 
daß fomohl Bomwell' mie Marks die 
Dsard „erobert“ Haben,’ aber auch hier 
fol: die Mehrheit de8 Maris bedeu- 
tend aeringer jein, als bie des Pomell. 

33.Warbd. 

Das Wahlergebnig mirb hier ala 
rundherum zmeifelhaft bezeichnet. Der 
republifanifche Stabtrath3 =. Kandidat 
Metger Toll beffere Ausfichten auf 
Sieg haben, al3 der Demofrat Rea— 
ding; Powell ift angeblich beffer ge- 
fahren, als Hilbreth, der Demokrat 
Eonnery aber joll auch in diefer Ward 
feinen republifanifhen Mitbewerber 
um bie Stabtfchreiberftelle bei dem 
Rennen hinter jich gelaffen haben. m 
5. Bezirk der Ward machte fich unter 
den Mitglievern ber demofratijchen 
Parteiorganifation Unmwille bemerkbar 
über Peter U. oote, der den Bezirk 
im Barteiausfchuß vertritt. Angeblich 
auf oote’3 Betreiben find: nämlich 
geitern von der Wahlbehörde die bis- 
berigen Wahlrichter des Bezirks abge: 
fegt worden. Yoote hat dann nur für 
einen der Wbgefegten Erjag finden 
fönnen, den Poften des Anderen hat er 
felber einnehmen müffen. 


Betheiligung ift gering. 


Eountgrichter Rinafer und die Wahl- 
fommifjäre waren den ganzen Tag 
über auf ihren Boften in den Räumen 
der Wahlbehörde, um Bejchmerden ent= 
gegenzunehmen und zu unterfuchen. 
Die Mehrzahl der Beichwerden Tam 
von Wählern, die feit der legten Wahl 
umgezogen waren. und bergeflen hatten, 
fih auf’3 Neue in die Stammliften 
eintragen zu laffen. Auch viele Wäh- 
ler, deren Namen aus den Stammliften 
geftrichen waren, wandten fih an die 
MWahlbenörbe, um ihre Fälle unterfu- 
hen zu laflen. In den meiſten Fäl⸗ 
len ſtellte ſich heraus, daß die Be— 
ſchwerdeführer nicht zur Theilnahme 
an der Wahl berechtigt waren. Liefen 
Beſchwerden ernſterer Natur ein, ſo ent⸗ 
ſandte die Behörde einen ihrer —* 
ſtellten nach dem Schauplatze, um die 
Verhältniſſe an Ort und Stelle zu un⸗ 
terſuchen. Es ſtanden ihr für dieſen 
Zweck drei Kraftwagen zur Verfügung. 

Jerome Menke, ein Wähler im 40. 
Bezirk der 34. Ward, berichtete. der 
Wahlbehörde, daß die Wahlbeamten 
die Wahlurne auf einem Bat aufge- 
ftellt hätten, und’ daß die Wähler nicht 
fehen fonnten, wa3 fie in den Kaften 
ftedten. Wahltommiffär Cannon ließ 
fie benachrichtigen, daß fofort eine Aen⸗ 
derung getroffen werben müfle. Sie 
ließen antworten, fie hätten feine Zeit, 
ans ZTelephon zu fommen, worauf ih- 
nen Countgrichter Rinaler durch den 
im — — pi —— 
mit einer a Bachtung. 
bed Gerichtö brobte. Das hei denn 
fie fanden fich fofort am Telephon ein 
und erklärten, daß fie feinen pafjenden 
Tiſch zur Verfügung hätten. Die Aus- 
tebe half aber nichtä.. Sie wurben an- 
geiwiefen, einen paffenden Tifch zu fin- 
den, und fie fanden ihn aud). 

Aus dem 26. Bezirk der 22. Ward 
berichtete ber tepublitanifche Bezir 


—* 
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MWahlrichter anmweifen, fih um feine 
Pflichten zu fümmern. Ein republis 
fanifcher Wahlrichter im 4. Bezirk der 


2. Ward, der eine Schleife mit dem 
Namen des republitaniichen Kahdidar 


ten Harding trug, wurde angewiefen, 


fie fofort zu entfernen. 
Eountyrichter Rinafer, der 


aus allen Wards empfing, erklärte, 


daß die Betheiligung an der Wahl un» 


gewöhnlich gering je. Gut fei die Be- 


theiligung nur in einigen Wards, m 


denen heiße Kämpfe um den Gi im, 
Stadtrath tobten. In der 26. Ward, 
in der er felbft mohnt, hätten bis 9 


N 


u 


— 


Berichte — —J 


Uhr nur 30 Prozent der vegiftrirten 


Wähler geitimmt. 

Er fei der Anficht, daß nur bie Hälfz 
te aller regiftrirten Stimmen abgeges 
ben merbe etwa 205,000. Stimmen. 
MWahltommiffir Cannon rechnete auf 


260,000, Kanzleivorftand Saat N. * 
Powell von der Wahlbehörde, republi 


kaniſcher Kandidat für das Stadt⸗ 
ſchatzmeiſteramt, auf 280,000. % 
legten Jahre wurden in der Sta 
— 259,520 Stimmen abgege⸗ 
en. 
Die Wahl in der Umgegend. 

Mayor Paden in Evanſton gab 
heute Mittag der Zuverſicht Aus— 
drud, daß die Angliederungsporfage 
bort mit großer Mehrheit abgelehnt 
werden würde. Er rechnete auf eim 
Gefhmmtootum von 4,600 Stimmen. 
Geihäftsführer Dyche von der North» 
meitern Univerfität hat fich geitern ber= 
anlaßt gefehen, die Studenten, jomeit 
diefe männlichen Geichleht3 und hpll« 
jährig, fomit technijch ftimmberechtigt 
find, darauf aufmerffam zu maden, ° 
daß fie in Epanfton nach einer vom 
Staatsobergericht cbgegebenen Ent» 
fcheidung von ihrem Stimmrecht nur 
unter gemwiffen Umftänden Gebrauch 
machen dürfen: fie müffen felber ihren 
Unterhalt erwerben und die Abficht ha— 
ben, fich dauernd in Evanfton feßhaft 
zu machen, oder doch die Stabt nicht 
jofort nach Beendigung ihrer Studien 
zu. berlaffen. 
Studentenfhaft entiprechen nur etwa 
30 diefen Bebingungen, und mehr, 
Studenten haben denn auch heute nicht 
gejtimmt. — Bei der Schatzmeiſter⸗ 
wahl fcheint die beiten Ausfichten un» 
ter den neun Kandidaten der „parteis 
Iofe“ Bewerber Anderfon gehabt zu 
haben, 

In New ‚Di 
Groffe Point, Wilmette, "Glencoe und 


MWinnetia einfchlieht, it Heute über fe 
baeftimmt 


Schanfbetriebes a 

worden. Den Temperenzlern ift e3 
darum zu ihun, die Schanflofale in 
Große Point, einer ftarf deutfchen Nie- 
-derlaffung von bäuerlihem SKaralter, 
zu unterdrüden, die ihnen fchon im- 
mer ein Dorn im Auge waren. Es 
beißt denn aud, daß in Winnella, 


Frage bes 


Glencoe ufm. fo große Mehrbeiten ges - 


gen die Lizenfirung- abgegeben worden 


Von. der gefammten 


Trier Iomnfhip, dad 


find, daß dagegen das verhältnigmä- — 


ßig nur ſpärlich beſiedelte Groſſe 
Point nicht werde auffommen können, 

In Cicero, mo die Frage der Anz 
glieberung ebenfalls zur Abftimmung 
gefommen ift, war hierfür faum mehr 
Neigung vorhanden, als in Epanfton. 
An der Dorfihaft fowie in bem 
Eteuerbezirt Dat Park fanden gleidh- 


zeitig bie Gemeinderwahlen ftatt. Für 


beide Wahlen mar nur je eine Gruppe 
bon ber „Eitizend’ Party“. So ziem⸗ 


lich alle bisherigen Beamten murden 


twiedergemählt. 
Scanffellner verhaftet. 
Wegen angeblichen 
geiftiger Getränle am Wahltäge 
wurde Heute Vormittag 
Debold, Schanttellnee in der 
MWirthihaft von Lipficg und Gordon, 
408 State Str., verhaftet. Er 
nad) ber Bezirtämache an der 
fon Str. gebradt, 


Ichaft geftellt Hatte. 


Advokatenſpeſen. 


Wie die Herren Widersham und Kraube. , 


‚hoff s400,000 verdienten. - 

Im Winter von 1906 auf 1907° 

ben bie Herren Widerfham, u 
deögenerälanmwalt, und 
früher in Chicago, jebt in New | 
anfäffiger Rorporationsanwalt, 
Geiftestraft in den Dienft: ber U 
Traction Eo. geftellt und bei ber 
mwerthung bon deren Si * 
gewirkt. Dieſe Dienſtleiſtungen 

ſie zwanzig Tage lang in Anfprud 

nommen haben, db. 5. jeben von 

ie Tagen einige Stunben 


* 


en ö 
erhalten, $10,000 auf “ 
Köpfchen den Tag. — Die U 
Zraction Co. hat zuerft die Half 
dann ein Drittel diefer gefalzener Ki 
ftenrechnung auf die Stabt 


.abmwälzen mollen, das ift ihren De — 


tern jezt aber von ben 
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Verkaufs 


aber auf ka 
Fuß gelegt, naddem Lipfich — 
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Im, — 7 genießen, von einem 


Des Heheiniß kürzerer Rüchenlunden. 


Hier iſt gute Nachricht für überarbeitete Hausfrauen. 


Man betrachte das Bild — und beachte be 


zum Auftragen. 


ſonders, daß beide Oefen voll guter Sachen ſind. 


Dieſe Hausfrau kocht ihre Speiſen in der Hälfte der gewöhnlichen Zeit. 
Und es bleibt ihr Zeit zum Einkaufen, Beſuchen, Leſen u. ſ. w. 


Das —— — dieſer „Double Economy“ 


tige Kochen von 5 


’ 


Und fertig 


Range ift eine finnreiche Brenneranordnung, die das gleichzei- 
bi3 8 Speifen mit einem Feuer ermöglicht. ; 


Diefe Brenneranordnung heizt beide Defen und läßt das Feuer Das Doppelte Teiften. 
Kein Uerger, fein Ruß, fein Raud), aller Dampf und Geruch entweicht durch die Röhren. \ 


Dies 1909: Modell der „Double Economy Gabinet Ranges“ 


quemlichkeiten, die ich münfchen Laffen. 


Die Defen find hoch genug, um ohne Biden erreicht zu werben, haben febernde Ihren, die, wenn offen, 
Regale bilben, und die Ofenmwändbe find mit Asbeft gefüttert, um Higeverluft zu verhüten. 


Gefällig aus glattem Stahl gemacht, der weder roftet, abjchält, fpringt oder fich entfärbt. 
unzeitgemäße Kücheneinrichtungen mit einem diefer ausgezeichneten Koch: 


Diefer Monat ift die befte Zeit, 
berbe zu vertaufchen. 


hat alle neuen Sparfamfeit3vorrichtungen und Be- 


Gerade vom Frühlingreinmahen — und unfer Lager ift neu und groß. 


Diefe Herbart Hat jo viele Eigenfhaften und offenſichtliche Vortheile, 


drängt werden. 


Wir verkaufen dieſe Herde für Baar oder kleine Monatszahlungen 


bindung ſind immer durchaus frei. 


daß andere Arten ſchnell ver—⸗ 


‚ und Ablieferung, Aufftelung und Ver: 


Gie find willfommen, diefen Herb in irgend einer unferer Berfaufsftellen zu befichtigen. 
ft ein Vefuch nicht genehm, bitte ung zu ſchreiben, und wir ſchicken Ihnen unferen Katalog, oder wenn Sie 
wünſchen, einen Gasfachmann zur Beſprechung mit Ihnen. 


IHE PEOPLES GAS LIGHT & COKE COMPANY 


155 Michigan Avenue 


Odyſſeus 5 Heimkehr. |gi Deus jen, ann mei os be] Düne 1 © nun ya nam 


bumoriſtiſcher Gefelichfts Roman aus 
Sefterreih. Bon Wolf v. Tainadı.- 
(44, Yortjegung.) 

„a, jo ift es aud) bei Sarolta. 
Aber ich weiß wohl die Antwort“, fiel 
Slona ein. „Sie quält fich, weil jie 
ihn umformen möchte, daß er jo wird, 
iwie fie ihm gern haben mill; er joll 
daß Leben, das fie leben will, leben, ein 
Leben, das ihr jelbft doch im Grunde 
genommen jehredlich ift — freilich noch 
unbewußt — und er mieber verlangt 
zu. wenig bon ihr, erfennt nicht Die 
Tiefe ihres Wejens und ihren Ber- 
ftand, der fie wohl befähigte, ihm als 

reundin zur Seite zu jtehen — und 
Beta und Gleichheit der Inter: 
efien des Anderen find doch wohl bie 
Hauptbedingungen, ji dad Glüd zu 
erhalten!“ 

„Wie. reht Sie haben, Komteffe!” 
rief Ebbo. „Sch will hoffen, beibe 
fommen noch zur Erfenntniß! Denn 
Seber muß wohl hier dem Anderen ent⸗ 
gegengehen.“ 

Ich hoffe es auch. Freilich gibt es 
manche Menſchen, die keine Ahnung 
haben von ſich ſelbſt, und die ſich ſelbſt 
auch nie finden werden, weil ſie ſich nie 
gefucht haben. Sarolta aber ſucht ſich, 
und wenn ſie ſich gefunden haben wird, 
dann wird fie auch die Individualität 
des Anderen zu jchäten iwiffen, und er 
toird ihr fein Streben nicht norenthal- 
ten und ihr auch von feinen Angelegen- 
heiten reden, die ihr reger Geift jchnell 
erfaffen mird. Mit ihrem lebhaften 
Semperament mwird fie ihm erheitern, 
und Beide, werben fich ficher mit der 
Zeit zurechifinden. Sarolta muß nur 
erft der Unmwerth der Gefellihaft ganz 
Har werden — neulich fam fie Ihon 
einmal zu mir und meinte, alle Men» 

- Shen wären jchredlich und langmeilig, 
und fie müßte nicht, was fie anfangen 
- follte. Ich rieth ihr, eimas zu Tejen, 
denn mit guter Zeltüre habe ich mich 
immer beruhigt. AL fie gegangen war 
> umd ich nach) einer Weile nach) ihr fah, 
Fand ich fie vertieft — in ein Buch 
“ihres Mannes. Sie war begeiitert, 
fprad; mit mir darüber und mar den 


zen Abend heiter und befriedigt. 
% ee fie behauptete jogar, fie molle 


dieren, worüber ich jehr lachte, trotz⸗ 


dem ich geftehe, daß ich felbit gern 
Bi Aubiert hätte.“ i — 
— as Ihre Frau weſter an⸗ 
beit. fa Ebbo ernft, fo Hab’ ich 
mandmal gedacht, es würde gut für 
—* ſein, r eigenen Füßen zu ftehen, 
und au) wenn ber Mann eine Meile 
fern ift, fich eigenen Intereffen zu toib- 
men. Id muß esoffen geftehen, ich 
war erfhroden, als ich ihrem Treiben 
aufah und erfennen mußte: dieſe Frau 
“ein paar furze Wochen allein und 
che mit ſich * der Welt zerfallen.“ 
. ee ift zu bebauern“, ermiberte 
Und ganz end, zu 
4, zu wiſſen, wur⸗ 


Bee imma 
a In um —— 
——— bod — 


nten zu Morten. „” Sie 


eine Freude fein, einen Brief aus ber 
Verne zu erhalten — und mieder zu 
Ireiben — in Gehnfudht und Träu- 


ı,men zu leben — dem Tag, der'&tunde 


entgegen, mo der erfehnte Freund 
aurüdfommt, das it mohl nicht das 
Schlimmite, was einer Frau paflieren 
fann, die .fich geliebt weiß und einem 
Mann vertraut.“ 

slona war bei diefen Worten auf: 
geitanden, ihre Augen leuchteten in tie= 
fem Glanz, ein paar Sonnenftrahlen, 
die über Die MWipfel der Bäume im 
Park Hinmweg in das Zimmer herein» 
fielen, glühten auf ihrem blonden 
Haar, daß e3 ausfah, ala umglängze 
ihren Ihöngeformten Kopf mit der fla- 
ren Stirn eine Strahlenfrone. 

Auch Ebbo Hatte fich erhoben. Ihm 
mar tmunderbar feierlih zumuthe, 
Das mar fie ja, von der er geträumt 
hatte, daS war fie, die eine Einzige, 
jo jprad) fie, fo mußte fie fein — und 
er mar gefommen, um Abjchied zu 
nehmen — — 

Nur feinen langen Abjchied, dachte 
er in feiner grenzenlofen Verwirrung. 
„Leben Sie mohl, Gräfin”, fagte er 
rafh entjchloffen, reichte Xlona die 
Hand und ftürzte hinaus. 

Slona fuhr fich mit der ‚Rechten über 
die Stirn, ald ob fie aus einem Traume 
auffchrede und nachdenken müffe, ob fie 
nod) träume oder mache. Da hörte Jie 
Schritte por der Thür, die ‚Ihür murbe 
aufgeriffen, Ebbo trat ein und blieb 
ſtehen. 

„Ilona!“ 

Ilona ſtürzte ſich wortlos in Ebbos 
offene Arme. 

* * * 

Fanny war die erſte, die von der 
Verlobung Ilonas erfuhr. Sie wurde 
blaß. „Du haſt Dich verlobt“, ſagte 
ſie, „ich habe eben Jemandem einen 
Korb gegeben. Allerdings nur dem 
Doktor Meher. Aber paß auf, ich ver⸗ 
lobe mich auch, und Du ſollſt mit Dei— 
nem Schwager zufrieden ſein.“ Dann 
ging ſie in ihr Zimmer und ſchrieb ſo— 
fort an Gontſcharow: „Werther Fürſt! 


Tonſiline — —— 
des Korpers. Sie iſt 


wundenHals Zu Ihr Tun 


möge Auf 
merffamleit gewibmet werben. 
Dte Kehle ift die Thür bed NKörbers 
Ruft, — athmen, die Speiſe, die wir = 
fer und bie Getränte, a Bang gehen 


Telephone Central 


Dürfte ich Sie morgen früh zu einer 
Ping⸗Pong⸗Partie ln 

Zante Mac traf die Verlobung wie 
ein Donnerfhlag. Sie rig Mund und 
Augen auf und rief: „Alfo doc! 
Meine Ermahnungen haben alfo doch 
genügt! Meinen Segen haft Du! Ich 
habe ja, das darf ich wohl ſagen, Dir 
Dein Glück begründen heifen!“ Dann 
ging ſie in ihr Zimmer und ſchrieb ſo⸗ 
fort an Mr. Patterſon. 


„Werther Mr. Patterſon! Er— 
warten Sie mich heute nach dem 
Lunch. Ich habe etwas ſehr Wichti- 
ges mit Ihnen zu beſprechen. 

+ Zaby Mackeod,“ 


Für Sarolta mar Xlonas Per: 
lokung der erfte große Lichtpunkt nach 
Monaten der Qual. Sie telegraphirte 
ſofort an Erwin, aber erhielt keine 
Antwort. 


— 


XXVII. Kapitel. 

Patterſon war ſeit dem Verſöh⸗ 
nungsfeſte wie umgewandelt. Er hatie 
ſeine alte Munterkeit wiedergefunden. 
Er, der in den letzten Wochen mehr als 
einmal daran gedacht hatte, au Pen- 
fionopolis zu entfliehen, beabfichtigte 
jet, fich hier anzufaufen. Das Palais 
Kroyſenbach, in dem er wohnte, erſchien 
ihm jetzt als ein wünſchenswerther 
Beſitz. Er fühlte ſich wirklich heimiſch 
in der Stadt, in der er populär ges 
worden war. Er fonnte fich täglich 
bon diefer feiner Popularität überzeu⸗ 
gen. Er ſpielte eine Rolle, ja die erſte 
Rolle in Penſionopolis. Selbſt der 
alte Fürſt Puntigam hatte ihn an— 
erkannt. Penſionopolis war zwar 
nicht Paris, nicht New York, ja nicht 
einmal Wien — aber beſſer der Erſie 
auf dem Dorfe, als der Zweite in Rom, 
dachte Patterſon mit Cäſar. 

Er widmete ſich wieder mit Eifer der 
Malerei. 
Wunſch geäußert, ſich von Patterſons 
Meifterhand in Le nögröße und gan- 
zer Figur porträtieren zu laffen. Das 
Bild jollte dem Kafinofaal gejchentt 
werden. (m Berathungszimmer hing 
bereit3 ein tleines Porträt des Für- 
ften!) a, die ganze SKafinogejell- 
Ihaft mollte "von Batterfon gemalt 


| werben. Kurz, fein Ehrgeiz fand volle 


bie 
dur) biefelde. Sie wird Teicht B, Getältun- 


Ueberanftr unb ru 
Ma Deshalb if ei eine mwunbe Seble 
bäufigfte Keiden. Sonderbar, fie wird auf am 
en —— —2 

€ wunde Kehle imme Sache, 
denn ber ganze Körper ſteht in Geſahr dar⸗ 
unter zu leiden. 

—* ich — — — u 
emp 
ge andere eultge Kennibeiten ten, kan 
allen vorgebeugt va 5 m. 

tun iwunben stehle 


Daten. 
x = ed am —— u. SE; 


(en Gil da 7a 
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Befriedigung. Er plante, den Fürſten 
zu malen in der Tracht des Malteſer⸗ 
ordens und in der Haltung eines Van 
Dyk'ſchen BED NOBEESR bie Herren 
bom Kafino aber gedachte er auf einem 


großen Bilde an einer Tafel fitend in. 
ba3 der Manier von 


.. Hals zu ber- 
ewigen. Sein me emal3 zubor 
angeſporntes —5 eB Wollen 
ſchreckte vor keinem Wagniß zurücd. 
Schon 
zu beiden Bildern eniworfen. 

Der Gebanfe an Sarolta war bei 


Fürft Puntigam hatte den. 


hatte er Skizzen über Skizzen, 
| &de State und Randolph EStr., und 


Kreife geachtet, ber ihm merth gewor⸗ 
den mar, im anderen alle hätte er 
eine Ehe geftört — Kampf auf Leben 
und? Tod — und mas fonjt nod 
Ales.,.. Nichts als Unbequemlich⸗ 
keiten. Mr. Patterſon aber liebte ein 
bequemes Leben. Und Mr. Patterſon 
war trotz ſeines Pariſer Aufenthalts 
ein ſittlicher Menſch mit ſtrengen 
moraliſchen Grundſätzen geblieben. 
Für einen ſolchen Menſchen hielt er ſich 
wenigſtens. Da es ihm nicht gelungen 
war, die Ehe Saroltas zu ſtören, ver- 
abfcheute er jede Eheftörung aus Her: 
zensgrund. Und war er geneigt, Sa= 
tolta die Palme edler Meiblichteit zu 
ertheilen, jo glaubte er auch, fich jelbft 
bie Krone edler männlicher Gelbit- 
überwindung zufprechen zu dürfen. 

Nur der Gedante an des Grafen 
Erwin Heimfehr benuruhigte ihn. 
Diefer Mann tonnte vielleicht doch 
Recenfchaft von ihm fordern, Rechen- 
Ihaft. für fein Betragen Garolta 
gegenüber. 

In ſolchen Betrachtungen über de3 
Grafen Erwin Rüdkehr verjunfen, er- 
hielt er das. Billet jeiner Freundin 
Lady MacLeod. Diejes Billet regte 
ihn im  höcjiten Grade auf. Etwas 
ſehr Wichtiges hatte fie mit ihm zu be= 
[prehen? War vielleicht ein Brief vom 
Grafen gefommen? Hatte Sarolta ih- 
rem Manne bereits jchriftlich Bericht 
erftattet über ihn?" Sarolta hatte ihn 
feit jenem Mbend nicht vorgelafien, 
troßdem er ed mehrfach verfuchte, fich 
perjönlich nach ihrem Befinden zu er- 
fundigen. E3 hatte zwar geheißen, die 
Yrau Gräfin empfange überhaupt Nie- 
manden, und Lady MacLeod fomohl 
ivie die Romteffen hatten ihm da& be- 
ftätigt, aber dennodh — dieſe Abwei— 
Jung erfhien ihm jegt verdächtig. Erft 
geftern hatte er Lady MacKeod gefpro- 
chen, warum hatte fie ihm das Wichtige 
nicht ‚geftern anvertraut? Sn großer 
Nervofität fchrieb er die Antwort, daß 
er Mylady zur gemünfchten Stunde 
ganz und, gar zur Verfügung ftehe 
und gab den "Brief felbft dem warten- 
den Diener. Er bemühte fich, aus dem 
Gefichte des Dieners etivas herauszus 
lefen, vergeblich, er hätte ihn am lieb- 
jten gefragt, mwa3’ denn eigentlich im 
Palais Thurn vorgefallen fei, aber er 
unterließ e8 dod. Unruhig verbrachte 
er den Bormittag, das Frühftiid 
Tchmedte ihm nicht. Er verfuchte, Jich 
ein wenig duch Malen zu zerftreuen 
und abzulenten, aber er erreichte da= 
durch meiter nichts, als die leßte mohl- 
gelungene Skizze zu dem Bilde des 
Türften Buntigam total zu verderben. 
3ornig warf er den Pinfel fort und 
ftellte das Bild in eine Ede. Während 
er im Xtelier auf und nieder jchritt, 
fam ihm plößlich der erleichternde Ge» 
danke, Lady MacXeod iwolle vielleicht 
noch einmal feine finanzielle Hilfe in 
Anspruch nehmen. „Mit Vergnügen, 
mit dem größten Vergnügen!” fagte 


Mr. Batterfon ganz laut vor fich hin; 


in diefem Augenblide meldete Tom: 

„Lady MacLeod. of, MaeXeod.“ -- 

„Sn den Salon!” flüfterte Mr. Pat. 
terfon verftört. 

Er ftürzte rafch noch einmal in fein 
Shlafzimmer, . band fich eine andere 
Krawatte um und begab fich eilig in 
den Salon. 

In feiner Aufregung bemrfte er gar 
nicht, mie jchön Lady MeLeod heute 
ausfah. Ihr röthlichblondes üppiges 
Haar ftrahlte förmlich in goldigem 
Glanze, ihre Augen leuchteten, Die 
dunklen Wimpern gaben ihnen einen 
befonderen pilanten Reiz. Auf ihren 
— und dem Kinn lag ein Hauch 

von jugendlichem Roth, das ſich bis 
über die kleinen zierlichen Ohrläppchen 
breitete. Sie ſaß hoheitsvoll wie eine 
Königin auf einem Sopha und erwar⸗ 
tete Mr. Patterfon. 5 

Gortſebun⸗ folgt.) 

— Ausgenützt. — Fremder (als es 
im Dorfe oͤrennt, zu einem Feuerwehr⸗ 
mann): Na, das habe ich auch noch 
nicht gefeben, da mwird bo) gar ba3 
Feuer mit Mufitbegleitung gelöfcht? 
— Feuerwehrmann: a, wir feierten 
nämlich da drüben im Biergarten ge- 
rade ’3 Stiftungsfeft, und da mollen 
toir doch die theure Mufif auch aus— 
nüßen! 

— Gut zitirt. — Ei Du haft 
deine Uhr wohl ſchon verſchiedene Male 
verſetzt? — Bummel: „Ja, hier geiht 
ſe hen, dort geiht ſe hen. 


Verſtopfung 
Jetzt leicht geheilt mit Albeca-Pillen 
Das Sefte Mittel der Welt. 


Albeca-= Pillen find ficherlich 
ein Segen für Leute, die an Verfto- 
pfung, Biliofität, belegter. Zunge, üb⸗ 
{en Athem und Unverbaufichteit leiden, 
Sie verurfachen kein Kneifen oder Ule- 
belfeit. Wenn Leute von Pillen hören, 
fo denken ſie, daß ſie alle gleich ſind, 
aber das iſt ein Irrthum, was Ihr 
bald ausfinden werdet, wenn Ihr dieſe 
gebraucht. Albeca-Pillen bilden eine 
Klaffe für fich felbft. Sie find ande 
ren Pillen fomeit boraus, wie Gold 
dem Silber poraus ift, fie-mögen gleich | & 
ausfehen, aber wenn Ahr fie erprobt, 
findet Xhr den’linterfchied aus. Ber- 
langt fie von Eurem Apothefer, aber 
beitebt auf Albeca - Pillen. 

Apotheker in der unteren Stabt, wie 
die Public Drug Eo, 150 State Sir., 
Bud & Rahyner, Edle State und Mabi- 
fon Str., The Confumers’ Drug Eo., 


bie Bud & Rayner Brand), Ede Ma- 


| bifon und La Galle Str., alle berid- 
ten Albeca- 
fe weil ſie u auferorbentlich zufrie 


Pillen als -guien Berfäu: 


Rott. — Bat aus ists ande: 
Apotheter aufl 


— frei und offen — jeder 
unbequemen Derbindung abhold, 


war es fitets der GBrundjaß von 
The Hub die: beiten Kleider von den beiten Sa 
brifanten des Sandes zu offeriren und nie die Wahl 
feiner Kunden auf das Erzeugniß eines einzelnen 
Schneiders zu befchränfen. Kein Laden in Chicago oder in den 
Dereinigten Staaten zeigt folche kolofjalen Dorräthe als wie Che 
Bub — fein Kleider-Etabliffjement vermag fo niedrige Verkaufs⸗ 
preife zu bieten als wie diejer große Laden, weil feine Kaufkraft 
eine jo enorme ift. 


—O)fter-Einfäufefindinvollem Bang 


biefe Woche und The Hub mird aufs Aeußerfte in. Anfpruch genommen, um den Bebarf an Kleis 
dern der eifrigen Maffe zu beden. Der große zweite Floor — das Wunder der SKleidermell — 


zeigt eine intereffante Szene 


gefchäftlicher Thätigkeit. 


Allein auf diefem Floor werden 18,000 


Anzüge für Männer und junge Männer gezeigt, jeder einzelne mobern, zuberläffig, von tüchtiger 
Urbeit — jeder einzelne ein ungewöhnlicher Wertd — jeder einzelne garantirt völlig den —— zu 


entſprechen oder das Geld zurück ohne Frage, Streit oder Widerſpruch. 


Oſter⸗Atterburys, zu 825 bis 845 
Andere beſte Fabrikate, 810 bis 830 


2olalberidt. 
Deutidhes Theater, 


Donnerftag: Ernft v. Wildenbruchs hiftori« 
fhes Schaufpiel „König Heinrich‘‘, 1. Cheil. 


Nädiften Sonntag: ‚‚Tante Regine”, Zeit- 
bild von A. Paul. 


Die Direktion des deutſchen Thea— 
ters zeigt fich gegen den Schluß der 
Spielzeit mehr als je bemüht, allen be= 
techtigten Anfprüchen de8 Publikums 
Rechnung zu tragen. Wie eg Herr 
Wachöner geplant hatte, wird hier nun 
aud das größte dramatifche Wert 
de3 berftorbenen Ernft von Wilden- 
brud, „König Heinrich”, zur Auf: 
führung gebracht. Der erfte heil die⸗ 
ſer Dichtung aus der Zeit, in welcher 
das politifche Elend des heiligen römi= 
ſchen Reiches teutfcher Nation heftig 
zu werden anhob, jteht für nächiten, 
Donnerstag Nachmittag auf dem 
Spielplan. In einem Vorfpiel zeigt 
der Dichter den MWaifentnaben Hein- 
ri auf Deutfchlands Königsthron, 
da3 mit Szepter und Krone Tpielende 
Kind, das jelber ein Spielball ift in 
den Händen der mit einander hadern- 
den Großen des Reiches. Fünfzehn 
Sahre fpäter beginnt die Handlung 
des eigentlichen Schauſpiels, das man 
füglich ein Trauerſpiel nennen könn— 
te. Staat und Kirche ringen mit ein— 
ander um die Oberhand, die Kirche 
unter der Führung ihres gewaltigen 
Streiters Hildebrand Gregor 
bleibt ſiegreich. Nachſtehend folgt das 
Perſonenberzeichniß nebſt Ungabe der 
Beſetzung vom Vorſpiel und vom 1. 
Theile des Schauſpiels. Der Tragö— 
die zweiter Theil ſoll am Donnerstag 
kommender Woche in Szene gehen: 


„Kind Heinrich.“ 


Agnes, Sensor Kaifer Heinrichs * bon 
Deuticlar dwig Beringer 
geinzig, fr Eobn, 10 Jahre alt.. — Mueller 
räfin Adelheid von Piemont — — 
Vertha, ihre Tochter in — 
er 
zes. in tindlidem Alter....Ma 
Graf Otto von Nordheim 
IRNROR. ns aan anne en 
ermann, Billunge 
dbert don Meiken 
Udo von der Nordm 
Anno, Erzbifchof von Köln 
Hildebrand, ———— bon Rom...... . Epr 
ug, Abt von Glugny eimar ersti 
apoto, Bogenfpanner Kaifer Heinrichs 
Ludwig Kreiß 


„König Heinrich.“ 
Agnes, ante Kaifer Heinrichs ILL. don 


Deutihlan * 
deintich IV. ipe Sohn, beutjcher — Beine 


— 


€ beiten el 
Emanuel Lit 
mil 


Duering 
Gerteun, Sprotte 
—* ash 

n Melger 


u midt 
olten 


anf —— — 

g0, Abt von Glug u : 
—— Bike von Brem Herm 
urthardt, Bi gi Salbechedt. 
raf Otto von Nordhe 
ermann, der 
dbert von Meiken Shriftan 
Heinrih, Sohn 11dos, von der Norbmart 

r 


Nudolf von Schiwaben 
Berta —— athen u M 3 

erthold von ncy ut 
Uhrich von Godesheim. Ritter des F 
ra 


gem bon Gleiäherg, do.. 
o, der —— von Worms. 
Sambert, Säultheiß von Worms.. 
Gozzelin, der Zöllner von Worms. 
rbeein ben Yehuda, Ha der Yubengemeinbe 
rm = R Run Ley Zauffi 
ee bon Drb, 
Ein in, Sieditnedt den "sims 
ote 
— en des Grafen 
der 


Ein 
—* tm ber * a W 
de 2 Semminenn —— 33 ve 
ndner 
Ein fleines Lindner 


Nächften Sonntag wird in aufgeführt, 


ter „Iante Regine“ 
= Bier fon mehrmals, aber immer 
mieber gern. gejehenes Stüd. Fräu⸗ 


lein Beringer bat darin bie Sen 
Meiſterſchaft als 
Greiſinnen zu 


Beil ihre anerfannte 


Egon ‚080, Scriftiteller.... Conrad Ballen 
tig Koplin ian Rub 


riſti 
See Sat Diener bei Gräfin Regine. "Emil 
Kneeſemann, rer Ju 
Rieke, Biribfän terin 
Baumann, Diener bei Woermanıt. gerati 
Inſpeltor Otto Rhein 


Der Verkauf von Eintrittskarten 
für die Nachmittags -Vorſtellung iſt 
jetzt im Gange. Für die Vorſtellung 
am Sonntag beginnt er übermorgen. 
Abonnenten des Theaters ſeien hiermit 
darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie 
eine etwanige Abſicht, ihre jetzigen 
Sitze auch für die nächſte Spielzeit 
zu belegen, der Geſchäftsführung vor 
dem 1. Mai bekannt geben müſſen, da 
im Mai ſeitens des Bürgerausſchuſſes 
mit der Werbung neuer Abonnenten 
begonnen werden wird. 


Anna Roithmey 


Bom Grundeigenthumsmarkt, 


„Glenn Inn £und Elnb‘ miethet che 
mals Woolf’fhe Räumlichkeiten. 

Bernhard Baumgarten hat an ben 
Glenn Inn Lund Club das 2, 3., 4. 
und 5. Stodiwert de Gebäudes an ber 
Siübdmeftede von State und Monroe 
Str., je 55 bei 120 Fuß, früher bon 
der MWoolf Clothing Company benußt, 
auf 13 Yahre vermiethet, angeblich für 
$250,000 für bie ganze Yrift. Der 
Eingang zu den Räumen, die mit ei= 
nem Koftenaufmande von $25,000 
eingerichtet werden, befindet fih an 
Monroe Str. 

Murray Wolbach hat von Albert 9. 
Beeder das Apartment-Gebäude an der 
Sübdmweftede von Jadfon Ave. und 54. 
Str., 92 bei 106 Fuß, für $50,000 
gefauft. 

Cornelius U. Gilfoit und Andere 
haben an bie Chicago Title & Truft 
&o. das Eigentum in Archer Avenue, 
262 Fuß füdmeftlich von 21. Str., 32 
Hu Südfront, für $25,000 übertra= 
gen. Auf dem Grundftüd ftehen alte 
Holzgebäude, und das Ganze ift nicht 
mehr ala $5000 merth, e8 hat aber 
boch den fünffachen Preis erzielt, weil 
fein Anfauf zur Ausführung des gro— 
Ben Objtfpeicher- und Mearft-Unter: 
nehmen in jener Gegend nothmenbig 
war. 

Das Grundftüd und vierftödige 
Badfteingebäude an ber Gübmeftede 
bon Armour Abe. und 26. Str., 54 
bei.99 Fuß, ift von Hermann Wollen- 
berger an Abraham 3. Pflaum ver- 
fauft worden. &3 ift mit $30,000 
belaftet. 

Sofeph Nelfon hat von Miladi M. 
Mullen und Anderen das Eigenthum 
an ber Siübmeftede von 22. Str. und 
Kebzie Une, 41 bei 125 Fuß, für 
$26.600 gekauft. 

Laivrenec U. Young und Frau ha- 


ben an Charles ©. Read das Labden- 


und Wohngebäude 2007—2009 State 
Str., 48 bei 92 Fuß, übertragen. 
Charles S. Hankins von Decatur, 


UL, bat von Frank Hibbard dag Ei- 


genthum 1620 Prairie Une, 73 bei 
—— — für $20,000 ges 
auft. 

Sally Brennen bat von Theobor 
Koefter das Eigenthum in 41. Str, 
130 Fuß öftlih von Grand — 
vard, 45 bei 60 Fuß, für $18,000 


laufi. 
rn 2. Hughes hat von L. A. 


Hen 
Miller 166 bei W0o Fuß an = Nord» 


Sheriban Road 
— — te 


Sander, Dub Da m enbarfiten, IR an hei 


Genu 
J — 


Keine Sountags⸗Begräbntſſe. 


iius Samin! 8 | Suhrherren und Leichenbeftatter bemilligen 


die Sonntagsruhe. 


Die Leihftallbefiter und Leichenbe- 
ftatter befchloffen geftern Abend im 
Sherman Houfe, auf die nädhfte Woche 
eine Konferenz mit den Geiftlichen und 
Vertretern der Friedhofs-Geſellſchaf⸗ 
ten und bürgerlier Körperfchaften 
einzuberufen, in welcher die Abhaltung 
pon Begräbniffen an Sonntagen abge- 
Ichafft werben fol. Die Yuhrberren 
haben den Lohnkutſchern im Abkom⸗ 
men für das Jahr 1900 10 die 
Sonntagsruhe zugeſichert. 


Berfaffungswidrig. 


Ein Schlag für die Beftrebungen gegen 

den Ejandel mit Ausländerinnen. 

Das Bunde3-Obergeriht hat in ven 
Fällen von Xofef Keller und Louis 
Ullmann den Zufaß zum Gefeß gegen 
die Einführung von Ausländerinnen 
zu unfittlihen Sweden für verfaf- 
fungsmwibrig erklärt und damit den 
Beitrebungen der Bundesregierung 
gegen, ven Handel mit weiblicher Waare 
einen |chweren Schlag verfegt. Seller 
und Ulmann waren auf jenen Zufaß 
hin im biefigen Bundes-Diftriftögericht 
der Beherbung der Defterreicherin 
„Srene Vodi, die noch feine brei Jahre 
im Lande war, zu unfittlichen Zwecken 
ſchuldig befunden worden. Das Gefeh, 
das im Nahre 1875 erlaffen murbe, 
richtete fi urfprünglih nur gegen 
Zeute,: welche thatfächlich ſelbſt Aus— 
länderinnen in’3 Land brachten, der 
Zufaß von 1907, der jebt al verfaf- 
fungsmibrig erklärt ift, machte e8 au) 
auf alle Bordellwirthe anwendbar. 


Unbehaglid warm. 


Wetterlaune befchwört einen Sommertag 
im April herauf. 

Ein Südmefter non 36 Meilen Ge- 
Ihmindigkeit in der Stunde brachte 
geftern eine „warme Welle“ nad) Chi- 
cago, welche die Winterkleiber und ge⸗ 
heizte Wohnungen recht unbehaglich 
machte. Um 4 Uhr Nachmittags er⸗ 
reichte die Wärme mit 74 Grad ihren 
Höhepuntt, in den nädjiten drei Stun= 
den fiel das Quedfilber um 6 Grab, 
und der gegen 10 Uhr einfegenbe 
Regen bewirkte eine bedeutende Ver- 
minberung der Zuftwärme, die um 2 
Uhr Heute früh auf 49 Grad gefunten 
war. Yür morgen wirb noch tühleres 
Metter in Ausficht geftellt. Der ge 
ftrige Tag mar der mwärmfte 5. April 
feit 1889, in jenem ahre ftieg das 
Quedfilder an dem Tage auf 88 Grad. 

—,— 


Sommerpreife | e für Mill. 


Die Verbände der Mildinerfender 
und der Mildhänbler haben fich über 
die Milchpreife im Großhandel wäh⸗ 
tenb ber jech3 märmeren Monate geei= 
nigt. Die fleinen Händler werben bem- 
nah für bie Achtgallonen-Ranne u 
zahlen haben im Mai $1, Juni 90 
Sents, Juli $1, Auguft $1.10, Sep- 
tember $1.15 und Oftober $1.15. Das 

ergibt einen Durchſchnittspreis von 
$1.05 für die Achtgallonen-Fanne in 
jedem Monat, 5 mehr als im 
legten Jahre. 


— ——— — 


seaumte des Rünfiervereins, 


Der Chicagoer e KRünftferverein wähl- 
te geftern Abenb in feinen Räumen im 
Kunftinftitut folgende Beamte: 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
= getragen und ist von Anbeginn an 


A unter seiner persönlichen Aufsicht 
⸗ “ hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
(und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
and Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was’ist CASTORIA 


‚Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
 Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
s enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


estandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
«des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
"dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


ÄCHTES CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die‘Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In!Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Inlaud⸗· 
Der Getrankezwang. 


20 von 27 Michiganer Counties erklären 
fi für Prohibitionl — Ebenfo wieder 
ein Kentudyer County. 

Detroit, 6. April, Wie angefün- 
Digt, fanden gejtern in 27 Counties 
des Staates Michigan Lofaloptions- 
mwahlen jtatt. Nur in 7 berjelben fieg- 
ten die „Nafjfen” (darunter im County 
Berrien, mit den Städten St. Yofer) 
und Benton Harbor), in 20 dagegen 
fiegten die „Irodenen”. 589 Wirth- 
Ichaften werden in den lebteren Coun- 
tie3 eingehen müffen! Ihren wichtig: 
ften Sieg errangen die QTemperenzleute 
im County Xadjfon, mo allein 103 
Wirthſchaften zumachen müſſen. Im 
Ganzen find jebt 31 der 83 Michi— 
ganer Counties „troden”. 

Afhland, Ky. 6. April. Bei der Lo— 
kaloptionswahl im County Boyd ſieg⸗ 
ten die Temperenzfanatiker nach einer 
aufregenden Kampagne. Jetzt ſind 96 
der 119 Counties des Staates Ken— 
tucky „trocken“. 

Louisville, 6. April. Der ſtellver—⸗ 
tretende Polizeirichter Krieger ent— 
ſchied, daß es auch eine Geſetzesüber— 
tretung iſt, in der eigenen Wohnung 
am Sonntag einen Freund mit geiſti— 
gen Getränken zu traktiren, und ſtrafte 
daher den Neger Wm. French, der in 
ſeiner Wohnung einem Freunde ein 
Glas Bier vorſetzte, mit $5. 

Illinoiſer Wirbelſturm!? 

Hat auch einige Menſchenleben gekoſtet. 
Marion, Ill. 6. April. Ein Tor— 

nado ſuchte frühmorgens unſer Städt— 

chen und die Umgegend heim. — 

Zwei Perſonen wurden getödtet — 
in dem Dorfe Pittsburg, 6 Meilen 
nördlich von Marion — und’ es ent- 
jtand bedeutender Eigenthumsichaben. 

Die Opfer fanden ihren Tod beim 
Zufammenfturz ihres Heim2. 

In Marion jelbjt wurde die große 
Edmwarb’fche Fabrik abgededt, die Eis- 
anlage bejchäbigt, die White’fche Han- 
velajchule, die „Marion State und 
Truſt Bank”, das Hollidan Grocernge- 
bäude und eine Anzahl Gejchäftsituben 
twurben theilmeije zerftört. 

Ganz umgemeht murde hier dieNfri- 
fanifche Methodiften firche, ebenfo eine 
Methodiftenfirhe zu Pittsburg. 
Schlimm beſchädigt wurde auch das 
Cleveland'ſche Treibhaus in Marion, 
die Bundy'ſche Apotheke und das A. 
H. Joſeph'ſche Kleidergeſchäft. 

Der Sturm kam vom Südweſten. 
Es gingen ihm —** Regenfälle vor⸗ 
her, und folgten ihm ſolche auch. Um 
halb 6 Uhr brach hier der Tornado 
los. 

Unter den abgedeckten Gebäuden ſind 
auch viele kleine Heime von Gruben⸗ 
arbeitern und ihren Familien. 

Dahton, O., 6. April. Es wird be— 
richtet, daß auch Greenville, O. von 
ra Wirbelftuem betroffen morden 

ei. 


Qlusland 


Roofeveit’s Afrifareife. 
Neapel, 6. April. Dem Fahrpro- 
gramm nach wird der Dampfer „Ab- 
miral“, mit meldem Cr-Präfident 
Hoojevelt heute früh, furz nad) Mitter- 
naht, von hier meiterfuht, am 21. 
April zu Mombefa, Afrika, eintreffen. 


Ehe Roofevelt von Neapel abfuhr, 


dantte er dem Polizeipräfelten für den 
„ausgezeichneten perfünlichen Schuß“, 
welchen er am Gejtabe erhalten habe. 
Rooſevelt's Söhnchen Kermit ſchlug 
auf dem Dampfer Hamburg“ einen 
deutſchen Paſſagier nieder, mit welchem 
er beim Kartenſpiel in Streit gerathen 
war, und der ihn einen „eingebildeten 
Lümmel“ genannt hatte. — 


— 


— — — — —— 
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| Atem Port. 
Giasaon: 


800 Milinnen für das Reid. 


„BSeppelin II’ faft fertig. — Oefterr. 
Regierungsfubventionen für neues 
Dampferfyndifat.e — + Probft £and- 
fteiner. R 

(Spezialtabeldepefhe der „N. -Y. Staatszeitung“). 
Berlin, 6. April. Zur vorläu= 

figen Aufbeiferung der Finanzen des 

Reichs werden demnächſt bedeutende 

Summen flüſſig gemacht. Im Ganzen 

ſollen 800 Millionen Mark aufgenom— 

men werden. 300 Millionen werden 

als Reichsanleihe emittirt, und 500 

Millionen werden in Konſols auf den 

Markt gebracht. Die Auflage zur 

Zeichnung ſoll in kurzer Zeit erfolgen. 

Ueber die Verzinſung iſt noch nichts 

Beſtimmtes bekannt. 

Das Reichsluftſchiff „Zeppelin II.“, 
der Erſatz für das im Auguſt bei Ech— 
terdingen verunglückte Zeppelin'ſche 
Luftſchiff, iſt nahezu fertig geſtellt. 
Die Arbeiten ſind ſo rüſtig gefördert 
worden, daß ihre Vollendung nur noch 
die Frage ganz kurzer Zeit iſt. Anfangs 
Mai werden bereits die Probefahrten 
ſtattfinden können. 

Für das Kaiſerpreisſingen inFrank— 
furt a. M. iſt nunmehr das Preisrich— 
terkollegium zuſammengeſtellt und be— 
kannt gegeben worden. Die Liſte ent— 
hält die erſten Namen auf dem Gebiet 
der Tonkunſt. Dem Richterkollegium 
gehören Generalmuſikdirektor Ernſt v. 
Schuch, Kapellmeiſter Rottenberg und 
die Profeſſoren Schumann, Beier, 
Hummel, Taubert, Ochs, Fleiſch, 
Schwickerath und Sitt an. 

Wien, 6. April. Wie von Trieſt 
gemeldet wird, haben ſich der „Oeſter— 
reichiſche Lloyd“, die „Auſtro-Ameri— 
kaniſche Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft“ 
und die „Navigazione Liberia“ zu ei— 
nem gewaltigen Syndikat zuſammen— 
geſchloſſen. Die Geſellſchaften haben 
eine Regierungsſubvention erwirkt und 
gründen eine Schiffahrtsgeſllſchaft für 
den Verkehr zwiſchen Trieſt und ſüd— 
amerikaniſchen Häfen. 

In Nikolsburg, Mähren, ſtarb 
der deutſche Probſt Karl Landſteiner 
im Alter von 74 Jahren. Probſt 
Landſteiner war der Verfaſſer der 
Höritzer Paſſionsſpiele, durch die das 
kleine böhmiſche Oertchen Höritz, das 
nur etwa 1400 Einwohner, Deutſche, 
zählt, ſich ſeit einigen Jahren den Na— 
men des „öſterreichiſchen Oberammer⸗ 
gau“ mit Recht erworben hat. 

(Schon ſeit undenklichen Zeiten ha— 
ben die Höritzer Ortsbewohner ihren 
Drang zum Theaterſpielen durch öf— 
fentliche Aufführungen bethätigt. Ein 
Paſſionsſpiel unter dem Titel „Das 
Leiden und Sterben unſeres Herrn 
Jeſu Chriſti“ wurde ſchon im Anfang 
des vorigen Jahrhunderts auf dem 
Marktplatz auf einer improviſirten 
Bühne aufgeführt. Die Sonntags— 
kleider der Mitwirkenden genügten als 
Koſtüme. In den neunziger Jahren 
nahm ſich die Leitung des Deutſchen 
Böhmerwaldbundes der Sache an. Es 
wurde ein eigenes, etwa 2000 Perſonen 
faſſendes Spielhaus mit elektriſchen 
Beleuchtungsanlagen gebaut, prächtige 
Koſtüme geſchafft, und ſeit 1893 haben 
die Aufführungen, bei denen an 300 
Perſonen mitwirkten, einen Weltruf 
erlangt.) 

Die öſterreichiſch- ungariſche Regie— 
rung hat an die Signaturmächte des 
Berliner Vertrags: vom Jahre 1878 
dad formelle Erfuchen gerichtet, ber 
Aufhebung des Artitels 25 des Ber- 
trags zuzuftimmen, welcher nach der 
Annerion Bosniens und der Herzego- 
mina durch die Thatfachen binfällig 
gemorben ift. 

(Artitel25 tft der Paragraph, wel⸗ 
cher Deiterreich Die Beiegung Bosniens 
und ber Herzegowina überträgt.) 

— >  — 


Dampfernadiridten. 
: Annelommen: 
Rem York: Noordam bon Rotterdam; 
cogne 8* Sabre; Duca degli Bone Fe 


—— ER 
8 iladelpbia: —— bon ———— 
— Zunifian don. Kanada; Baltic bon 
onian bon Kanada. 
a Wilbelm 
bon Nav Vorl. 
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Inlaud. 


— Abgebrannt iſt das „White Sul⸗ 
phur Springs Hotel“, zehn Meilen 
füblic) von Englifh, Ind. 

— Zu Baraboo, Wis., murbe ein 8- 
jähriges Töchterchen von Daniel Dates 
dur ein Automobil, dag Dr. Helm 
lenkte, augenblicklich getödtet. 

— Bei der geſtrigen Wahl zu Fargo, 

.D., wurde eine große Mehrheit für 
ſtädtiſchen Beſitz von Beleuchtungs⸗ 
und Waſſeranlagen abgegeben. 

— Zei töbtlich, Einer leichter ber= 
iwmunbet bei einer Keilerei ‚öfterreicht- 
cher Grubenarbeiter in der Scanbia= 
Kohblengrube bei Des Moines, Ya. 

— Der, zu Mustegon, Ofla., gefan- 

gen jiende Sohn des Häuptlings 
„Grazy Snake“ foll fich erboten haben, 
die Beamten nach dem Xerjted feines 
Baterz zu führen. 
Thomas Hite und” Samuel 
Martebaugh, zwei alte Soldaten, mur- 
ben zu Gofhen, Jnd., von emem 
Schnellzug der Late Shore- & Midi: 
gan-Gouthern-Bahn getöbtet. 

— Der New Yorker Staatsjenat 
nahm mit 26 gegen 15 Stimmen etne 
Vorlage an, melde das polizeiliche 
Photographiren von Perfonen, die noch) 
feines Verbrechens überführt find, ver- 
bietet. i 

— George Barton, einer der beiden, 
zu Greenville, S. K., ausgebrochenen 
Spindenſprenger, wurde bei Aſheville, 
N. K., wieder eingefangen. Dem an⸗ 
deren, „Tenneſſee Dutch“, gelang es je⸗— 
doch, zu entkommen. 

— Ein Feuer, das einer Exploſion 
folgte, zerſtörte zu Kankakee, Ills., 
den Automobillagerplag von Yleming 
& Brown nebft 7 SKraftfahrern. 
Mallace Gagnier fam um, und Ed. 
Pombert wurde ſchwer verletzt. 

— In St. Louis wurde im Namen 
der Bundesregierung die erwartete 
Anklageſchrift gegen di, Standard 
Oil CTo. of New Jerſey“ behufs Her⸗ 
beiführung der Auflöſung dieſes Syn— 
dikats eingereicht. Sie iſt 1400 Sei⸗— 
ten ſtark. 

— Wahrſcheinlich im Wahnſinn, 
warf Frau William Roberts in 
Johnstown, Pa., ihre 4 kleinen Kinder 
aus einem Fenſter des zweiten Stockes 
und ſprang dann nach. Sie iſt wahr— 
ſcheinlich tödtlich verletzt, die Kinder 
aber nur leicht. 

— e ⸗— 


Ausland. 


— Wegen eines ſehr ſtarken Oſtwin— 
des Zonnte Zeppelin geftern nicht 24 
Stunden in der Zuft bleiben, jondern 
nur 10 Stunden. Er landete gejtern 
Abend um 7:25 Uhr mieber im 
Schuppen zu Friedrichshafen. 

— Ein neues hinefifches Naturali- 
fationägefet beftimmt, daß fein Chi- 
nefe mehr ein ausmärtiges Bürgerrecht 
erwerben darf, und daß diejenigen, Die 
ein folches jchon erlangt haben, troß= 
dem &inefifehe Unterthanen bleiben. 

— Nad) einer ftürmifchen Debatte 
von zehn Stunden hieß das türfifche 
Abgeordnetenhaus das öfterr.=türkifche 
Protofoll mit 136 gegen 46 Stimmen 
gut. Darnad) erhält die Türkei $10,- 
800,000 Entfhädigung für die An 
neftirung Bo3niena und der Herzoge- 
wina. 

— Etwa 5000 Freunde ſtrömten in 
Neapel beim Landen des Er-Präfiden- 
ten Rooſevelt zuſammen, und es ging 
beim Empfang ſehr lärmend her. Ei— 
ner der Erſten von Neapel, welche den 
Dampfer „Hamburg“ beſtiegen, war 
der deutſche Generalkonſul Steifen— 
ſand, und er brachte Herrn Rooſevelt 
Grüße vom deutfchen Kaiferpaar und 
zwei Blumenfträuße. Roojevelt wohnte 
einem Mahl beim ameritanifchen Bot- 
Ichafter und einem beim Herzog bon 
Xofta bei; um Mitternacht fuhr er mit 
dem „Abmiral" nah Mombafa, 
Afrika, weiter. 

— —ñ— — — 


Börfen-Notirungen, 


Nachftehend Vie geitrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörje für 
Getreide und Probifionen auf fünftige 
Lieferung: 

i ‚ Mai, $1.217 1.22; Yult, a 
 eaıloeak: Eeniember, HAMe —  erle- 
Mai, SIT; Juli, 6656; Eeptem: 


Sa u e a Mat, ic; Yuli, Ile; September, 


Die geftrige Anfupr von Weizen für den Biefigen 
Markt jtellte fih auf 67,200, von Mais auf 225,000, 
von Kafer auf 217,800 Buſhels. Verihidt von hier 
wurden 15,370 Buihels Weizen, 140,587 WAuihels 
Mais und 120,718 Yufbels Hafer. 

An der vergangenen Moche betrug die Ausfurhr don 
Weizen aus den Per. Staaten 1,792,000 Bujbels, 
von Mais 1,446,W0 Buſhels. Für die Vorwoche 
fiellte jih die Ausfuhr tie folgt: Weizen 1,792,0 
Pujbels, Mais 1,121,000 Bufbels, und für biefelse 
Woche des DVerjabres: Weisen 2,656,000 Bufhets 
und Maid 439,00 Buſhels. 

oma!jz, 

tember, 
Gepöteltes Shiweinefleijid Mai, 
817.90; Yuli, $17,8716; September, $17.90. 
Nıppden, Mai, 89. ; Yuli,. 89.45; Septems 
der, 89.60. 


Swifco 
Haarmittel 


Bejeitigt jchnell Schinn und -gibt granent- ver. 
biichenem Haar bie natürliche Farbe wieder. 


25c Flafche frei. 


Das Emwibßco Haarmittel zeiti, itib 
Saarwuds, belt K pfig —X ei 
Ausfallen der Haare, fhuppige Kopfhaut, vun: 
de Kopfhaut, Schinn, Iprödes Haar oder irgend 
eine andere Haar» oder tanfheit und 
gibt S die jugendliche datbe und 
den 

Wenn Ihr an Kabllöpfigfeit oder an irgend 
einer der obengenannten Beichiwerden leidet 
ee a ST 008, Abe 
uns Goa ane 25 Slafe frei ann, api 

; x Remedh wird bon Apo 

— und $1.00 Die "Sin = 


Dolit 


Me 


Mai, $10.12%6; Jul, $10.2936; Kr 
Re. J 810.2; Ecp 


Yergebene Mühe. 


Marktpelfer reden mit den Kauf 
leuten drei Stunden umfonft. 


Ein Dummer Einfall. 


— — 


Der Friedens ſchluß zwiſchen den Dampf—⸗ 
röhrenlegern und den Meiſtern wurde 
durch ihn verzögert. — Der Streik der 
Blechſchmiede abgewendet. 


Im Büro der „Merchants' Er: 
change“ im Freimaurer-Tempel fand 
heute eine dreiſtündige Unterredung 
zwiſchen Vertretern der Materialwaa— 
ren⸗Großhäuſer und einer Abordnung 
der ſtreikenden Markthelfer ſtatt. Nach 
Schluß der Konferenz wurde den har— 


renden DBerichterftattern jeitens ber 


Großfaufleute mitgetheilt, daß bie 
Unterredung ergebnißlos3 verlaufen 
ei. 


Die Kunde fam unerwartet, denn 
obmohl beide Theile fich über den Ber- 
lauf der geftrigen Konferenz nicht aus 
gefprochen Hatten, ff mar dod 
die auf heute Nachmittag ange: 
feßte Verfammlung der Gemerft- 
fhaft, melderr die nochmalige 
Zufammentunft der beiden Ausfchüffe 
am Vormittag vorangehen follte, als 
Zeichen der nahe bevorjtehenden Eini- 
gung angejehen morden. 

„Wir haben die Leute drei Stunden 
lang angehört,“ fagte Herr €. %. War: 
ner heute im Namen des Arbeitgeber: 
Ausfchuffes, „und haben ihnen Ge- 
legenheit gegeben, fich gründlich auszu= 
fprechen, um zu hören, maß fie noch zu 
fagen hätten. Sie hatten aber offen- 
bar nichts zu jagen, denn nachdem_ber 
Hauptmwortführer Tange geiprochen 
hatte, erklärten die anderen Mitglieder 
der Abordnung, daß das, wa er ge= 
fagt, nicht die Anficht eines großen 
Theil3 der Unzufriedenen fe. Wir 
fönnen nicht fagen, daß die Unterhand- 
lungen damit abgebrochen find, und 
wiſſen nicht, ma3 die Gemwerkjchaft zu 
thun gebenft. Wir find nach wie vor 
bereit, Vorftellungen unferer ehemali- 
lien Angeftellten anzuhören. Uebri- 
gens ift der Betrieb in unferen Gefchäf- 
ten durch den Streit nicht geftört wor— 
den, jondern überall normal.” 

Die Streifer fordern eine 54ftün- 
dige Arbeitämoche das ganze Jahr hin= 
durch, während die Kaufleute thnen 
einen halben freien Samftag in acht 
Monaten, alfo in diefer Zeit eine 553- 
ftündige und in den anderen Monaten 
eine 6Oftündige Arbeitsmoche, angebo— 
ten haben. Gie erklären, daß in den 
Herbitmonaten eine Verkürzung ter 
Urbeitszeit unthunlich fei. » 

Die Einigung nahe. 

Der Streif der Dampfröhrenfeger 
hätte geftern beinahe feine Erledigung 
gefunden. Die Arbeitgeber hatten ich 
auf die Bewilligung von $5.20 den 
Tag bis zum 1. Juli und auf drei 
$5.60 nah diefem Tage geeinigt, 
und die Gemerffchaft hatte fich bereit 
gezeigt, diefen Vorfchlag anzunehmen. 
Aber ver Abgefandte der Unternehmer, 
ber den Vorjchlag der Gemerkjchaft 
übermitteln jollte, glaubte feine Sache 
recht jchlau anzufangen, indem er ihr 
nicht diefe Bedingungen vorlegte, jon= 
bern einen Rohnplan von $5.20 bis 
zum 1. Juli, $5.30 im Juli, $5.40 im 
Auguft, September und Dftober und 
$5.50 für die yolgezeit bi zum Ab- 
lauf von drei Jahren. Der Ausihuß 
der Gemerffchaft wiez diefen Vorſchlag 
furzer Hand ab. Die Mitglieder des 
Meifterverbandes jollen fehr ungehal- 
ten über das eigenmäcdhtige Verfahren 
des Abgefandten gemwefen jein. Heute 
findet zmwifchen den Arbeitgebern und 
ben Arbeitern mieder eine Konferenz 
ftatt, in der es jedenfalls zur Einigung 
fommen wird. 

Blechſchmiedeſtreik abgewendet. 

Der drohende Streik von 1000 
Blechſchmieden wurde geſtern dadurch 
abgewendet, daß die Unternehmer ein 
dreijähriges Lohnabkommen mit der 
Gewerkſchaft abſchloſſen, wonach bis 
zum 1. Juli 85.20 und nachher $5.60 
den Tag gezahlt werden. Die Gewerk— 


ſchaft hatte urſprünglich 85. 60 ſofort 


verlangt, gab aber auf den Rath von 
Abgeſandten ihres Nationalverbandes 
nach. 

Mit einem Streik am 1. Mai dro— 
hen die Bäcker und Brotfahrer, wenn 
die von ihnen geforderten Lohnzulagen 
ausbleiben. Die Bäcker, welche 816 
für Nacht- und $15 für Tagarbeit er- 
halten, mollen $2 Zulage für Nacht» 
und $1 für Yagarbeiter haben. Die 
Brotfahrer befommen $14 und eine 
tleine KRommiffion, deren Erhöhung fie 
fordern. ER 

Die Elektrizität3-Arbeiter und bie 
Sachelfeger werben fich vorausfichtlich 
im Laufe der Woche mit den Arbeit: 
gebern verftändigen. 


Das Thier in der Hunt. 


Unter diefer-Spigmarte Iefen wir in 
der „Köln. Zeitung”: Während das 
nördliche und mit:lere Deutfchland mit 
zoologifenGärten reich und faft über- 
reich ausgejtattet ift, befigtSüddeutfch- 
land deren jeit dem Eingehen der be- 
treffenden Anlage in Stuttgart feinen 
einzigen mehr. Ei 


reichite 


ift alfo mohlbe=. 
gründet, wenn die-volf3= und verfehrs- 


Duater Buifed 
Beizen—10c 


Dualer Buffed 
Reis—13c 


Madame, dies find Die aus Kanonen 


geichofienen Speilen. 


Dies find die Niejenförner, anfgeblaien zur acht: 
fakhen ihrer natürlichen Größe. Jedes Stärfe-Rern- 
hen wird Dur Dampf erplodirt. Die Körner find 
viermal jo porös als Brot. Dies find die Körner, 
die im Munde Ichmelzen— die Inujperigiteun uun ver- 
(odenditen Getreide: Speijen, die e3 gibt. 


Mie Yhr wit, machen wir Getreide - Speifen 
aller Art. Und mir verlaufen Eud) die eine jo 


lieb mie die andere. 


Uber wir führen in Nem Norf einen Lund 
zoom, um zu erfunden, welche diefer Speifen ben 


Leuten am beiten zufagt. 


Mir maden feine Empfehlungen. Wir bieten 
alle Getreide - Speifen, auf alle mögliche Weile 
‘zubereitet, und laffen die Leute wählen. 

Die Nachfrage ift jetzt ganz nach Quaker Puf- 
fed Weizen und Buffed Reis. 


fteht an erfter Stelle. 


Menn Leute diefe fhmadhaften Speifen pro- 
birt haben, greifen fie felten soch nad) etwas An« 


derem. 


Deshalb wiſſen wir, es würde in Ihrem Heim 
Falls Ihr die Speiſen probirt, 
werdet Ihr ſie wollen. Eure Kinder werden ſie 
wollen. Nichts kann ſie verdrängen. 

Deshalb empfehlen wir ſie, deshalb rathen wir 
Euch, ſie zu probiren. Wir wünſchen Euch zu ge— 


dasſelbe ſein. 


ben, was Euch ſchmeckt. 


Die ſonderbare Methode. 


Puffed Weizen und Puffed Reis ſind bekannt 
als die aus Kanonen geſchoſſenen Speiſen. 
Methode der Herſtellung wurde von Prof. Unber- 
fon, früher an der Columbia Univerſität, er— 


funden. 


Die ganzen Weizen» und Reid-Körner werben 
in verfiegelte Kanonen gefüllt. Dann werben die 
Kanonen fehzig Minuten gedreht in einer Hibe 


von 550 Grad. 


Die Hihe verwandelt die Feuchtigteit im Ges 
treide in Dampf und der Drud wird iefig. 
Dann erden die Kanonen abgefcho’/fen. Augen- 
blicklich wird jedes Stärke-Kernchen in Myriaden 
Theilchen geblaſen. 


Die Körner des Getreides ſind um das Acht— 


Puffed Weizen 


fache vergrößert. Doch die Hülſen ungebrochen, 
die Form unverändert. 
vergrößerte Getreide, porös und knuſperig gemacht. 


Die verdaulichen Speiſen. 


Wir ſprechen von dieſen Speiſen als ſonder—⸗ 
bar, knuſperig und delikat. Sie ſind es auch, und 
deshalb ſchmecken ſie den meiſten Leuten. 

Aber ſie ind mehr als verlockend. Es ſind die 


Wir haben einfach das 


geſundeſten Getreide⸗Speiſen, die je erzeugt wor⸗ 


den ſind. 


wirken können. 


Jedes Stärke-Kernchen iſt buchſtäblich inStücke 
geriſſen, ſo daß die Verdauungsſäfte ſofort ein— 


Kochen, Backen und Röſten zerſprengen manche 
der Kernchen. Aber nur dieſe Methode bricht ſie 


alle. Die Speiſen ſind alſo gut und gut für Euch. 


Die 


Ueberraſcht Eure Familie morgen früh mit 
einer dieſer idealen Speiſen. 
davon jetzt —entweder Puffed Wheat oder Puffed 
Rice. Hört, was Eure Kinder ſagen. 

Nächſtes Mal beſtellt das andere, um Euren 
Leuten Abwechſelung zu bieten. Denn die beiden 
unterſcheiden ſich ſehr. 

Bitte, wartet nicht länger, denn Jhr verfäumt +", 
mehr ald Xr denft. Yhr könnt es uns glauben. 


Beftellt ein PBadet 


Ueberall von Grocer3 verfauft. 


Alle Bateute von der Ouafer Dats Company Fontrollirt. 


gabe nicht gemachfen und der erwähnte 
Verein erachtet es für angezeigt, zus 
nächft noch. weiterhin für das ange- 
ftrebte Ziel Stimmung zu maden. €3 
gefchieht dies nach der verfchiedenjten 
Richtung hin. Während“ augenblid- 
lich durch eine reiche Austellung bon 
Kunftwerken der Malerei, Plaftit ulm. 
bemwiefen werben foll, daß gerade ‚die 
Kunft- und Gcwerbeftadt Münden ei- 
nen zoologifchen Garten dringend be- 
nötbigt, will man in einer weiteren für 
den Herbit geplanten Schau näher auf 
die Anforderungen des modernen und 
höheren Schulunterricht3 eingehen, Ob 
e3 richtig ift, wie behauptet wird, daß 
die feit dem 88. Geburtstage des Re— 
genten in den Räumen de8 Kunitver- 
eins .röffnete Ausftellung Nie erjte und 
bisher einzige ihrer Art auf deutfchem 
Boden fei, mag dahingeftellt bleiben. 
edenfall3 bietet fie auch ohne diefen 
Rubmestitel und troß ihrer großen 
Lüdenhaftigteit außerordentlih viel 
Schönes und Lehrreides. Nebenbei 
bemerft foll die Erwähnung der Lü- 
denhaftigfeit, die fich übrigens nicht 
fomwohl auf die augftellenden Künftler, 
ala vielmehr auf die perhältnigmäßig 
wenigen bon diefen Künftlern bisher 
ihrer Aufmerkſamkeit gewürdigten 
Thierarten bezieht, alles andere eher, 
denn einen Vorwurf in ſich ſchließen. 
Beweiſt doch gerade das, was nicht in 
der Ausſtellung vorhanden iſt, daß 
das Thiermotiv von Kunſt und Kunſt⸗ 
gewerbe in viel ausgedehnterem Maße, 
als es bisher der Fall iſt, verwandt 
werden könnte. Thiermaler, denen un⸗ 
ſere heimiſche Thierwelt als Vorbild 
diente, hat es ja allerdings zu allen 
Zeiten gegeben. und ſie ſind auch in 
der Münchener Ausſtellung, obwohl 
nicht annähernd das betreffende Gebiet 


erſchöpfend, ſo doch ganz gut bertre= 
t 


en. 

Da ift beifpieldme.fe Julius Adam 
mit- feine entzüdenden Kapenbildern, 
Schramm-Zit!au mit Enten, Gänfen, 
Schmwänen, Pfauen und fonftigem Ge- 
flügel, mährend Heinrih von Zügel 
richt bloß einen Fuchs, einen Dachz, 
einen NRehbod uf. darftellt, fondern 


63 gibt einen guten 
vernünftigen 


Es 
E $ 


mit tropifhen Waflerbögeln, mit 
Raubthieren, die angefiht3 Münchens 
in einer Felfenfchlucht des zufünftigen 
zoologifchen Gartens fpielen, bereits 
auf da3 geplante Thierheim hinmeiit. 
Desgleihen hat Charles Tooby ſich 
nicht bloß mit Kühen im Stall und 
anderm Heimifchen begnügt, jondern 
ebenfall3 eine Anzahl Studien über 
fremdländifche Beitien hinzugegeben. 
Den Mitrtelpunft der Ausftellung bil- 
den bie Werke derer, die fich, wie z. B. 
der Düffeldorfer Baul Neuenborn, da3 
Studium und die fünftlerifche Aus- 
beutung der Zoologifchen Gärten zur 
Lebensaufgabe gemacht haben. 
farbenpräcdhtige Gemimmel der Tyla= 
mingos, Marabus ufm., mie die gro= 
testen Formen der Flußpferde und Ri- 
nozerofje, oder die unheimlihe Men 
fchenähnlichfeit der Gorillad und an= 
berer höherer Affenarten find, wenn 
nicht durchweg fchön, jo doch jedenfalla 
wirkungsvoll. Eines allerdings fönn- 
te, wen auch ficherlich nicht ganz mit 
Recht, gegen den funfterzieherifchen 
Werth zoologifcher Gärten angeführt 
werben, daß nämlich erotifche Thiere, 
um mit voller Natürlichkeit zu mir- 
fen, in die Farben und das Milten 
ihrer Heimath hHineingehören. Da 
find beifpieläweife einige Bilder de3 
aus den Peters-Prozeſſen befannten 
Malers Kuhnert, die, in Afrika und 
Indien gemalt, jeden, der ſelbſt in die— 
ſen Ländern gelebt, äußerſt vertraut 
anmuthen. Der „Einzelgänger”, ein 
alter zorniger Elepdant, wird in jedem, 
der einmal die tropifchen Urmälder 
Afrikas durchftreift hat, alte Erinner- 
ungen mwachrufen. Aber da Studien 
angeficht3 freilenbeber Löwen und Ele- 
phanten faum mit derjelben Gründlich- 
keit wie in ZoologifchenGärten gemacht 
werben fönnen, fo find auch die Iehte- 
ren gewiß nicht zu verachten. .E3 mür- 
de wohl zu weit führen, die lange Lifte 
derjenigen aufzuführen, deren Kunft 
fi an der Darftellung vonFifchen, von 
Heinen und kleinften Thieren bethätigt. 
Nur an die prächtigen Skulpturen von 
Stud, Behn, Willy Zügel, BVierthaler 
und Wienfche Sei noch erinnert, . fowie 
an die in der Nymphenburger Manu 


a | fattur Hergeftellten Porzellanthiere. 


_ Ein Scufterlehrbubenftreit. — 
„Was, Du Iernft fon länger als ich, 
Ba geh’ mal her, jept meffen wir ein- 


| mal: unfere Obren 


| 


mehrleute eine Leiter anlegten, 
| ihnen ermöglichte, die Straße 


Kreuzung. 


Flüchteten halbnackt. 


Feuer im Revere Houſe verur ſachte an | 
Panıf grenzende Aufregung. 


Niemand verleßt. 

Muthmaßlich durch Kurzſchluß ver⸗ 
urſachtes Feuer, das heute früh zwi⸗ 
ſchen der Holztäfelung und der Wand 
eines unbenützten Zimmers des an M 
Clark und Michigan Straße gelegenen 
Revere Houſe ausbrach, verurfachte 
eine an Panik grenzende Aufregung 
unter den von Hotelangeitellten uns 


Männer, Frauen und Kinder 
bemübten fih, zumeift halbnadt, in 
wilder Flucht die Straße zu gemin- 
nen. &3 entitand auf den Treppenab- 
fügen zumeilen ein fürchterliches Gex 
bränge. 
Niemand. Das Feuer wurde jchnel 
gelöfcht, nachdem e3 etwa $500 Schar ' 
ben angerichtet hatte, ; 

Ein in früher Morgenftunde heims 
fehrender Gaft hatte es entdedt und. 


den Nachtelerf Frank Carbin benade 


Diefer ließ durdy Zimmer - 
Aud) alar- 


richtigt. 
kellner die Gäſte wecken. 
mirte er die Feuerwehr. 
Benutten die Rettungsleiter. WW 
Frau Lionel Morris, die mit ihrem 
Gatten und dem ein Zahre allem 
Kinde ein Zimmer des 3. Stoda be 


twohnt, wurde durch das Gefläffe ihres 


Shofhünddhens gemedt. - Gleich da 
rauf pochte e3 an die Thür. „Es brennt 
im Haufe!“ tief man ihr zu. Steeimb 
ihr Mann fprangen auf, hüflten das 
Kind in eine Dede ein und fleiterten 
bie Rettungzleiter bis zum unteren Ab: 
foß Hinunter. Dort mußten fie für 
Minuten lang audharren, bi3 en 


winnen. J— 


* Der 45jährige Fuhrmann Frant 
Norton, Nr. 4333 5. Avenue, der am 
31. März beim Kohlenfhaufeln nong 
einem Güterwagen ber Lafe Shore ı 
Michigan Southern-Bahn fiel und ei= 
nen Schäbelbrud erlitt, ift heute im 
Lafefive-Hofpital geftorben. Der Uns 
fall ereignete fich neben der 44. Sin 


— Yu ein Vorzug. — YJunggefell * 
(der eineHaushälterin fucht): Wie 
De Sie denn? — Stellefuchende: 


re 





fanft aus ihrer Ruhe gefchredten Gä= 2 = 
Das | fien. —— 


Verletzt wurde zum Glüutt 


u 


vor zwei 


Abendpoſt. 
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de — Straße. 
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 Breis Abe: Nummer, fret ins ee 1 ur 
Wreis der Gonntagnoft 2 den 
Süprli, tm Voraus bezahlt, in den Ver, 

Staaten, hortofrei 
Mit Sauntagpoft 


Eintered as Second-Olass Matterußeptember 9th, 
1889, at the Fiıst Office at Chicago, Illinois, under 


* Act of March & 1, 1879. 


Nicht Daran zu Denfen! 


Am Donmerftag fol in’der Staat#- 
Kſetzgebung ver Kampf um die An 
zahme der jogenannten Chicagoer 
Freibriefbills beginnen. Es ſoll dann 
mit der Durchberathung der (elf) Vor⸗ 
lagen der Reihe nad) vor den zuſtän⸗ 
digen Ausfchüffen beiber Häufer in ge- 
rıetnfianer Sit ung begonnen und ben 
Befürwärtern, bırziv. Gegnern der Vor⸗ 
tagen Geregenheit gegeben werben, ihre 
Gründe durzuthun. Das ift natürlich 
der richtige Weg; aber man würde fich 
die Mühe der Ditrchberathung erjpa= 
ren füngen, wenn wahr ift, was un= 
term geftrigen Datum aus Springfield 
gemeldet mwird. 

Sobald die Chitagoer Treibrief- 
Vorlagen aus dem Uusſchuß heraus— 
und vor die Geſetzgebung ſelbſt kom⸗ 
men, wird, jo heißt es da, eine Refo- 
Iution eingereicht werden für die Un» 
terbreitung eines Ber faffungszufapes, 
der eine Befärräntung der Bertrekung 
der Stadt Ehkcago in iher Gejehgebung 
vorsieht. Das wird ini:dem Zone böl- 
liger Gemwißheit vorgebinacht, als ob ba 
gar fein „wenn und aber” möglich jei 
und es ift leider mahtrfcheinlih, daf 
diefer Prophet Recht \behalten mirb. 
Als die erunglückte CGharter⸗Vorlage 

—— von der Geſetzgebung 
angenommen moxben und ber Wäh- 
lerichaft Chicago, unti:rbreitet mor= 
den war, erklärten die Befürworter 
jenes MWechfelbalges, mweu.n die Vorlage 
niebergejtimmt merden follte, bann 
würde Chicago in ablehldarer Zeit fei- 
rerlei Ausficht haben, meue FFreibrief- 
Gefegaebung zu befomimen, es fei benn 
gemillt, einen ganz gehörügen Preis da⸗ 
für zu bezahlen und da murbe bon 
genügend vielen „länblichn” Gejehge- 
bern beftätigt, einen folchen Verfuch 
mabrfcheinlich zu machen. Nachdem der 
Eharter-Entwurf unter diner gemwalti- 
gen „NRein“-Mehrheit begraben worden 
mar und die „Reformer“ fich von dem 
Shreden fo meit erholt hatten, daß 
fie ihre Stimme miederfanden, wurde 
jene Prophezeiung wieder aufgemärmt 
und dabei angebeutet, a3 man als 
Preis für neue ChartersGefehgebung 
forbern würde: eben bie Beichräntung 
ber Vertretung der Stadt. in der ‚Ger 
_ fegaebung, die ja fchon früher ange- 
ftrebt wurde. Damals Hor zwei Yah- 
ren, als die Eharter-Bill vor der Ge- 
fehgebung war. Die dahingehende Re- 
jolution wurde damals mit einer Flei- 
nen Mehrheit niedergeftimmt, mas der 
einmüthigenGegnerfchaft der Chicagoer 
Mitglieder zu danken mar. Die Refo- 
Iution wird auch diesmal — menn fie 


" überhaupt eingereicht wird — mieber 


niebergeftimmt werben fönnen, menn 
die Chicagder Mitglieder ihrer eriten 
Pflicht eingedent bleiben. Die Frage ift 
Nur, werden alle Mitglieder das unter 
alfen Umftänden thun umd jegliche 
— gebührend zurückwei— 


Daß die ländlichen oder „down 
state“⸗Geſetzgeber ſich auf das” Scha⸗ 
chern verſtehen, hat ſich vor zwei Jah— 
ren zur Genüge gezeigt. Damals war 
die Local Option-Bill bis zu gemiffem 
Grade der Preis, der für den Eharter- 
Entwurf bezahlt wurde. Daß die dem 
Liberalismus u. damit der Stadt Chi« 
cags feindlihen Mächte auch diesmal 
derjuchen werben, aus dem angeblich 
ſo ſchreienden Bedůrfniß Chicagos 
nach einem neuen Charter, bezw. der 
in den verſchiedenen Charter-Bills 
vorgeſehenen Geſetzgebung, etwas für 
ſich herauszuſchlagen und dem Libera- 
lismus ſo oder ſo neue Feſſeln zu 
ſchmieden, das iſt mehr als mahr- 
ſcheinlich; und daß gewiſſe Kreiſe und 
Leute in Chicago den laͤndlichen Ge- 
ſehgebern darin gern allen möglichen 
ig leiften möchten, das iſt ge⸗ 


Die Frage Scheint wirklich nur, was 


ER man verlangen? und da nichts 
t 


iges oder Großes weiter in 
Sicht iſt, ſcheint die Antwort, die Be— 
je — Chicagos in der Gefebge⸗ 
als die wahrſcheinlich richlige. 

Sa btiche nur die Frage, mie werben 
8 die Chicagoer Mitglieder der Ge⸗ 
ſehgebung dieſes Mal zu jener famo— 
ſen Beſchränkungs-Reſolution verhal⸗ 
ten, wenn ſie vorgelegt wird, und dar⸗ 
auf iſt eben nur eine Anttvort mög. 
Ih: Chicago mwirb- jetne Freiheit nicht 
um ein Linfengericht, gejchtweige denn 
/ um eine bedeutende Erhöhung feiner 
Bondsſchuld und der Steuern u. f. w. 


en. Chicago fann auch meiter- 


im jehr gut ohne die porgejchlagene 
ter = Gejehgebung fertig werben. 
Über, felbft mern es bie neue Gefehge- 


bung fo nöthig hätte, wie das Liebe 


Brot — mas nicht der Tall ift; wenn 
eB ohne diefe Gefehgebun 1. in den näd 
in en auf feinerlei kortteritt 
ntliche Arbeiten rechnen könnte 
WaB nicht der Yall ift; wenn bie 
bung, für bie e& bezahlen fol, 
ollfommenfte wäre, was fi in 
‚Hinfiht benten läßt i 
6 reg Blüthe in 
Bu t ftellte — mobon eher 
tl wahr ift — felbft dann 
a Ste Mitglied daran 
bie Beiräntung ber V 


Geknebelt. 


Wie zu erwarien ſtand! Damit der 
neue Tarif eine republifanifche Partei⸗ 
maßregel bleibe, hat die republikani⸗ 
ſche Hausmehrheit geſtern zugleich die 
demokratiſche Minderheit und ſich ſel⸗ 
ber gefnebelt. So wie bie drei Gewal⸗ 
tigen vom Geichäftsorbnungs » Aus- 
Ichuffe (Spreder@annon und feine amei 
Handlanger: Dalzel von Pennfyl- 
bania und Smith von oma) bie 
„Spezialorder“ vorgelegt haben, fo ift 
fie angenommen worden. Die entgil- 
tige Abftimmung über die gefammtie 
Zollvorlage mit ihren 234 Drudfeiten 


und mehr ala 700 Paragraphen findet: 


batnach bereit3 am fommenben Freitag 
ftatt. In der Zmifchenzeit kann ſich das 
Haus mit einer fogenannten Debatte 
unter der Fünfminutenregel amüfiren, 
anfangend mit dem Abfchnitt über 
Ehemifalien, Dele und Farben, enthal- 
tend fo inteteffante Dinge mie Alu 
mina, Ammonia, Urgol3 oder rohen 


Meinftein, Schuhmwichfe aller Art, Bo - 


rar, Kampfer, Kreide, Chloroform, 
Kobalt, Kollovion ufm. biß zu Stryd- 
nin, Schwefel und Vanille. Ehe auf) 
nur die 81 Paragraphen diefes einen 
Abfchnittes Durchgenommen find, mirb 
mahrfcheinlich die Stunde der Abftim- 
mung da fein. Doc hat das veiter 
niht3 zu fagen, da ja doch zu Aende—⸗— 
derungen der Vorlage jede Gelegenheit 
ebgeichnitten ift, außer infoweit, als 
der Ausschuß, der die Bill auögearbei- 
tet bat, jelber Xenderungsporfchläge 
vorbringt oder genehmigt. Someit bad 
Haus in Betracht fommt und der Wille 
bes Haufes, hätte die Abjtimmung 
gerade jo gut jchon geitern ftattfinden 
fönnen, Und ob fie geftern ſtattgefun— 
ber. hätte oder am Freitag oder fonft 
wenn ftattfindet, auf alle Fälle wird 
fie nur das Ya und Amen fein zu dem 
Machtgebote, da8 von den Yührern er= 
laffen worden ift. 

Keine Kundgebung der Unzufrieben- 
beit, fein Gefchrei der Entrüftung, fein 
Zetern der fog. Weltpreffe hat die Füh— 
ter in ihren Entfchlüffen mantend ma= 
chen fönnen. Sie kennen ihre Bappen- 
beimer und — „Itehen pat“. Wird ih- 
nen gejagt, daß die Vorlage den dureh 
die republifanifche Nationalplattform 
erregten Erwartungen nicht entjpricht, 
fo lautet die Antwort, daß in der 
Plattform nicht gefchrieben ſteht, daß 
die Zölle niedriger ſein ſollen als frü— 
her. Und wenn geſagt wird, daß das 
Haus die Gelegenheit haben ſollte, ſol— 
che Aenderungen an der Vorlage vorzu— 
nehmen, als ihm gerecht und zweckmä— 
ßig erſcheine, ſo kommt als Antwort 
die Frage: ob das republikaniſche Haus 
vielleicht einen demokratiſchen Tarif 
annehmen ſolle? Dem Hauſe Gelegen— 
heit geben zur Aenderung der Vorlage, 
hieße die Annahme jeder Zollherab— 
ſetzung ermöglichen und jeder Zollab— 
ſchaffung ermöglichen, wofür auch nur 
ein paar Dutzend republikaniſche „In— 
ſurgenten“, zuſammen mit den demo— 
kratiſchen „Freihändlern“ ſtimmen. 
Der Schreckſchuß that geſtern ſeine 
Wirkung, wie er ſie bei Annahme des 
Dingleytarifs und bei früheren Ge— 
legenheiten gethan hat. 

Daß ſich noch zwanzig Republikaner 
fanden, die trotz alledem den Muth 
hatten, gegen die Knebelregel zu ſtim— 
men, konnte deren Annahme nicht hin— 
dern. Da eine Anzahl Demokraten 
bei der wichtigen Abſtimmung gefehlt 
hat und außerdem die vier Zuckerzoll— 
Demokraten von Louiſiana ſogar für 
die Knebelvorlage ſtimmten, ſo hätte 
die Zahl der unabhängigen Republi— 
kaner mindeſtens achtundzwanzig be— 
tragen müſſen. Jedenfalls hatten die 
„Führer“ alle Stimmen, die ſie brauch— 
ten, und wußten, daß ſie ſie haben wür— 
den. Wußten ohne Zweifel auch, wo 
ſie noch mehr hätten auftreiben können, 
wenn es nöthig geweſen wäre. Ein 
paar kleine Zugeſtändniſſe, die an der 
Bill im Großen und Ganzen nichts ge— 
ändert haben würden, hätten ohne 
Zweifel auch die meiſten der zwanzig 
„Rebellen“ beſchwichtigt, denn auch 
Denen iſt es zumeiſt nur um ein paar 
beſonders anſtößige Einzelheiten und 
nicht um eine allgemeine, durchgreifens 
de Zollherabjegung zu thun. 

Uebrigeng ift der ganze Vorgang nur 
eine neue Beltätigung der alten Erfah: 
rung, daß die „Reform“ des raubzöll- 
nerifhen Tarif, menn fie mirklich 
eine Befferung fein fol, nicht feinen 
„Hreunden“ übertragen werden darf. 
Wil das Bolt von den gefchügten 
Trufts und Monopolen. niht mehr 
ausgeplünbert fein, jo darf e8 bie Ne- 
formarbeit nicht den Yyreunden ber 
Ausbeutungspolitif, fondern muß fie 
ihren Gegnern übertragen. 


Geſchützt und verfolgt. 


Von Rechts wegen müßte heute der 
Kongreß der Ver. Staaten wegen Ge— 
richtsmißachtung verklagt werden. 
Oder der Präſibdent und der General⸗ 
anwalt der Ver. Staaten wegen Kon⸗ 
greßmißachtung. Oder ein Gericht der 
Ver. Staaten wegen — doch es ſind 
die ſchier unbegrenzten Möglichkeiten 
des vorliegenden Falles gar nicht alle 
auszudenken. Und der vielgeplagte 
Standard⸗Oeltruſt ſteht als verfolgte 
Unſchuld mitten inne, weiß nicht, wie 
ihm ee und verwundert fi) baß. 

ift auch wirklich zu bunt. 
Eben hat Hei bem befagten Zruft, 
ein Zmeig der WBunbeßregierung bad 
bentbar glänzenbfte&hrenzeugniß aud> 
geftellt, zugleich einen Bemeiß mahr« 
haft väterlicher Liebe und Obhut und 
Nürforglichteit, mie foldhe nur befon- 
ber3 gut gerathenen Kindern zutheil zu 
werden pflegt, „Komme ber zu mir — 
fagt —* — * 

ich will Dich bewahren und 
ten, auf hab Du Deinen an 
merne ttict 

ich Die Daß 5 


un fein J 


ur man ’ 


081 —— —— im — ——— nur 


—— ſein. Alle re fie Dir Tri> 
ut he müffen, fopiel Du begehrft, 

Preife Du auch forberit für 
Dein Erböl und für die humberterlei 
a. und unentbehrlichen Dinge, 
fo da bereitet werden aus Grböl, 
fie follen zahlen müflen mas Du 
berlangfi—auf daß ed Dir mohl- 
gebe auf Erben, Dein Reichthum 
fi meiter bermehre und die Pro- 
dente Deiner Dividenden niemals 
niebriger werden. Denn Du bift 
mein lieber Sohn, an dem id ei- 
nen Wohlgefallen habe.“ 

© fteht’3 gefchrieben in dem neuen 
Zollgefegentwurf, deffen Annahme 
genau nad; den Wünjchen feiner Ur- 
beber durch bie geſtrige Abſtimmung 
des Hauſes über jeden Zweifel geſichert 
worden iſt. Zwar ſtehl“s nicht gerade 
in dieſen Worten geſchrieben, aber der 
Sinn iſt doch der gegebene. Und wenn 
dieſer dem Truſt gewährte Zollſchutz 
irgend etwas beweiſt, ſo beweiſt er, 
daß der Kongreß, oder — was für 
alle praktiſchen Zwecke daſſelbe iſt — 
daß die republikaniſche Kongreßmehr⸗ 
heit den großen Oeltruſt nicht für 
einen Truſt hält. Oder doch auf alle 
Fälle für keinen ungeſetzlichen Truſt. 
Andernfalls würde ja der geſetzgebende 
Körper mit ſeinen eigenen Geſetzen 
Spott treiben. 

Deſſen ungeachtet — die Feder 
ſträubt ſich, es zu ſchreiben — hat am 
ſelben geſtrigen Tage ein anderer 
Zweig der nationalen Regierung gegen 
denſelben braven Oeltruſt einen neuen 
Prozeß angefangen, oder vielmehr ei— 
nen ſchon ſeit Jahren ſchwebenden 
Prozeß von Neuem angefangen, der 
auf nichts anderes abzielt als auf die 
völlige Zerſtörung des braven Truſts. 
Vor dem Bundes-Circuitgericht zu St. 
Louis wird der Prozeß geführt, und 
ziwar, ‚wie die offiöjen Berichterftat- 
ter melden, mit ben alferfhredlichiten 
Abſichten geführt. Mas der böfe Rich- 
ter Landis dem Truft anthun mollte, 
war ja gewiß fehlimm, aber ungleich 
Thlimmer ift, was ihm diesmal ange- 
droht wird. Richter Landis hat ihm 
do nur an den Gelobeutel gewollt; 
diesmal foll e83 Kopf, Hals und Kra- 
gen ihm foften. 

Die Anklagefhrift ift ein Dides 
Buch, und legt dem Truft alle mögli- 
hen Sünden und Verbredien zur Laft, 
begangen in Verlegung des Bunbes- 
teuftgefeßes. Woraufhin dann an das 
hohe Gericht im Namen der Ber.Staa- 
ten von Amerifa das Verlangen er- 
geht, daß e3 den Truft der befchriebe- 
nen Kombination und VBerfhmörung 
fhuldig erfenne, jotwie aller der ande- 
ren geſchilderten Frevel, als in Ver— 
letzung des gemeinen Rechts des ge— 
ſammten amerikaniſchen Volkes began— 
gen; ihn fchuldig erkläre der Verlegung 

3 Kongrekgefebes vom 2. Yult 1890, 
betitelt „Ein Gefeb, um Handel und 
Verkehr gegen ungefegliche Beſchrän⸗ 
kungen uünd Monopole zu ſchützen“, 
und daß gegen die verklagten — 
geſellſchaften insgeſammt u. insbeſon— 
dere, ſowie gegen deren Beamte, Di— 
rektoren, Aktionäre, Agenten und Be— 
dienſteten gleichfalls insgeſammt und 
insbeſondere ein Einhaltsbefehl ergehe, 
der ihnen für alle Zeit die Fortſetzung 
ihrer Uebertretungen verbietet. Und 
wenn dieſer Befehl vom Gerichte erlaſ— 
ſen ſein wird, dann — ſo verſichert die 
offiziöſe Botſchaft — wird es aus ſein 
mit dem Truſt. Denn jedwede Hand— 
lung, durch welche eiwa die Verklag— 
ten ihr verbotenes Treiben fortſetzen 
oder vielleicht an die Stelle der alten 
monopoliſtiſchen Verbindung eine neue 
ſetzen wollten, werde alsdann eine Ge— 
richtsmißachtung ſein und als ſolche 
ſofort ohne Erbarmen mit Einſper— 
rung der Schuldigen geſtraft werden. 

Ein Kuddelmuddel alſo zwiſchen 
Kongreß und Adminiſtration und Ge— 


richten der Ver. Staaten, wie ihn die 
ausſchweifendſte Phantaſie ſich kudde— 


liger und muddeliger kaum vorzuſtellen 
vermag. Mit Gutheißung des truſt— 
ſchützenden Zolles nimmt der Kongreß 
den Truſt gegen die Anklagen der Ad⸗ 
miniſtration in Schutz. Mit Erhebung 
der Anklagen gegen den Truſt ſtellt die 
Adminiſtration den Kongreß als 
Schützer und Unterſtützer der monopo— 
liſtiſchen Ungeſetzlichkeit an den Pran— 
ger. Und wie auch das Gericht ſchließ⸗ 
lich ſein Erkenntniß faſſen möge, es 
kann nicht umhin, über den einen oder 
den anderen der beiden gleichgeordneten 
Regierungszweige ſein Verdammungs— 
urtheil zu fällen. Schließlich muß der 
Präſident, wenn er unter die Zollbill 
ſeinen Namen ſetzt, die Verurtheilung 
ſeiner eigenen Adminiſtration unter— 
ſchreiben. 

Und der Truſt? Dem geht's trotz 
aller Anfechtung gut. So lange ſeine 
Freunde die Zollgeſetze ſchreiben, macht 
es ihm wenig Kummer, wer die Ankla—⸗ 
E ſchreibt. Selbſt im ſchlimmſten 

alle, wenn der Truſt der Form nach 
aufgelöft werden müßte, bliebe immer 
noch alles Truſtgeſchäft und Truſtei⸗ 
genthum in den Händen derſelben 
Leute, die es heute kontroliren. 


Zage des deutfhen Arbeitömarkftes 


Während von Januar auf Februar 
ber Andrang auf dem beutfchen Ar- 
beitämarft nachzulaſſen pflegt, mäh- 
rend er felbft im Vorjahr unter dem 
Einfluß der niebergehenden Konjunt- 
tur nur wenig zunahm, ift im laufen- 
den Yahre von Januar auf "Februar 
eine ungewẽ x gt ne Verſchlechterung 
eingetreten. rAndrang ſtieg von 
184.9 im Januar * 108.9 im Fe⸗ 
bruar. Aber auch im Vergleich zum 
Vorjahre hat die Werfchledhteru au 

enommen. An ben AÄrbeitsn 

en, fomweit fie an den „Urheitämartt” 

beri en, war bie Zahl ber offenen 

Ian 
n a 

die Arbei 

find, 


Offen 


S« 


106,086 Betr &3 meldeten 
ſich nämlich 103,440 — Ar⸗ 
beitſuchende * sun 83,685 im Yyebruar 
1908 und 1 ———— Arbeitfus 
chende ge — Das Verhält- 
niß bon Angebot und Nadifrage Hat 
fi demnad weiter zu Ungunften ber 
Arbeitfuchenden verfchoben. DieSpan- 
nung gegenüber dem Votrjahre, bie 
Ion im ‚Januar ſich verſchärft dr 
verjtärfte jih im Februar diejes 

res abermals. Es kamen nämli 

den öffentlichen Arbeitsnachweiſen der 
je 100 offene Stellen 198.9 Arbeitfu- 
chende gegen 153.4 im Februar 1908. 
Die Zunahme de3 Andranges gegen 
über dem Vorjahre, die — 
mit einer Verſchlechterung iſt, belief 
ſich demnach auf 45.5, während ſie im 
Januar erſt 364 betragen hatte. Wie 
ſchon in den Vormonaten ſuchten die 
Verwaltungen von Induſtrieſtädten 
der Beichäftigungslofigfeit na Mög- 
lichleit durch Nothſiandsarheiten zu 
ſteuern; eine oberflächliche Zählung 
ergibt allein 25 Städte, in denen bie 
Kommunen im Februar Wrbeitälofe 
mit Grdarbeiten, Schneefchippen, 
Steinflopfen u. f. m. zu bejchäftigen 
fuchten. Eine Verminderung ber Ar» 
beitslofigfeit wurde aber dadurch fehr 
erfcehwert, daß in zahlreichen Städten 
noch Arbeiterentlaffungen porgenoms 
men mwurben; aus Königsberg, Lieg- 
nis, Düffeldorf, Duisburg, München» 
Gladbach, Effen, Afchersleben u. a. 
wurbe im Februar über größere Ent» 
laffungen berichtet. 


Bom Eijernen Kanzler. 


Bismard - Erinnerungen bringt bie 
Wiener „Neue Freie Prefje" aus den 
Aushängebogen des zmeiten Bandes 
bon Ehriftoph vd. Tiedemann-Geeheimd 
„Zebenserinnerungen”, die demnächft 
im Buchhandel erfcheinen follen. 

Unter dem 25. Januar 1875 fchreibt 
der Berfafler: „Ein: intereffanter Tag! 
Bon fünf bis elf im Bismard’jchen 
Haufe. Zu Tifch find außer mir nur 
noch Heinrich v, Shbel md der Flü- 
gelabjutant des Katfers, Graf Lehn- 
dorff, geladen. Der Fürft agt über 
fchlechten Appetit. Alle Achtung! Da 
möchte ich ihn einmal mit gutem Ap⸗ 
petit fpeifen fehen. Bon jedem Gange 
nimm et fich mindeftend zweimal und 
befchmwert fich über fchlechte Behand: 
lung, al die Fürftin gegen den Genuß 
eined MWildfchweinfopfes in . Sauer 
energifch proteftirt. Wein trinkt er 
nur foftend, dagegen viel Bier aus ei- 
nem großen filbernen Humpen.' Ge: 
gen halb acht bittet der Fürft Sybel 
und mich, ihm in fein Arbeitszimmer 
zu folgen. Wir nehmen am Schreib- 
tifh des Fürften Plag — er an ber 
einen, Sybel und ich an ber anderen 
Seite, bemaffnen uns jeder mit einem 
jener Wleiftifte, die fleinen Spazier- 
ftöden gleichen, und ein Redebuell be- 
ginnt, das faft drei Stunden dauert.“ 
Ein anderes Ejjen beim Fürften Bis- 
mard fchildert Fievemann unterm 7. 
Mai deffelben Jahres in nachftehender 
Weiſe: Es iſt der Jahrestag des 
Blind'ſchen Attentats. De Fürſt gibt 
bei Tiſche folgende Schilderungen des 
Vorfalls: „Ich war bis um fürf Uhr 
bei Sr. Majeſtät zum Vortrag gewe— 
ſen und wollte mich nach Haufe bege⸗ 
ben. Ich ging die Linden entlang, und 
zwar in der Mitte, auf der breiten 
Fußpromenade. Ungefähr beim ruſſi⸗ 
ſchen Botſchaftshotel begegnete mir 
das zweite Garderegiment zu Fuß mit 
klingendem Spiel. Plötzlich fühle ich 
einen Druck in der linken Seite, und 
als ich mich umwandte, krachte ein 
Schuß. Ich packte nun mit der Lin— 
ten ben rechten Arm Blinds, während 
ich mit meiner Rechten feine Gurgel 
faßie und zuſammenpreßte. Blind 
hatte die Geiftesgegentvart, den Revol- 
ver in bie linfe Hand zu nehmen und 
noch zivei Schüffe auf mich abzufeuern. 
Beim lebten Schu ging ihm infolge 
meiner Imflammerung feines Halfes, 
denn ich ließ nicht loder und drüdte 
feit zu, die Luft aus, und der Revol» 
per entfiel ihm. Inzmifchen Hatte der 
Regimentstommandeur von dem bie 
Situation richtig erfannt morben war, 
die erftengüge einfchwenten laffen. Die 
Soldaten drängten das Publikum 
auf mic) zurüd. Während ber jhmäch- 
tige Blind leichenblaß neben mir ftand 
und nad Luft Jeans. gemahrte ich 
plöglich einen Gemehrfolben por mei= 
nen Wugen, der in verbächtiger Weife 
gegen meine Nafe dirigirt murbe. Der 
Soldat glaubte offenbar, ed raufe fich 
ein Großer mit einem Kleinen, und er 
folle dem Kleinen zu Hilfe fommen. 
Ehe ich noch eine abwehrende Bewe— 
gung machen konnte, wurde der Ge- 
mehrtolben von einem Offizier Hinter 
mir zur Seite geriffen, und eine fräf- 
tige Stimme bonnerte über meine 
Schultern meg: „Rindpieh!" Ich 
übergab nun Blind dem Offizier und 
ging nad Haufe.“ Auch andere fei- 
jelnde Erinnerungen” an das Yabhr 
1866 merben aufgefrifcht. Die bama- 
lige — war 24 Stunden 
früher beendet s erwartet werden 
konnte. Nachdem infolgedeſſen auch 
24 Stunden früher der Befehl zum 
Einmarſch in Hannover, Sachſen und 
Heſſen ertheilt worden war, trat Bis— 
marck in den Salon ſeiner Gemahlin, 
wo Keudell phantaſirend am vo. 
faß. „Iebt, —— ſpielen Sie 
Hohenfr 

Das — * Iten bes Königs 
in der Königgräßer —— und wie 
es war, 


Zwei Kinder wurden von Kraft> 
inngen über den Haufen gefahren. 


Beltrafter Wagemuth. 


— 


Siel von einer Telegraphenftange herun- 


ter und erlitt einen Schädelbrud, — 
Bradte einen vor 25 Jahren unent» 
fbiedenen Ringtampf zum Austrag. 


— 


An Nemport Une. und Clark Str. 
wurde geflern Ubenb ber S.jährige 
Leslie Mafon, Nr. 1853 N. Halften 
Straße, bon einem Kraftwagen ber 
Rambler Garage, Sheridvan Road und 
Milton Place, überfahren. Der Ber: 
unglüdte, der eine Schäbelmunbe und 
wahrfcheinlich auch eine Gehirnerfhüt- 


‚terung erlitt, befindet fi in ärztlicher 


Behandlung. Der Wa na Bm. 
Mafhington, Nr. 5307 Grove Xpe., 
murbe verhaftet. Gr verfichert, nur 
mäßig fehnell gefahren, aber nicht im» 
ftande gemefen zu fein, ben Wagen 
rechtzeitig zum Halten zu bringen. 

Die 7 Kahre alte Sarah Pufhfin 
trat geftern an 58. Straße und Ments 
morth Ave. in den Pfad eines von 9. 
A. Birfon gelentten Kraftwagens, bef- 
fen Nahen fie nicht bemerkt hatte, ba 
bie Ausficht auf bie Straße durch einen 
an jener Ede haltenden Straßenbahn» 
tagen verfperrt gewefen war. Gie 
tourbe über den Haufen gefahren und 
erlitt eine Schäbelmunde unb Braus 
Then an ber linten Seite. Nachvem 
ein in ber Nähe mohnhafter Arzt fie 
verbunden hatte, wurde fie nad ber el» 
terlichen Wohnung, Nr. 5647 Went⸗ 
worth Ave., geſchafft. 

Erlitt einen Schädelbruch. 

Der 14jährige Harry Stzenſteron 
erflomm gejtern Abend, um feinen 
Spielgenoffen einen Beiveis feiner 
Gewandtheit zu liefern, eine bor ber 
elterlichen Wohnung 150 Townsend 
Straße ftehende Telegraphenftange. Er 
hatte beinahe die Spite erreicht, als er 
feinen Halt verlor und abftürzte. Dan 
Ichaffte ihn nad der Poliklinif, imo 
feftgeftellt wurde, daß er einen Schä⸗ 
beibruch erlitten hat. 

Zum Austrag gebracht. 

Der 47jährige Plumber Win. Wea⸗ 
ver erinnerte geſtern ſeinen alten 
Freund und Berufsgenoſſen Wm. E. 
Keevan daran, daß ſie vor 25 Jahren 
einen begonnenen Ringlampf nicht * 
Austrag gebracht hatten. Man be— 
ſchloß, aus „Ult“, das Verſäumte auf 
der Stelle, auf einem leeren Bauplaß 
an 59. und State Straße, nachzuholen. 
Meaver wurbe gemurzelt und brad} dag 
rechte Bein. Am St. Bernhard-Hofpi- 
tal, mo er Aufnahme fand, fehüttelte er 
dem Freunde die Hand und erklärte fih 
für befiegt. 

Ertrunfen. 

Der Zimmermann Nidolaus Miller, 
2308 Lincoln Aoe., fiel geftern Abend 
am Fuße ber Zamrence Ave. in ben 
Nordarm des Fluffes. Straßengänger, 
die feine Hilferufe hörten, bemühten 
fich vergeblich, ihn zu retten. Er mußte 
ertrinten. Die Leiche wurbe geborgen. 

War Palt und ftarr. 

Die 25jährige Frau Hilda Reeves ift 
geftern in ihrer Wohnung Nr. 274 ®. 
Randolph Straße an Leuchtgas erftict. 
Ahr Gatte Freberid fand bie Leiche 
und benachrichtigte die Polizei. Die ge 
langte zu der Anficht, daß ein unglüd- 
licher Zufall vorliege. 


Sandelten be beſonnen. 


In der Anlage der E. J. Koch Art 
Glaß Company im vierten Stock des 
Hauſes Nr. 42 State Straße brach ge⸗ 
ſtern Abend Feuer aus. Um eine Pas 
nit im 5 Ceni3-Theater Nr. 44 State 
Straße zu verhüten, erfuchten die Po- 
liziften Matchett und O’Connor ben 
Bühnenleiter John Seaver, die Vor 
ftellung unter teinen Umftänden zu un- 
terbrehden und das eleftrifche Piano 
unaufbörlich fpielen zu laffen. Das 
geſchah. Dur das Piano und den 
Gefang auf der Bühne wurde das bon 
den heranraffelnden Sprigen verur- 
fachte Geräufch übertönt. Die Zus 
fchauer merften nicht? von dem Bran- 
be, der übrigens gelöfcht murbe, ehe 
nennensmwertber Schaden angerichtet 
toorden mar. 


untechten Händen. — „Der 
Polizet ift eine Maffe - falfeies Gelb in 
die Hände gefallen.” — „Schabe, bie 
fann’3 doch nicht verwenden!“ 
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Letiing Lage Nr. 15, Orden der Hermannd- 


‚Beamten und Ediweitern bie fraurige Rad» 
sit, dab Schmwefter 
Maus Menfinger 
um 5. nr Apr ift. Beerdigung Mitt 
woch, 1 Uhr Rachmittags, dom 
—2 Ki 1006 "Sadion Bonlevard, nad 
Eis n Die Beamten find erfußt um 12 
r Logenhalle zu fein um der berfior- 
— —— die tete Ehre zu ermeiien. 
Marie Dierfer, Bräf. 
Fraucis Kochler, prot. Serr. 
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Hammonia Loge Nr. 51, D. M. P. 
Den — und Mitgliedern zur Nachricht, 
er 


bob € 
BWilhelmina Eliinger 

getecden tft. ——— findet ſtatt Mittwoch 
Morgen um Ubr, bom Tirauerbaufe, 1324 
33. Str., a Eifenbabn nad dem mount 
er Schedhof. Die Beamten berfammeln 
id um Uhr Morgens bei Bruder Sohn 
Baug, 715 R. Halited Str, 
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Borwärtd Loge 137 D. M. 2. 
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am 4. April im Alter bon 62 Yabren geitor» 
ben 2 Verrbigung Tube ftatt = Ele ttmod, 
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bliebene 
" oingerm Ellinger, Gatte, 
Roja, Wilhelm u. Maris und 
ana, Kinder, mot 


Todes - Hassan 


Hermann Hive 135 2, D, 2 M. 


Beamten und Mitgliedern bierdur 
zit, dab Echiweiter - v WR 
Auguſta Murr 
—5 iſt. Die Beerdigung findet 2 am 
ittwoch, vom en ufe, 1687 ®, 12, Str 
pad ber Kirde de daſtings 43 A land 
‚um balb ein Uber, dann nad Foreftöome. 
Martha Wolter, Ladp Commander. 
—— Johanna Lindner, Aſſ't. Rec. Keeper 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
im Alter von 73 Sabren, 3 —— ** und 
Tagen nach ſchwerem Leiden fanft im Herr 
entſchlafen iſt. ——— findet ſtatt — 
Trauerhauſe, 1648 W. 68 Str., mit Rutfchen 
nah Mount Greenwood. Um Hilfe Theilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen. 


Herr und vn ge Eütterli 
# Groplindern. 


Geſtorben: William — 0 gel 
Bater don William, Charles, ta3ie ea 
u. Minnie Henrid3. <erhlaung Mitt: 

wod, 7. April, um 1 —— 2 bon 
—e— * Müllerd Kapelle, Pilioautee 
Ave, mit Kutiden nad) Bu 


en: Erneitius Kehred, am 4. April 
e ter bon 69 Jahren. Geliebte ar 
un a ebres, Mutter 2* bon Frau C. B 


En 
Sin Beerbigung am Mittwod Radjmittag 

ns Nase bom Zrauerhaufe, 6933 ewig 
Abe, nad bem Mount Hope-Friedhof, 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peihpenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telepyhon Morih "185. 
Aufträge bon aBen Zur ber Stadt prombl 
Tip,bibofe* 


Waldheim, 


Zeutigen Powers 


Theaterin 
Leon Wadjönerd Citaie 


Donnerdtag, 8. Tr ya er 2:15. 
Kön Heinrid 
Hiſtoriſch. Shaufpiel in 4 diten * 1 Borfpiel: 

nd Heinrid 
bon Gruft von Wildenbruch. 
‚Donnerstag, 15. April, . Nachm. 2:15 
Kaifer Heinrid, 
Hiſtoriſches Saauiet — — h "bon Ernft 
Preife ber „Blüte; —** Leon 6 Dollars, 


obere 4 Dollars, Main Sloor $1.90. —— 
75c und 50c, Gallerie 25 Cents. mi 


COLISEUM 


Zwetmal täslid. 
Heute Nadım. am 2:15. Heute Abend um 8:15. 


BARNUM & BAILEY 


= te © JI— der Welt. — 8 un 
ee de: a weifin ng98.» Epr 
Honpferd, Die Hl. 
Autom Saro 


ile deuticher 
—— 00 Arte und 1 000 


under, — 

e zum — en au are — — im 
Eolifeum. Tel. N inte 26 

75c, $1 und 51.50, —— ga ane e * 


Familien-Lokal 


für Frauen und Kinder 
Kaffee, Sandwiches, Eundes 


befonderd —— M DB Eu Erfriſchung 


— ah Sal 
Wir maden de ** mäßigen 


HARRY PLOHR, 
Bein: Händlers 
72 E. Adams Strasse 
gegenüber „Abe _ Baier 


Miefeubif:t 


The Relic House, 


SOoN:. a er 
ner, 


Konzert } js2un Abend und 


Prof. Mangold d Orchester 


FREDERICK KALTHOFF, 
Cafe und Grill, 194 Clark Str, 


Buffet, 162 Adams Str. 


a WATRY = 


ac dan ar 





nn nennen 


—— Siam⸗ frei für jede während des FFIR Tages veransgabten 10 


| SIESEL(OoPER BD 


Wir offeriren Bamen Ofler : Suits als Spezialität su $15 
Alle PR a bis $25 Modelle. Einige hier abgebildet 


Diefe hHübjchen Kleider find in 
Broadeloth, feidegefütt. Woile, 
Mefjaline, Satin Duchek, Pa: 
nama und Gerges, ed 
wth. bis 820, zu 9,95 

20 Modelle in Lingerie Klei: 
dern; prächtig bejeßt in Valen: 
ciennes Spitzen, Einſatz, Tucked 


Broadeloth Suits, von leich⸗ 
tem franzöj. Broadeloth, fatin= 
8* Cutawah ein⸗Knopf⸗ 

odell, werth 
820, zu 11.75 

Geſchneiderte Suits, v. präch— 
tigen zweifarbigen Novelty 
Cloths, Belding Satin gefüt— 


Dieſe hochfeine Suits zu 315 
kommen in Chiffon Panama, import. Serges, Manniſh 
Mifhungen, jatingeftreiftem Prunella Cloth, weißen Ser: 
ges, franz. Broadcloth etc. Die Eoats find jehr einfach, 
gerade Front, Knöpfe durchgehend oder Cutamay: Effekte, 

gefüttert mit Beau de Spie Taffeta oder Belding Satin, 
tert, Gutaway Modelle, Stirt 


unten bejekt; $15- 10 $15 Panels, hoher oder Dutch Hals 


$5 = Werthe, zu 
Werth zu 3.95 und 2.95 
Großer DOfter:-Berfauf von Damen Goats 
Volle Länge halbpaff. Eonert Eoats, 52-zÖlfige Covert Coats, halbpaffend; Eovert Eoat, von hellfarbigem Wo: 
Körper fatingefitttert, fatinüberzogener fehr jchlicht gefchneiderte Modelle, befett rombo Govert gemacht, Körper und Wer: 
Knopf⸗Beſatz, ſchlicht geſchneiderter Kra⸗ mit großen Self-überzogenen Knöpfen, mel mit Taffeta Seide gefüttert, $25= 


gen, $15:Werth, fpeziell für 9,75 Slaſhes an den Seiten 14.75 Werthe, morgen, für Dfter: 16 75 
J 


Oſtern, nähten; wth. 820, für Verkauf, 


Garnirte Züte in eigenarligen Facons für Oſtern zu 5.00, 
8.00, 10.00 und 12.00 das Skück 


Hunderte von Hüten in diefer großen Offerte und jeder einzelne ein jehr eigenartiges Mobell. 

* Einige ſind originelle Entwürfe von unſeren eigenen Arbeitsräumen, einige ſind Kopien von Pa— 

riſer und New Vorker Modellen. Hüte, die anderswo nicht unter 50 5* über unſeren Preiſen of— 

ferirt werden können. Je mehr Ihr über den Styl wißt, deſto mehr werdet Ihr die Werthe wür— 
digen. Wir offeriren ſie morgen in dieſen vier großen Partien — 


Hüte werth 835 5 Hüte werth 88 * —* 810 en 5 — 


7.50 zu 12.00 zu 
Hübfche Straßen Güte für Damen: Speziell morgen zu 3.98 


Hübfhe Damen-Straßen-Hiüte, in 8 neuen Facons; von fchönen import. Stroh-Braids auf Draht 
Geftellen; Tarben jind fchtvarz, braun, Navy und Burnt; Befak ift meiftens Flügel 3 98 
und fanch Tyedern und feine Sorte Satin-Band. Speziell fir + 


Großer Ofler - Berkauf von Waills: Alle Swagger- Modelle 


Chiffon Seide Waifts, 3.95 Schlicht geſchn. Waiſts, 5.95 — 


Chiffon Taffeta Seide Waiſts, Hübſche Shantung Waiſts in ef⸗ 
mit langen Aermel und hohem feltvollen ſchlicht geſchneiderten 
Kragen od. niedr. Hals und Styles; alle fein befegt mit gr. 
turzen Yermel-Styles; alle find Knöpfen; gemaht mit meichem 
äußerft effeltvolle Modelle in Turn:domn Kragen u. 34-Län: 
hübfhen Entwürfen; elegante | |'ge YUermeln. Einige mit Rom: 


Maifts für Ofter- 3 95 — — 5. 905 
® 


Gebrauch — ſpeziell Große Oſter⸗ 
morgen zu Merthe, 
Hübfhe Partie fheer Latın Maifts in fchlichten od. fich geftreiften 
Stoffen; Knöpfe an Seiten und in der Front; die Perlmutterimöpfe 
gehen dur; haben Shirt-Aermel und hübichen Stod, zu 3.95. 


fhöne Auswahl vn. Farben, alle Größen; große 
Merthe; Dfter-Verfaufspreis zu 


Neinlein. Waifts, fein gejchneid. Gtofe Partie Maifts m. Puri- 


und finifhed mit fteifem Kragen 


tan — 3*8* - Tie; vor⸗ 
Su. Cuffs, haben breite ne offen, 4 Länge Xer: 
= Seiten Pleats, zu 1.75 $1 


mel, jpeziell zu 
83 und 3.50 Schuhe und Oxſords für Damen zu $2 


Schuhe und Oxfords für Damen für den Oſtergebrauch zu Preiſen, welche kaum die 
Herſtellungskoſten decken. Dieſelben ſind in ausgewähltem Patent 
Coltstin, Gunmetal Calfskin, ruſſiſchem Tan Calfskin, Vici Kid⸗ 
gtin, Velour Calfskin, Box Calfsktin und Suedes, in ſchwarz, 
London Smokes und lohfarbig. Knöpf-, Schnür- oder Blucher⸗ 
Facons. Die Orxfords ſind in Court, Gibſon oder Sailor Ties u. Knöpf-⸗ oder Blucher⸗ 
Facons, ferner engliſche od. Walking Pumps mit Knöchelriemen, 83 u. 88.50 Schuhe, 82 
Schuhe und Orxfords für Mädchen in 


grober —* b. — Schnür⸗, 


— oder Blucher⸗Facons. Alle 
Größen — $3.00 Be 52 


Shube und Orfordbs für Knaben, in 
ober Auswahl von Lederforten. Knöpfs, 


3 Gate 1, Bluder, 
3. 2. Douglas 3.00 und 3.50 Orfords für Männer zu 2.00 


Hunderte Paare von Douglas berühmten Drforb3 find im diefer großen Partie von Männerfchuben einge 
fhloffen. Schuhe und Orforbs in Patent Coltsfin, Gunmetal Ealfskin, ruffifhem Ian Calfsfin, 2 
Vici Kidskin, Velour Calfstin oder Bor Calf. 3.00, 3,50 und 4.00 Werthe, zu— .00 


Große Bargains Für Mittwoh in der groken Grocery 


Hazel Speck, milde Zuder-gepdfelt, wiegt 234 5i8 3 Pfund das Stüd, per Pfund 15%c. 


— 
Butter Mehl. 8⸗Faß für 80c 20 Pfund Zucker m * 2 Dutzend Zitronen, 256 
Hazel Premium Da, ik Swanzig Pfund 8 Set Große eg a AR ana 
els 


Suzel füße — es gibt 
Dr. als alle anderen, p er granulirter mit F derfeti⸗ eü 
z6. m ie Sl Tun br 


feine befjere, 5 Nettoges 
2 Hab 3.20; von Bit de 
mwiht in Drun 1.58; 3ie 1.0. RR, 20 u ee oder 
Hazel Maine Eprn, jung und zart, wertb 1.60 das Däp,, 
morgeh mit Grocerps® , Susend Selen, * 1 .25 
Label en $) in 


1: Pfund: Prints, 
50€ | ° 
t. land i Die er Melting LZuder » Exrbien; Ehinoot Salmon Eutlets 
5 2* —3— ann ‚Der r | Bu ee, ri Duas | eztra füß, unfere 20c Dua- 8 en ee, 6 Sir] imfRetait I: M⸗ —8 
— 
Bl ar 


l. lverlauft wer⸗ Utat, morgen. per Ditend 
—— Ti — Oe Buch en 2.00 1 c 

2 R 

— = 


Mitford Zuderkorn, wertb 1.40 per re — Grocerh · Beſtel · 
lung — — Bühien 1.00; 6 Büchfen 
anios« 


niebeigen Preis c m. rn 


Roibe zei barbspaded 


ehe 
tober » 
fie 530; per 
Tomaten, it ord, wequl. ußend, 
Dyd.,. morgen, Gras 
waiiſche 
tät — 


reis. 1.50 Hagel -Sticed 

d. Zügen 1.10; feht ie, 
teb Pineappie, in. 
c 


J mit Stoce ⸗ 
a tu 
it nie — Freeſtone 


Kung, n 

I, tra BE zer ü 
© af ertra 
Tbe Eine 358 


Gornmeal, fei ⸗ 
ei tät "et * 8 
3% weiß, 10 Pib., 
—F Cream Rä 


su t Bett 
2 08: das er 


nd zu 
gie 2 —— Selle, 
en 83.06 


Kan en 


— nia Se J 
Br: terbefe 


* Orangen, 
8 BDugend 


19e 


Fäbdenioje 


7,180 find’3 im Ganzen, 


11e 


— —— 


Eofalberidt. 
Eifer fehlt. 


Straßenpflafterung wird nur jehr 
läflig gefördert. 


Schauklizenſen laufen ab, 


Bürger in der Gegend von Gage Park 
haben über mancherlei zu klagen. — 
Umfaſſende Verbeſſerungsarbeiten auf 
den Linien der Vorthweſtern ⸗Bahn. 


Daß die Behörde für örtliche Mer- 


beferumgen bejondere Anftrengungen 
macht, die Meilenlänge der entweder 
nicht oder fchlecht oepflafterten Stra— 
Ben Ehicagos zu verringern, läßt ji 
nicht behaupten. Im borigen Jahre 
find nur Straßen in der Gejammt- 
länge von etwa 80 Meilen gepflaftert, 
bezw. neu gepflajtert worden. War 
Icon diefe Dienge von Pflaſterungs⸗ 
arbeiten eine verhältnißmäßig geringe, 
fo wird fie während des Jahres 1909 
nur fnapp zur Hälfte erreicht werben. 
E3 find jet fämmtliche Kontrafte für 
Pflafterungsarbeiten vergeben, melche 
in diefem ‘ahre vorgenommen werden 
folen, und deren Zufammenftelung 
zeigt, daß nur eine Gefammtftrede von 
38.05 Meilen neu gepflaftert werden 
wird. Die Gefammikojten der Arbeit 
werden fich auf $1,373,226 ftellen, Mit 
Asphalt gepflaftert werden follen 232,= 
679 Duadratyards der Gefammtflä- 
che; mit Badfteinen 67,540 Quadrat: 
yardbs; mit freofotdurchfättigten Holz= 
blöden 21,460; mit Granit 117,741; 
mit Macadam 168,350. Die Koften 
der berfchiedenen Pflafterungsarten 
ftellen fih im Durchfchnitt wie folgt: 
Asphalt, $2 die Duabratyard; Bad: 
ftein, $2.35; SKreofotblöde, $3.55; 
Oranit, $4.00; Macadam, $1.20. 
Die Schanklizenfen. 

Die Inhaber von Schanklizenfen, 
find bom 
Stadteinnehmer Magerftadt benacdh- 
richtigt worden, daß fie ihre Bürafchaf- 
ten für die Erneuerung fchon in den 
Iagen vom 15. bi zum 20. April 
werden beibringen müflen. Die no- 
tariellen Beglaubigungen der benöthig- 
ten Unterfchriften würden diesmal im 
Einnehmeramt beforgt werden, und 
zwar unentgeltlih. Die Gebühr für 
die nächfte halbjährliche Lizensperiode, 
$500, muß fpäteftend am 1. Mai ents 
richtet fein. 

Gegen den Widerruf von Mandaten, 

Die „Civic Federation“ hat es für 
angebracht aehalten, die Legislatur zu 
verftändigen, daß die fogenannten 
Ehartervorlagen alle von ihr gebilligt 
werben, bi3 auf die von Anwalt Wal- 
ter 8. Fifher durchgefegte, nach mwel- 
cher Inhaber ftäbtifcher MWahlämter 
bon.der MWäbhlerfchaft gegebenenfalls 


noch vor Ablauf der Amtszeit Tollen 


abgemwanbelt werden dürfen. 
Wurden wiedergewählt. 

Die Parkbehörde der Südfeite hat 
geftern ihre jährliche General-Sigung 
abgehalten und alle ihre bisherigen 
Beamten wieder gewählt, mie folgt: 
Präfident, Henry E. Yoreman; Sefre- 
tär, Edward C. Shumway; Rech— 
nungsreviſor, William Beſt; Parkdi— 
rektor, J. F. Foſter. 

In wenig ſchmeichelhafter Weiſe 
äußerten ſich über die Südſeite Park— 
verwaltung geſtern Abend Theilnehmer 
an einer Bürgerverſammlung des Gage 
Park - Bezirkes. Die Behörde hat 
nämlich bisher das Geſuch unbeachtet 
gelaſſen, durch Auffüllung der W. 54. 
Straße in der Nachbarſchaft von Gage 
Park dafür zu ſorgen, daß dieſer ſo— 
genannte Verkehrsweg paſſirbar wird. 
Auch über die ſtädtiſche Behörde für 
örtliche Verbefferungen wurden allers 
lei wenig fchmeichelhafte Bemerkungen 
in der Berfammlung gemadt. Auf 
eine an fie gerichtete Anfrage hatte die= 
fe Behörde nämlich an den Verbeffer- 
ungsverein dieſes Bezirks gefchrieben, 
daß aus dem gewünſchten Bau von 
Bürgerſteigen rorderhand wahrſchein⸗ 
lich nicht viel würde werden können, 
da verſchiedene Grundbeſitzer, darun⸗ 
ter beſonders Robert Schmely, Ber- 
wahrung dagegen eingelegt hätten. Es 
hieß nun, daß die Behörde in Bezug 
auf die Bedürfniffe des Bezirkes und 
ben Zuftand ber dortigen Bürgerfteige 
beffer unterrichtet fein würde, ala fie 
es ift, falla fie einen pflichteifrigen 
Mann als Inſpektor anſtellen würde, 
an Stelle des jetzigen Inſpektors Jie 
Miller. Sekretär Reiter berichtete, daß 
das Geſuch um Wiederaufnahme des 
Verfahrens in Bezug auf den vonFrau 
Hetty Green bekämpften Bau eines 
Abzugskanals für die Gegend am 10. 
April vor dem Staatsobergericht zur 
Verhandlung kommen würde. Sehr 
günſtig ſeien die Ausſichten auf Ge— 
währung des Geſuches leider nicht. Es 
wurde beſchloſſen, auf Koſten des Ver⸗ 
eins einen Anwalt und den genannten 
Sekretär nach Springfield zu ſchicken, 
damit ſie in der Sache dort thun, was 
ſich irgend thun läßt. 

Erhält den Bibliothefarspoften. 


Für bas Eounty-Hofpital ift eine 
Bibliothef eingerichtet worden, und 
diefe joll nun einen Verwalter erhal- 
ten, bezw. eine Bermalterin. * 
Befegung der Stelle war bon 
Eounty-Zipildienft-Tomthiffion eine 
Prüfung außgejchtieben worden. Gie- 

n Bewerber: zwei Männer und fünf 
Frauen, hatten fich gemeldet. Am be- 
ften beftanden hat die Prüfung, mit 
91.4 —e— aus —*— ichen 100, Frl. 
Helen Hutchinfon. Ihr 1 Zunäcl kam 

xl. Marian Byrne 11531 W. Jad⸗ 
— Blod., mit 85.6 Punkten. 


ee 


BE Stiderei- 
Edging, etc. "E 


ei Eu en ee 
* ſo 


Ianae De "reich 


Stüde ———— 


alle neuen u. nei⸗ 
ten ee 
10c, per Dard 


WIEBOLDTS 


Fe Für Oftern — 


mn 
Kleider, Kappen "E 
— — — 


Unſere Ofter⸗Anzüge für Kuaben, in blauem 
Sergeſtoff, — und doppeltnöpfig, ein⸗ 
fache oder Knickerboder-Hoſen, find beifere 
Werthe als die anderswo F bedeutend mehr 
offerirten. Bringt Euren 8 
ben zu uns für den größten 54. 33 
Anzug -Pargain zu 


Dlaue Serge Dfter - Anzüge für jung 
Männer, eimfach- oder Bor eltnöpfig, Fu 
duftaläge nichts vefferes "it 7:30 
uffhläge, nichts befieres i 

zu baben au S 

48 c für Diter-Ropfbededungen für Kna⸗— 


ben und Kinder, alle neueiten Fa— 
cons, Bulldog, Yacht, Tams, Stidoo, 
Golf und Beter Tan, 75c rtb. 
Unterröcke 


—— 


Weihellnterröde fürde- 
men, mit Mn —* 
Tucks Stiderei u 

Cufoe 14301. 


m. gefalt, Bırfen, 
tra gute Qual. 
In, dolle Gr., 
balfen, 75c 
Werthe, für 


Nenlinee - Hemden für 


befeßt, 48c= 


Wertb. für rg 


Buſen. 
48c 


Tiſchdecken und 


Scarfs 
8-4 Gr. Teinfeinene 
Tiſchdecken. beiranit u. 


oefäumt, fanıy qeao=- 
gene Mrbeit an Bor» 


Qualität 
Leinen, aaran., 
$1.35 Wtb., für Yöc 
Battenberg Scarid, 
bandaemadit, 18 bei 54 
Bol, Centers einfad 
und aeronene_ Arbeit. 
bis $2.25 * 
ſpe. 


—— 3 ®fun 


—* 2 ent = 
ı$ aber bearie 
ber Pfun 


der3, feine 


— 


239 Zigarren 


Eine weitere 
von Julius 


mwertb. 


narren, 


Liför 
Rhe Wboisleh. ven. Preis 


5, 50 für 
$1.25, 10 für... 
Schwediſcher 
—— 

Galifornia 

die 57e 
Kent. Welcome un. $1.25 Werth, 
iey, 1.25 $1., au.. iire mır AO für.. 
Bon 8:30 "ie Mi * 
Vorm., Bann Eut Tabaf, 40c 
(Schimmel) Sr. 40€ | Wertb, das Bid.. 


folten gut gepflegt werden. In der Schule bleiben Kinder mit fehlerhafter Schkraft zurüd, 


m 01ä 
ner und Knaben 


Weiße Männerbemben, 


gar. zu 


Fauch Zwetſchen 
IFrucht Jeüuß Jelly 


Fancy Zwetſchen, ſpe—⸗ 
zieller Werth für Mitt⸗ 


ſortirte 
be 


Sendung 
Caeſar Zi⸗ 
5e Straigt Zi⸗ 
garren, Kifte mit_100, 


Rapee- 
Zigarre, 


Famous, ein reiner lona 
. ic Keine Boit- od. 


Spisen Defekt, 

Slounce, $1.50* 89€ 

Wertb. iperiell.. 

Binstin mbreiia, dein: i 50 
tleider für men, mi Anabe d 
Cpiten und Ctiderei — ir F 


IEEEEEEVVCC 


Mittwoch⸗GErſparniſſe 


für Oſtern! 


ww Suits u. Stirts 
Reduzirt FürOftern "TER 


Damen-Röde, reinwollenes Vanama, Slare 
ober plaites Sacon, elf ober —— 


beſetzt, in ſchwarz, blau oder 
—— ſpeziell, 


Suits für Damen und iunge Mädchen 

⸗· zöllige halb anſchließende 23 98 
füttert, Flare Rod, alle 

nenen Scattirungen, 

ſpeziell zu 


88 — Maͤdchen⸗Coats, reinwol⸗ 
.4 ene Fancy Miztures, Kras 
gen und tuficläge beiegt — 

82 6 bis ſpeziell für Mittwoch. 


Hemden für Min- I Gardinen f zpesicer Kleider- 
ftoffe - Berkanf 
= Srüde BAT impt. 


nr Geipta iger ve 
für er * ch 
t Mittwo 
J ver Yard 3560 
1 ®Bartie 36-söll, Da⸗ 
—— — 


alle 


Nottiugham Spitzen⸗Gardinen, 
neue Frühijahrmuſter, ſchöne 
Entwürfe, große Auswahl, 
$2.00 Wertde, 95€ 


er 
c Cable Net, Bruaijeld und eug- 
liide Nottingham Spisengar- 
dinen, einfahe Genterd, Al: 
ober Brufiels Etfett, . 
Werth, 
per 


u Schinken: 
Verlauf "BE 


c per en ne 
Nr. Su 
Gured Bicn es, 

c von 30 


10.30 Vorm. — 


Stru 


Telephoubeſtel⸗ 
en auf die- 
fe * aus⸗ 


Die Augen der u Te TUTTEEETTEE 000——— 


2 — —* N Far 
| Besen e vn: 51 
—— DD... 1214 


Kurzwaaren 


100 ». . Spulen yulen Näh- 
feide. jchwarz, weiß u. 
Ic farbig, 

. per Spule 
Berltmöpfe, 


vos 
reg. 15c Sorte 
Haushalt-Sted- 
nadeln, Papier 


ae ee 


Be Strümpfe | 
Mittwod — 


Schwarze Herippte 


Kind 
——— a — 
= —— 1 


gr naßtiofe * 
* Bei Ber ig, pen 7 
a, 


“er... 


J 
| 


BE Schuhen. Orfords | x 
Bargainsf. — J 


Hohe und niedrige Biert — — 
men, Vici Kid, — Orfords 


$2.50 und 83.00 verlauit, = 
in allen Größen, fpesiell, $1. in \ 
per Paar | 
naflipperd für Damen, feines Biel Kid, 
en — oder Juliets Patent ſpe⸗ 
zieller Werth fi für” Mitttnoch, 
— B 9 € 
—* und $1.98 per —— 


Si. 25* — 


Patent Coltſtin — So ben, ergehen — 
öpt oder in_Blüder- acon3. 


ın Anöpf:- 
India Linon 
Ginghams 


ir, 
ans, 
ertb, fpea. 


D8. 
Schürzen- Gingham, 
ute Mufter, 
be3., DD 


gute brauch» 
25 Btb., 


Trittleiter 
Zoiletten- Tetten- Fhpier 


Kaffee nud 

Ginger Snaps 
Be 
Wertb für 
u Pfund , 11l14c 
Ginger —— 


eröſteter San⸗ 
Inmielise 
Mittwoch, 


Totfetyapier, extra fein 
800 Blätter an der 

Rolle, drei 

Rollen für 


Droguen 


Lemtes — 
Blutreiniger 5 
jabr-Tonic, gs Gr 


I⸗ Bet, Re and 
Bin Zar 


Em. Se ne 

Zarat. Broms Duiniue 
Tablet? od. — 
ver, 25 Gr.......I244e 
Deo, Saftoria oder 


ner 
— zei 


ter für Kin 
more Alter, 


Usw Herb 
, 25c Größe....tie 


und in 


fpäteren Jahren werden ihre Augen immer fdlechter, und fie haben beftändig Brillen nöthig. Holt 


Euch fofort Briffen für fhwache Augen, ob alt oder jung, und. verhütet fpätere Angenleiden. 


HIRSCH ""“" WIEBOLDT’S 


Goldene Brilfen, $1.95, 
$2.95, $3.95, vollitändig. 


werden bi3 auf die Einfchaltung ber 
Unterführung. Zugleih läßt Die 
Bahngefelichaft in Evanfton am Bau 
neuer Stationsgebäude arbeiten, mo= 
für fie einen Gefammibetrag von 
$125,000 ausgemworfen hat.  Geleife- 
Hodlegungen läßt die Norihmeitern in 
diefem Jahre auch auf ihrer Galena= 
Linie (in Daf Park) vornehmen und 
in den Rangirhöfen längs der Wood 
ftraße. Im Ganzen gibt e3 in den brei 
Diftrikten Geleife in der Gefammtlän= 
ge von eima 7 Meilen hochzulegen. Die 
Koften der Arbeit, von den Stations- 
bauten abgefehen, mwerben auf eima 
$1,580,000 veranfchlagt, und zu zwei 
Dritteln fol fie no im Laufe 
de3 Sommer beforgt werden. Unab= 
bängig bon diefen, ihr durch die Chica— 
goer Stadtverwaltung, bezw. die zu= 
ftändigen Behörden von Epanfton, 
Wilmette und Daf Park gemwiffermg- 
Ben aufgezwungenen, Maßnahmen 
läßt die Northweſtern bekanntlich in 
Verbindung mit dem Bau ihres neuen 
Hauptbahnhofes ſehr koſtſpielige Ver- 
legungen und Verbeſſerungen ihrer 
Einfahrtsſtrecken auf der Weſtſeite vor⸗ 
nehmen. 


Oaßlicher Streich. 


Frau Keating denkt gar nicht daran, 
Selbſtmord zu begehen. 

Die 20jährige Mary Keating, Nr. 
7642 Dobſon Avbe, erhielt geſtern ein 
anſcheinend von Frau Edith Keating 
herrührendes Schreiben, des Inhalts, 
daß die Unterzeichnete die Abſicht habe, 
ſich das Leben zu nehmen. Frl. Kea⸗ 
ting benachrichtigte die Polizei. Die 
drang irrthümlich im Haus Nr. 7055 
Union Ave. in eine falſche Wohnung 
und verſetzte dadurch Frau Anna Mee⸗ 
ley und ihre vier Kinder in Angſt und 
Schrecken. Erſt heute wurde Frau 
Keating's Wohnung ermittelt. Von 
der Polizei zur Rede geſtellt, erklärte 
die —— ſie gar nicht daran den⸗ 
ke, ſich das Leben zu nehmen. Eine 
Feindin müſſe ihr den häßlichenStreich 
geſpielt und den Brief geſchrieben ha⸗ 
ben. Falls ſie die Abſenderin ermit⸗ 
tele, werde ſie gerichtlich gegen ſie vor⸗ 
gehen. 


Neue chileniſche Bahn. 

Santjago de Chile, 6. April. Der 
Kontrakt für die Anlegung der Eiſen⸗ 
bahn, welche Arica, Chile, mit Los 
Paz, Bolivia, verbinden wird, iſt der 
Sir John Jadfon fchen Gefeüfcheft in 
London zugeſprochen worden. Dieſe 
Linie ſoll ein Theil der großen Längs⸗ 
bahn werben. Sie wird 300 Meilen 
lang fein und in einer Höhe von 22,- 
000 Fuß über dem Meeresspiegel die 
Anden überqueren. Koften wird fie 
eiwa 15 Millionen Dollars. 


4 —— Thomas W. Scott. 


berneur 


(Eingelandt.) 


(Für Ginfendungen ans dem Lejerkreis iR die Res 

ten nicht verantwortlid. — Yuihrifien ge. 
fen möglichtt klar en tur; gehalten, das Bar 
Dart nur auf einer Seite heichrieben jein. Rus 
ufchriften, melde den Namen und. Upreife des 
infenders tragen, werben Dechdtichtigt, Auf 

Wunib mirb der Name micht veröffentlicht.) 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 

Geftatten Sie einem alten Leſer Ihres ge⸗ 
ſchätzten Blattes, Sie auf eine Unterlaf: 
ſungsſünde in dem Artikel „Neue Deutſche 
Kunſt⸗· in der Sonntagpoſt aufmerkſam zu 
machen. 

Als Schweizer, und ſpeziell als Basler, 
proteſtire ich ganz energiſch dagegen, daß 
Arnold Bödlin (geb. 1827 in Bafe mir 
nicht3 dir nichts als „Deuticher Maler” flaj- 
jifizirt wird. Hätten Sie‘. gejagt, der 
— Schweizeriſche Maler Arnold Böd⸗ 
ſin u. ſ. w., ſo würde ich mir das gefallen 
laſſen, da aber die Schweiz leider noch) Tei= 
nen ziveiten Meifter non der Größe und Ges 
nialität eines Bödlin hervorgebracht hat, fo 
fünnen wir uns Ddiejen einzinen nicht “auch 
noch nehmen Taffen. Die Ihatiache, daß 
Böclin viele Aahre in Deutichlend-und Ata= 
lien anfäfjig war, ftempelt ihn. meines Er= 
achteng noch nicht zum „Deutichen“ oder 
„Italiener“, auch entftammt jeine Kunft feis 
ner „Schuler, fondern er hat ſich ſelbſt 
durchgerungen und iſt ſeine eigenen Bahnen 
gewandelt. So wie die Deutſchen, und mit 
Recht, ihren Karl Schurz als einen der ihri⸗ 
gen beanſpruchen, ebenſo zähe halten wir 
Schweizer an unſerem Böcklin, „dem größten 
Koloriften des 19. Jahrhunderts“, feſt. 

Die herrliche Deutihe Ausftellung, Die 
heute im Kunft=nftitut eröffnet wird, und 
die den Amerikanern die Augen öffnen und 
ihnen zeigen iird, was deutihe Kunft zu 
feiften im Stande ift, wird dadurcd feinen 
Abbruch erleiden, dab auch ein bischen Rnhm 
für uns Schweizer abfällt. 

Mit vorzügliher Hohahtung 
Edifpn Park, Ill. Karl Sieben 
—— — u  ——— 


Erbin un» Anwalt. 


Der £etztere verlagnt den zehnten Theil 
einer Erbfchaft von $350,000. 
Der Grund zu der Klage, melde 
Anwalt Seth 7. Cxews gegen Frau 
Sarah E. Smith,“ die Wittwe von 
James R. Smith, auf Zahlung von 
—* angeſtrengt hat, wurde geſtern 
bekannt. Die Beklagte, damals noch 
nicht mit Smith verheirathet, ließ am 
25. September porigen Jahres Herrn 
Crews ins St. Luke-Hoſpital kom⸗ 
men, wo Smith im Sterben lag. Sie 
fagie ihm, ſie ſei ſeit mehreren Jahren 
mit Smith verlobt, und wollte milfen, 
ob die Heirathslizens, die ſie bei ſich 
hatte, genügen würde, ſie zur Erbin 
ihres Verlobten zu machen. Ereig er- 
Hlärte ihr, daß das nicht der Fall fei, 
fondern daß fie, um Smith beerben zu 
fönnen, ihn heirathen oder er ein Te- 
ftament zu ihren Gunften machen 
müßte. Daraufhin wurde die Trau- 
ung vollaogen; Smith ftarb und Bin- 
terließ feiner Frau $350,000. Erems 
forderte $35,000 als Anmwaltägebühr, 
—* der Frau Smith erſchien das zu 
vie 


— Verunglückter Vorſatz. — Erſter 
rn trinfe F ee == 
— Zmeiter 3 
bringft du ja gar nicht fertig. —Erfter 
——— Wollen wir wetten ? 
ter Student: 


Meinetwegen! — 
Student: Gut, um — zwanzig vn 


Bier! — 


(dene Brit 
ss. 95 —E 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Uphligens unter Diejer Ruprit 1 Gent das Werk) 
DR Te Sn 0 or Enz 


erlangt: Ein ftarler Yunge, der jhon in e 
„arten gearbeitet hat. 302 Let Madifon en a 


Berlangt: Starker Yunge, — a von’ 
Kupierpfatten zu erlernen; 


ne Un 2 
—— Endraving and Embofjing de 214 


Starker Yunge, -über 16 Jahre at, 


Verlangt: 
s in einer Majchinenmerkitätte 


der etwas Srfahrung 
dat, um an einer Schraubenfhamine zu — 
gute Gelegenheit, das Geihäft zu erlernen; Rohe $ 

die Woche zum Anfang. Victer Electric &o., 61 


Mortet St. 


Verlangt: Sofort 100 Canvafjerd für die F 
verfäuflicite Ofter-Spezialität, die je in den Maxft 
gebracht wurde. $4 bis 810 täglich leicht zu berdies 
nen. Saul Rofe, Zimmer 1090, 34 — = 

im 


Aunger Mann für Salsonporter umd 


Berlangt: Sincalm 


der etwas an Bar bebilflih if. —Ropps, 
und Lawrence Ave. 


01 nn 

Berlangt: VPerbier, guter ftetiger Mann für Citers 
montag zu beginnen; muß engliih fprehen, 3905 
Wentworth Ave. 


Berlangt: Starter Yunge mit Erfahrung in F 
derei. Southbort Abe. 


derel, IE Goutipart Me. Yu 
Berlangt: Vartender, muß Porterarbeit-thun, mit 

Room und Board, ftetiger Plak, muh ant enaliiä 

gem. Sol Mittwod vorjprehen, 39 R. we 
venue 


Verlangt: Guter Ju etiwa 16sjährig, 
Sarmarbeit. Did Mueller, Summitt, JH. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot und Gates) 
8586 und Board, Tagarbeit. Weber, Elmburft, 30, 
TEE 


Verlangt: Parbier für Samfta Nachmittag und 
Senntag Morgen, $4, ftetig. 


2019 Lincoln Abe. 
Drei edige Männer für Teanıd gr 
Seesiey Bros., 2. umd sin 


für 
duid⸗ 


Verlangt: 
fabren auf der Farm. 
Park Avenue. 


Zwei erfter Klafje Architectural Etos 3 


Verlangt: —— 


Männer als thätige Borleure, melde 
und Glevatersfronts auslegen fünnen; guter d 
und ſtetize Arbeit. ee⸗ Duffin 'Aron Bo 


4000 Wentiwortb Une 

Berlangt: Erfier Klafie Buchhalter und Stenor 
graphift, Stadt-Referenzen, einer der Stellun "ber, 
Latte in Structural and Architectural Iton 
Adr.: 2. &79 Abenbpoft. 

Berlangt: Ein Gärtner, Bon abrefiire oder * 
nch in 1025 R. Sawyer A * 
Guter Plaſterer für Über 


Verlangt: 
ea für den rechten Mann. 


lange Arbeit 
878 Ubenppoft. 


Auge in ber Yüderei an 
Erfahrener Nunge in ; 
—— Zu 87, Ciavions Päderet, 5* 


Berlandt: Ein ps m... an Gates, Pies 1 % 
Fiscauits. 172 ®. rib U > S 


Verlangt: Päder, gute dritte Sand an Brok, 
Zoard * Zimmer. 22 Lincoln Abe 


® f t: Erfahrener Junge in A 
ge fen: Roistarbeit. &. Depve G4., SB — 


—— 


er 


BVerlangt: Guter -- Porter, muß 
warten rm. Jacob Bed, 7 Indiens 


Verlangt: Uelterer Mann für Saloon 
gr und beim Pormittags-Geihäft . 
ord Pauline Straße, geaenüber GE a = 
Berlangt: u Barbier,. ftetiger Bolten. - 
Lincoln Apenne 2 
BVerlangt: _ Arpotheferlchrling. Lepifh, 
und Center Straße. 
Berlangt: Ein junger Mann, von 16 bis 


— in der Bäderei, Tagarbeit. eibt f | 
Odlendorf, Diwigdt, YU. 


— Junger Mann als Porter in L 


Verlangt: 
23 m Save a en” 
duter Lohn. 235 ©. Mabifen e— 


voliſder au 


fangt: 
u 


Berlangt: Tine ——— 


It ie bei nd tel Baberelung non 


aufeht 
—— Re. 
Biscen en die 





 Wergrügungd +» Wegweilen 
mer®. — „The Family.” 
ial. — ‚Little Nemo.* 
Opera HSoufe — „The Red mil.“ 
— „Ihe Great Yohn Ganton.“ 
„— „The Writing on the Wall.“ 
. — „Wormivood,.” 
— „Wormimood.” 
Dpera Houje — „Lie MWireleh.* 
Dpera Houje — „The Boy und 


y 

u 

after. — „Camen Kirby." 

pufe — Konzert jeden Ubenb und 
Nachmittag. 

„— Konzert jeden Abend und Gonntag 


(Surtfegung von ber 5. Geite.) 
——— — — — — —— 
— —— — — — 

Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
en 7. nn 

Verlongt: Bäder, tüchtiger junger 
Gates. 269 Wells Str. 


weh — — — 
— Erfahrener Junge, an Brot. 1647 Weſt 
. Str. 


Mann, an 


der am Tifch aufwarten Tann. 


erlangt: Porter, 
F — und Halſted 


185 Weed Str., nahe Elybourn Ave. 
Str. 


Berlangt: Teamfter, müchterner 
piehlungen. 5437 Auftine Str. 


Berlangt: Ein reinlicer Lunchmann. Nachzufra⸗ 
gen: 63 Dit Van Buren Str., Bajement. 
BEN — — 


—— 
Berlangt: Ein erfahrener Mann als Kranken⸗ 
war er, der auch Keuntniſje 


bom Maſſiren hat.’ 
Mub gute Empfehlungen haben. Mor. 8. 419 
Abendpoſt. dimi 


Bet — — — 

Berlangt: Jungen von 16 bis 18 Jahren, in ei⸗ 
ner Bigarrentiftenfabrit zu arbeiten. Nahzufragen: 
EW—IL Dft Superior Str. dimt 


Berlangt: Schneider. Muß guter Vreffer fein.— 
North Shore Dye Worts, 1880 Evanſton Avenue, 
gegenüber Wilſon Ave. Hochbahnſtation. 


— — — 


Berlangt: Ein guter Bufpelman. Beftändige Urs 
heit. 31 E. Huron Sitr., Joj. R. Orr, Tailor. 


Be I I 
Berlangt: Ein Bladjmithgebilfe. 296 Rarrabee 
Straße. 


Berlangt: 
bee Straße. 


Berlangt: Erfahrener, 
guten Empfehlungen, an 
berorzugt. 
Rincoln be. 


Derlangt: Junge an Gates. $6 und Board. — 
484 Sarcabee Straße. 


Schneider, Buſhelman. 


Mann, mit Ems 


ua Eu — — 
Gin guter Magenmader. 296 Larra⸗ 


— — 
nüchterner Bartender, mit 
der Nordſeite wohnender 


— — — 


119 Genter 


Berlangt: 
Straße. 


Verlangt: 
fahren. Vorzuſ prechen 
Cooper Straße. 


E Berlangt: Ein guter Buſhelman; ſtetige Arbeit. 
931 Gaft Huron Str. Ani. R. Dve., Schneider. 
re Eee 


Somftag und 


— — — — 


u 
8 


Gin Fuhrmann für Cinderivagen 
nah 6 Uhr Abends, 


Verlangt: Barbier für Abends, 
Sonntag. 825 R. Halfte Str. 
ehrlicher Hausmann, ber 
1817 


Verlangt: Fleihiger, 
willens fit, bei aller Hausarbeit zu beifen. 


MWrigbtmood pe. 
Verlangt: Zwei aute junge Garpenters. 2614 R. 
Oakley Ave. Peter Wulff. 


Berlangt: Bäder an Brot und Rolls. 
coln Avenue. 


1059 Sin= 


für Farm. 643 Milmaufee 


Verlangt: Mann 


Avenue, oben. 


— — — 

Berlangt: Starker, ehrlicher Junge am Milchwa⸗ 
gen zu belfen. 5320 Mood Str. 
en _ 


Nerlangt: Guter ftetiger_Bufhelman und Vrefier, 
ftetige Arbeit. 176% N. State Str, dimi 
Verlangt: Gärtner. 712 Dat Part Une, Dat 
dimi 


Bar, 


— — — — — 

Verlangt: Guter kräftiger Junge, 18 Jahre alt. 
Sidders Fair, 5 North Une. 

Berlangt: Ein Nerfäufer für dte Shuh-Abtheilung, 
197 bis 135 Eaft Fullerton Ave. dimi 
Re R ae 

Berlangt: Fin guter Sundmann; 
den reihten Mann. red Potthaſt, 
Buren Str. 


guter Zohn_ für 
State und Van 


Verlangt: Bufhelmen, melftens Nrefien. 1252 


Mihigan Abe. 


Verlangt: Helfer, an 
©. Alhland. Ave. 


t: Mann, alg Rofenfpiger in einem Orna: 
onfectionery: Geihäft. 776 Glybourn Xbe. 
‚Sapr,Im 


Brot und Rolls. 5624 


Berlan 
mental 


Starter, junger, erfahrener 'Mäntt mit 
Gates. 1616 Weit 12. Gtlysns,, 
Vorlangt: Guter, Yunae, 18 bis 20 Aahre, der 
etivas enaliich fpricht, um Waaren mittel$ Gefpann 
abzuliefern; muß_ftadtbefannt Yein und nahe Ges 
fhäft wohnen. 671 Melt Lake Str. 


Bee in 
Verlangt: Zwei junge deutfhe Männer für Porter: 
arbeit, in Reftaurant. "9 Gaft Ban Buren Str. 


Aahren Ers 
Motlitor, 49 


Berlartgt: 
Meferenzen, an 


Berlangt: Maihinift, mit einigen 
fahrung, um Mafchinen zu repariren. 
S. Desplaines Str. 


—————— — — — — 
— 

Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Kubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Alle Tedigen Männer und Eheleute, bie 
mir * — fünnen für Farmarbeit. Müften Er⸗ 
ahrung haben und genügend engliſch ſprechen, um 
I veritändlih zu machen, Guter Lohn und gute 
Pläg:. Nahzufragen bei Enrigbt & Co., 21 Weſt 
Rate Str., oben. 6ap,didofa,im 


Berlangt: Ein älteres Ghepaar, um ein Stadts 
Heim für fünf Monate während de8 Sommers zu 
beeufjihtigen. Adr.! dimido 


junge Leute, Mann als Eas 
foonprrier und an Der Bar behilflich fein, Frau 
zum lkochen: lönnen im Zauſe wohnen; Eingewan⸗ 
derie vorgezogen, Nordieite. Adr.: B. 211 Abendpoft. 
Ehepaar für Borftadt, 
Mann für Garten und Barn, 
P. 241 Abendpoft. 


Werlangt: Ehepaar, 


Frau für kochen, 


erlangt: 
— Referen⸗ 


Hausarbeit, 
sen, Adr.: 


A a 
Verlangt: Allerhand Waſchinen⸗Räher und ⸗N⸗ 
herinnen an Coats. 940 Girard Str. 


——— — —— — ——— — 


— 
Siellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Ceut das Wort). 
Bee — — — 

Geſucht: Ein deutſcher Mann der Erfahrung, In 
unten, Gemitjes umd Sundihaftsgärtneret_ bat, 
fuct dauernde Arbeit. 8. ©., 76 Gardner Str. 

Gefudht: Ein junger Mann, friih angelommen, 
fucdht Arbeit. 1016 Greerivood Ave. 


Geiuht: Gin verheiratheter deuticher Mann fuht 
irgen dwelche Hausarbeit. 1016 Greenwood U. 


Geiugt: Ein junger Mann fucht Arbeit, frifh 
eingewandert. 238 Soutbport Une. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wagner, 23 Jahre 
alt, jucht Arbeit. U Burling Str. 
— 0 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter, alfeinftchender 
Mann, 3? Aabre alt, judt Arbeit. 17 Aurling Str. 
ee — ek 


Bejuht: -. Rodmegher, nimmt 
Baus. Apr.: B. 


nee 
Geſucht: Zunger deutſcher Mann ſucht Stelle, um 
einen Ritchwagen zu fahren over irgendwelche Bes 
D Epriht aut englifh. Adr.: 2. 80 
bendpoft. dimt 


Bee 7 nn en 

Geſucht: Zwei ſlawiſche Männer ſuchen Stellung 
auf ber darm. 137 RN. Lincoln Str. Brieflih ans 
auftragen. 


nn 
Geſucht: Friſch eingewanderter deutſche ungariſcher 
abier fjucht ftetige Arbeit oder als Aushilfe. 393 
edeland Ave. Hillier. 


Gefust: Stellung als Bartender; ſpricht —— 
und engliih. Anrejie 2. 888 Abendpoft. md 


ee U mn 
Gefuht: Starter Aumge möchte Steamfitting Iers 
nen, Abdr.: ©. 381 Ubenppoft. modimt 


Gefucht: Welterer deutſcher Mann fuht Vorters 
arbeit oder Kausarbeit in Meinem Saloon, Adr.: 
8. 383 Ubendpoft. modi 


Gelucht: Dritte Hand an Cafes fucht Urbeit, gebt 
au aufs Land. Gemran, 0 Grove Place. mobi 


 Seinät: Junger Deuticher, der ferpiren Tarın, 
ucht Beihäftinung im Saloon oder Meftautant. — 
. Schwarz, 1102 ©. Kebzie Ave. modi 


— — 
"Gefucht: Guter Bartender, anftändiger ſollder beſt⸗ 
ener Mann, mwünjcht guten ſtetigen Platz. — 

* 8. 870 Abendpoft. mbdi 


Gefuht: Saloons oder Hk orter, Tann au an 

er etivas mithelfen, jucht ftetigen Piat: Solk, 
Kerndon Etr. mo) 

- efugt: Mann fucht Stelle als 

t pricht etwas 

Bin at Et Eee 

J deut M Stelle als 

—— — —E —* A ——— 

hen. 1437 49. Place. wobimi 

ucht: Bam. ſucht * Barter im 6a: 

tocden. ferbiren, ° rt} 

Earitttih an Wiberti, 2115 Ener 
mo 

Schloffer juht Stelle, IR au 

dert; er, oder bers 


e Zhüken ıu mager. ©. Bieif 


Scneiter, Rodmecer, nimmt Arbeit Ins 
9 Abendpoft. dimt 


orter in Saloon; 
noilih. Miberti, 
mobi 


Anzujragen nah 4 Uhr Nahm., 1113, 


nn 


‚Stellungen -fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent bas Bort.) 


Gefuct: Gut erfahrener junger Carpenter wünfdt 
ftetige Wrbeit in ojpitälern, Stores oder otels, 
in-oder außerhalb der Stadt. Adr.: D. 508 Abend: 
poft. bap, 1wð 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
Stelle als Helfer. Scheplen, 10 


Gejuht: Friih eingewanderter Wagenburſche ſucht 
Saͤule. Squbert, ios Sedawick Str. 


Geſucht: Deutſcher Wagenmacher ſucht Stelle; hat 
bereitS bier gearbeitet. 877 Glybourn Abe. 


Gefuht: Selbftändiger Buchbinder und Bilder: 
Ginrahmer, verheirathet, fucht Stellung. 8. Hader 


ver, 757 Sevamwid Str. 

Gejuht: Mann, 30 Yahre alt, judht irgenbmelche 
Beihäftigung. Scheut feine Arbeit. Zu erfragen: 
1938 Marianna ‚Str., 1. Flat. 


Gefuht: Painter fucht Arbeit. 
2. 889 Abendpoft. 


Gejucht: Cakesbäder, ' 
gereiit, hat als erfte Hand gearbeitet, 
beit al zmeite oder dritte and. 
Eiybourn Ave, Ede Aihland Abe. 


Gefuht: Suhe Stellung alg Bartender. 
Zeitermann, 305 Orhard Str. 


Gefudht: Ein guter Bartender, fann auch Porter- 
arbeit verrichten, juht Stelle 6. Allg, 140 La Salle 


Ans. . 


Geſucht; Deutſcher 
Arbeit. W. S., 166 


Geſucht: Deutſcher Junge, 16 Jahre 
Geihäft zu erlernen. Derdat, 33 ©. 


Straße. 


Geſucht; 
ſucht Sielle die 
Straße. 


Geſucht: 
22 Jahre alt, 
bat Grfahrung in Eiſenarbeit 
Klein, 5005 Loomis Str. 


Bäder wüniht 
Sergwid Str. 


Offerten unter 


mwünfht Ars 
nab, Z 


Cha3. 
dimido 


Schirmmacher ſucht ſtetige 
Ontario Str. dimi 
alt, fuht 
Blackhawk 


16 Jahre alt, 


Fi t 
Ein junger Deutſcher Ga Bladhaiot 


Baͤderei zu erlernen. 


Ein ſtrebſamer, flinker junger Mann, 
ZXahre im Land, fucht ftetige Arbeit, 
und Druderei. — 


— — 
Geſucht: Bäcker, zweite Hand an Brot und Cafes 
fucht Stelle, Stadt oder Land. 4841 Marfhfield 


Avenue. 


Geſucht: Starker Junge fuht Stelle in eine 
Räderei zu arbeiten. 4841 Marſhfield Ave. 


Geſucht: Ein Müller ſucht Stelle als Steinſchur⸗ 
fer. Vorzuſprechen 4441 Princeton Ave. 


Geſucht: Starker Junge ſucht Bäcerei zu erler⸗ 
nen. Navzufragen 42 W. 48. Place. 


Geſucht: Deutſcher VBarbier ſucht ſtetigen Platz. — 
923 W. 21. Place. 


Geſucht: Schneider, guter Preſſer wünſcht guten, 
ftetigen Plat. 1020 W. 21. Str., Flat J. 


Geſucht: Stelle als Porter. Mueller, 19 Goethe 
Straße. 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als 
Grocerye oder Houſefurnſhing-Clerk. Iſt im Beſitze 
guter Zeugniſſe. Spricht deuitſch, böhmiſch, polnisch, 
roauiſch und ferbiſch. Gearbeitet bis jetzt 2 Jahre 
in einem großen Grocery⸗- und Houfefurniſhing⸗ De⸗ 
bariment. LAdre: Frant Janeſh, 708 Alport Stt. 

dimi 





ſucht ſtetige 
Jahr Er—⸗ 
1418 


Junger Mann, 18 Jahre, 
hat ein halbes 
Karl Gſchärder, 


Geſucht: 
Siellung in Cakebäderei; 
fahrung. Man adreſſire: 
Diverſey Boul. 


————⏑ — — 
Geſucht: Ein Maſchiniſt ſucht Arbeit in Maſchinen⸗ 
Ben oder al3 Mejling:Polirer. 3011 sen 12 
tr. imi 


Gefudt: 
Aunge an Brot. 


Gefuht: Yunger Deutiher, 19 Yahre alt, ſucht 
Stelle, da3 Paditeinlegen zu erlernen. Adr.: Aofet 
MWeiferle, 775 Weit Obio Str. 


Gejuht: Geprüfter Mafhinift und Heizer, Ma: 
fhinenjchlofier, Abjolnent einer öfterreihiihen Mei: 
fterichule, mit langjähriger Praxis ſucht, — auf 
befte Zeugniiie Stellung zur Dampfmaihine, Kei: 
fel oder als Maſchinenſchloſſer. Emil Holub, 1414 
W. 2. Straße. dimido 
Be SEE En a tee 

Gefuht: Mann, 9 Yahre, fucht irgend eine Ar: 
heit, fanı aufwarten und Berſchiedenes, Spricht 
au engliih. Geo. Meyers, 172 €. Ontario Str. , 


Gute dritte Sandbäder fuht Arbeit als 
Adr.: F. 421, Abendpoft. 








friſch von Philadelphia zu⸗ 


Berlangt: Frauen und 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 
Se Beer 
Verlangt: Zwei reundinnen als 


Be und zweites Mädchen. Nahzufragen Mitts 
woh und Donnerftag. 1 Wafhington Aloe, 


Berlangt: Köchin. Keine ‚Saundryarbeit. Kleine 
Familie. Lohn $7. 4218 Grand Blod. 


Ein deutjhes Kindermädchen mit bes 
ften Referenzen, Guter Yohn. 52 Bellevue Place. 


Berlangt; Zweite Köchin. Muß gut Orders mas 
hen können. Seine Sonntagsarbeit. Radzufengen 
9 Uhr Abends. Süd- 


von 4 Uhr Nadhımittags bis 
wet:Gde Madifon Str. und Fifth Ave., Bafement, 


Verlangt: Ontes Kindermäd en, 
Kınd aufzupajien. 105 Webber Str. 


re er —— 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Augufta Str., nahe Kedzie Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, um auf Baby aufs 
zupafien, fann zuhauje jchlafen. 210 Bine Str. 


Gefuht: Gutes Mädchen für aligemeine 
arbeit; gutes Heim. 1513 George Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 457 Welt 
North Ave, 1. Wlat. 


a ne 
Verlangt: Wafchirau. 457 Weit North Wpe., 
1. lat. ® 


mweftern oder 


Berlangt: 


um auf ein 
Berlangt: 
heiter Lohn. 1020 


außs 
aid 


Berlangt: Zuverläffige Waſchfrau. 
Etr., nabe Garfield Abe. 


875 Mohamwti 


— ——— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
445 Garfield Une, Flat 2. 


a NEUN ER EEE — 
Berlangt: Kindermädcen. 1197 R. Clark Str. 
— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, guter Lohn. Nobey Str. Car nörds 
lih bis 69 Homer Str 


Perlangt: Junges Mädchen für Teihte KHausar: 
beit in fleiner Familie. 35 N. 40. Une, ein Blod 
judfih von North Avbe. 


VE en RL een 
Verlangt: Mäpdden, für Hausarbeit; Heine Fa: 
milie; gutes Heim, 568 50. Str., nahe Cottage 
Grove Ave., Flat 2. 
Verlangt: Mädchen oder Frau, die ſerbiſch oder 
polniich ſpricht, für Hausarbeit. 926 Clybourn Ude. 


uhren Asien A ren EEE 
Verlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen für Haus- 
arbeit. 2300 Wentmworth Ave, 


Berlangt: ber Mädchen frit leichte Hausars 
beit. Mub Abends nah Haufe gehen. 102 Catalpa 
Gour 1. Flat, Logan Souare. dimi 
ei ——— 


‚Mädden für allgemeine &ausarbeit. 
für fchiwere Arbeit. Keine Kinder. Mefes 
Tel. Dous 

dimido 


Verlangt: 
Haus mann 
renzen erforderlich. 8142 Vernon Ave. 
olas 8119. 


Alle weibliche Hilfe, die wir erhalten 
tönnen fuͤr Stellungen in Hotels, Inſtituten, Re⸗ 
ftaurants, Boardinghäufern und in Brivatfamilien. 
Großer Lohn und feine un Sprecht heute vor. 
Enrigbt & Co., 21 Welt Yale Str., oben. 

E Gap,didofa, im 


ll I a Eee 
— Mädchen, für Hausarbeit. 52 Loomis 
r. 


Verlangt: 


Verlangt: Ein 16jähriges Mädchen, für leichte 
Hausarbeit. 784 Weit 12. Str. 


WERT NUN T — — 
Verlangt: ers eingetwandertes junges beutjdhes 
Mädchen für leichte Hausarbeit und Nähen. 283 
Wells Str. 
SL — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gute Köchin und Saundrek fein; guter Lohn. 
429, Grand Boul. 


erlangt: Erfahrenes deutiches Mädchen für alls 
emeine Hausarbeit. Nahzufragen Mittwoh And 
onnerftag. 4343 Mihigan be. 


Veriangt: Gute Kaushälterin. 
Une., nahe Grand Ave. 


en Eee 
Verlangt: Frau, für elgeneine Hausarbeit; kann 
Abends zu Haufe geben. 978 Eaft 5l. Str. 


"Werlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; mit oder ohne Wäfche; Kleines Haus, Tleine 
Familie. 837 ©. Kenilworth Ave., Dat. Part. 


69 N. Hamlin 


— ER REN a iii 
VBerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nacdzufragen in der Apothefe, 2109 Weft Late Str. 








Geſucht: Painter, Paperhanger ſucht Stellung. — 
Henry Keretes, 682 W. Euperior Str. 


Geſucht: Friſch eingetvanderter Steinmeß ſucht 
Arbeit. 896 W. 17. Str. 


Gefuht: Mann, WB Yahre, mit Erfahrung in Bäs 
derei, wünfcht das Geichäft auszulernen. 396 Welt 
17. Straße. 


Ben BETT HUT a ae la iz 

Gefucht: Ein junger Mann mwünjht die Brotbäde: 
rei voßitändig auszulernen. %. Riitau, 2941 Sid 
Halſted Straße. 





je ER RK 
Geſucht; Friſch eingewanderter Bäder ſucht Stelle 
imi 


an Brot und Rolls. 170 N. Halſted Str. dim 

Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle, ift nüch⸗ 
tern und edrlich ſcheut feine Arbeit. 278 Mohawf 
Straße. Stein. dimi 


Geſucht: Deutſcher Maſchinenſchloſſer ſucht Arbeit. 
364 Weils Strabe. dimido 


" Gefudt: j 





Guter YButher. und Storetender fucht 
guten ftetigen Nlas. Apdr.: P. 237 Abendpoſt. 


Geſucht: Wagenmacher ſucht gemiſchte Wagenar⸗ 
beit. U2 Emerſon Avenue. dimido 


— — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Derlangt: Sehrmädchen und Ekirt Hilfe, 
1712 N. Halited Str. 


bee 
Verlangt: Mädchen, in Pappfhahtelsfabrit. 5 
Sedgmwid Str. * 


Verlangt: —— in Fabrik zu ar⸗ 
beiten und Ardeit nach Hauſe zu nehmen, und Mäd⸗ 
chen, das Finiſhen zu erlernen. Vorzuſprechen bei 
Rr. Roeſch. 5. Floot, Felit Kahn & &o., Ede 
Market und Ban Buren Str. bap, 1w 


Berlangt: Eine faubere Frau oder Mädchen, muB 
im Delttatefienitore bewandert fein, guter Lohn. 
694 Wells Straße, oben. 


Kelly, 


Berlangt: Skirt Hands, erfahren an Umänderm 
gen; 5. Floor, State Str., Mandel Brothers. 


— — — — — — 
Verlangt: Gute Näherin, bei einer Kleidermacherin. 
747 Wells Str. 


Verlangt: Frauen und Wädchen als Han dnaher in⸗ 
nen. 70 Eat Madifon Str. M. Freytag. 


Nerfangt: Damen für Stamping, gu Haufe, $1.50 
das Dusend aufwärts; zuperläffige Firma. do Süd 
State Straße, Zimmer 312. pl 


Terlangt: Damen als Agenten filr „Photo Ens 
fargina“, folhe mit Erfahrung vorgegogen. Guter 
gohn für die richtigen Leute, Stetige Arbeit. Adr.: 
2. 855 Abendpoft. dimi 


yes. Me ri iR. BRETT ER 

Perlangt: Ein deutfches Mädchen file Wäderladen, 
mit Erfahrung bevorzugt, nicht unter 18 Jahren. 
51 Willow Straße. 


ER 2. U Dal a Sul DO ES En 

Berlangt: Eine geübte Büglerin findet fofort Bes 
f&häftiaung in der färberei von Aug. Echmarz, 
158 Illindis Str. ſomodi 


——— — — —— — — — 
Berlangt: Erfter Klaife Puswaaren-Trimmer in 
Millinern Store einen Theil des Tages’oder Abends 

ouszubelfen. Guter Lohn. 1346 Dgden Abe. 
SapimX 


Verlongt: Dperators und Mafhinenmädhen an 
Damen⸗ Jadets. 602 NR. Afhland Abe. modi 


Verlangt: Mädchen. Emil Lange Stoding Wars 
torp, 41 Elobourn Abe. mbi 


Nodet Setter und Lining Maler an 


Verlangt: 
Meften. 546 Gortland Str., nahe Humboldt Biod. 
modimt 


—— — — — — — — 


Haußarbeit. 
Verlangt: Weltere, alleinftehende Frau für Haus: 
arbeit. 119 La Salle Avenue. 


a N ET a nd 
Verlangt: Köchin für Buſineß⸗Lunch im Saloon. 
932 Lincoln Upenue, — 


— — 
Verlangt;: Mädchen, um bei Hausarbeit mitzu⸗ 
helfen. 593 Gouthport Ave. 


Berlangt: Mädchen‘ für allgemeine Hausarbeit, 
feine Mäfche. 358 Roıscoe Str., Ede Roben. 


be re a 26 Te N 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 5144 Mi: 
Higan Ape., 3. Plat. modi 


Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit, 
tein kochen. 105 Gatalpa Court. modi 


Betlangt: Daus halterin. 1188 Maplewood Ave 
modi 


unten. 


Verlangt; Mädchen Geſchirr waſchen. 
Adr.: 81 Abendpof. en * 


—— — —— 
Verlangt: Gute mä eftaurant, 
made Salfeh Eh. we Sites & mon 


Berlangt: tau die Yamilienwä su Kaufe 
get und bügelt. Referenzen. W. Adams 


 — 
mobi 


a nn 
Verlangt: Gute ari ber weite 
Köhin, die une Talea we st. Mir Belaurat, teine 


Sonntagarbeit. Anzufragen 9 6 s 


Verlangt: Mä —* 
ne —— W User den, Saloon. 


Frau für allgemeis 


Berlangt: 


Deutſches Mädchen Bir? allgemeine 
Hausarbeit; Kleine Familie. 1086 Mi 


Imaufee Ave. 
dimido 


ee 

Berlangt: Mädchen oder Grau, mittleren Alters, 
für Hausarbeit; feine Wäfche, keine Heinen Kinder. 
1554 Bart Upe,, nahe Lafe und 42, Str. 


ohne Anhang, die fih gutes 
Heim wünjht und niht auf Lohn ſieht, als Haus⸗ 
halterin bei altem Mann, ohne Anhang. Näheres 
münpfid. 186 S, Beoria Str. 


fauberes Mädden, um zwei 
Jahren tagsüber au beauf⸗ 
aloon, 122 Gaft Kinzie 


Verlangt: Frau, 


Berlangt: Yunges, 
Kinder von 3 und 1 
fihtigen; 3 die Wode. 
Str. 


Verlangt: Gute Bufineplund:Ködin. 
207 Welt Randolph Str. 


Verlangt: Aelteres, or dentliches Mädchen oder 
rau, im Haushalt, die etwas näben tan; Nords 
deutiche bevorzugt. Adr.: 8. 873, Abendpoft. 


Verlangt: Deutihe Wrau oder Mädchen, das 
— an Nachzufragen: Deutihe Geſellſchaft, 


61 La Salle Str. 
Verlangt: rau oder Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, muß Nachts nah Haufe gehen. Anzus 
fiegen I N. Robey Str., 3. Flat. dimi 


a ne — — 
Verlangt: Mädchen F Hausarbeit in tleiner Fa⸗ 
mifie. 408 Yadjon Blod., 2. Flat. dimt 


Mädchen für Hausarbeit, feine amis 
Heim. Spiegel, 1955 Deming Blace, 


Fred Klimt, 
dimido 


Verlangt: 
lie; gutes 
2. Flat. 


Verlangt: Tuchtiges Mädchen für feine Familie 
fir den Sommer nah Gary, AU., zu gehen. Ubr.: 
P. 242 Abendpoft. 


Mädden für Hausarbeit, 


Verlangt: Frau, oder I 1 
feine Sonntagatbeit. 


tann zubaufe fchlafen; 
Dayton Etr. 


— — — — — 
Verlangt: Ein ſtarkes zweites Mädchen. Nachzu⸗ 
fragen 6i9 Dearborn Ave. dimi 


— — — 
Verlangt: Frau oder Mädchen, um die häuslichen 
Aıbeiten zu verrichten, muß reinlih fein und gute 
Gmpfehlunaen haben. Adr.: P. 236 Abendpoft. 


Verlangt: Kleines Mädchen, um im Haufe zu 
helfen. Mre. Klein, 6306 Green Er. 


Te TEN — — — — 
Verlangt: Nette Bedienerin de Hausarbeit für 
— Vorftellen 1739 rightwood Avenue, 
at. 


Verlangt: Mädchen für mens 
Heiner Hamilte, guter Lohn. N. 
Ooden Ave. 


u in 
reib, 1618 


Tuchtiges Mädchen für allgemetne 


Verlangt: 
Anzuftagen; 


Asarbeit in kleiner Familie. 
ciumet Ave., 8. Flat. 


———— —— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit ‚und im Store 
zu helfen. 563 Lincoln pe. 


Perlangt: Gutes Mädden für Kod= und Kaußs 
arbeit, Yobn $5.00; feine Mäide; muß englifch 
fprechen, Empfehlungen. 427 Center Str. 


ee N — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
59 Gleveland WUdenue. 


Ja nes — 
Berlangt: Kindermädcen, muß zuhauſe ſchlafen. 
346 Sedamid Str., 1. Ylat. 


Verlangt: Gutes deutiches mädchen für 
arbeit; gutes Heim, ftetiger Plat. 432 Sa 
Ane., nahe Divifion Etr. 


Verlangt: Frau für einige Stunden im Tage 
Betten zu * in Roominghaus, gebe Küche und 
Zimmer frei, lann noch bei auswärts waſchen mit⸗ 
verdienen. 111 Rord Tlark Str., nahe Indiana. 


Verlangt: Alleinftebende Frau für Sausarbeit In 
vr Haus, gutes Keim. 100 Wells Str., 
. Flat. 


— ee a a 

Verlangt: Köhinnen und Mädden 
Hausarbeit. Können fofort eintreten. 
42 Calumet Ape., 1. Flat. 


ußs 
Sie 


für allgemeine 
Borzuiprehen 
ſodi 


— —— —ñ—rD — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; 


tifcheingewanderteß 
fuht Stelle für 9 


deutf Mädden 
usarbeit. 1289 R. ten pe. 


TUN nn 
Gefuht: Tühtige Bufinek-Lundlöhin fuht Stelle, 
1168 N tat. dimi 


. 42. Ube., 2. 8 


Ein — ai 5 — ko⸗ 
nn, n feinem um: 

————— —— * 
te. 


. ” 


Geſucht: 
chen und nähen 
terzufommen, 
304 €. North Ude, 


Gefuht: Alleinftehende Fran ſucht Iefhte Stelle 
bei einzelner Dame oder in Heinem Roominghaus. 
Keine iche. Würde: au auswärts :geben; t 
mebr auf Er Heim denn hohen Lohn. ım 
tarie Straße. et 


: € e 
a ee eb Mihtend-Mee 


bt: Deutfches Älteres 2 Stellung 
1 Ge nn SE na nen 


— 
—— — se 
——— — 


— 


1 Gent das Bart) 


. werben. 


für ST 
jeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort). 


v Pig Führung des 


hr mit 
niebergulegen unter: $. 


G : Gutes deutih- i echendes 
Mä — —— irn On. * 


ee — —— — — —— 
Geſucht: Deutſch icht nmnd Rein⸗ 
mochplatze. 45 Eee =. — pinten. 


Gefuht: Frau ſucht Wa nd Reinmahpläge. 
Mes. orte 1113 — Road. Telephon: 
Humboldt 2688. 


— — 
Gefucht: Deutſch⸗ungariſches, friſch ein ewandertes 
Madchen fucht — a it bone auch iss 
Sen. Bitte vorzuipreden, 17- Burling Str. 


ee — 
Geſucht: Deut wünſcht Waſche ins Haus. 
88 Ordard u. a ne 


Gefucht: Deutiche Frau fucht Wälhe in oder aus 
ber. dem Haufe. 579 N. Halften Str., hinten. 


Geiuht: Deutihes -Mädden juht Stelle in 
Saloon, -irgendiwelde Urbeit. Bitte, porzujpreden. 
205 Bladhemwt Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
—— Hausarbeit. 318 Mohamt Str. 
unten. 


Geiuht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 264 Hudfon Ape., borne, 


ORTE En. BE ON IE Erin 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mãdchen 
ſucht Sielle für allgemeine Hauzatbeit. Bitte pers 
fönlih vorzufprechen, 188 PAladhamt Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 42 W; 45. Str. 


Bejudt:” Deutihes Mädchen 
tafhen und bügeln. 233 W. 6. 


— eiuct: Gin ftaresg Mädchen 
Sausarbeit. Borzufprehen 4439 Fifth Ave., 


Geſucht: Deutſche Frau mit 
wuͤnſcht Stelle als Haushälterin. 2614 


für ge⸗ 
hinten, 


fuht Stelle 
unten. 


für 


fugt Stelle 
Str., Flat 1 


fuht Stelle fir 
binten. 


zum 


grohem Jungen 
Lowe Ave. 
dimi 


Stelle in Bris 


Sefuht: Deutfhes Mädchen fucht 
100 Rees Str. 


vatbaus. Bitte jelber vorzufprechen, 
1. Flat. 


——————— — — — —— — 
——— — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

— 


Gefucht: Deutſch-bſterreichi ſches Chepaar ſucht 
Poſten in Reſtaurant-Saloon. Frau zum Kochen 
Dann als Vvorler und Bartender. Adr.: F. 418 
AUbendpoft. 


Geſucht: 
eingewandert, 
Köchin, ſuchen 
Bellmood, AU., Boz 2 


Gefuht: Ehepaar, Tinderlos, guter 
ges, fucht Arbeit für Sommerrefort. 
32 Wells Straße. 


BI VRrE = ERBEN N 32.7 ein 

Gefuht: Mann und Frau fuhen Stelle, Mann um 

Verde zu beiorgen oder jonit nüglid gu maden. 

* fann alle Tage halben Tag mithelfen im 

aus, fheut keine Arbeit. Adr.: U. M. 950 — 
mo 


Ein deutſches Ehebaar, Wiener, —8* 

der Mann Fleiſchhauer, die Frau 
Siellurg. Austunfi: Maria Brenner. 
dimido 


Koch und Kü⸗ 
Zilnik, 


—— — — — — 

Geſucht: Ein deutfches Ehepaar, mittleren Wlters, 
I Arbeit, PBrivathaus oder Saloon; Frau lann 
ochen 


. 46 Orleans Str., 2. Floor, hinten. 
ö mobi 


— — — — — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents bas Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch: Deutſche, gebildete, anftändige, 
wirtbihaftlih und Häuslid erzogene, alleinftehende 
Dame mwünjdht die Belanntialt eine8 anftändigen, 
gutfituirten, äfteren Geihäftsmannes zu maden, 
zweds Heirath. Adr.: A. 958, Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Junger Mann, 32 Jahre alt, Ge: 
fhäft3manı, mit gutem Gintommen, wünfht mit 
einem deutjchen Mädchen von W) bis 26 Aahren, das 
etwa Vermögen befikt, urn Heirath bekannt gu 
Ar.: 8. 874, Abenppoft. 


ge Mittwer, Yusgangs der 30er 
abre, evangeliih, mit gutem Handmerf, münicht 
die Welanntichaft eines älteren. gefunden, chriſtlich 
efinntien Maädchens oder Wittwe zwifhen 30-35 
Jahren, zweds Heirath 


zu machen, Agenten und 
Mermittler verbeten. Offerten mit Angabe ber Der: 


hältniffe und wenn mögfih mit Photographie bis 
Samftag einzufenden unter Abr.: 2. 883 AUbenppoft. 


——— — — — —— 
———— —— — 
Perſönliches. 

(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
a aa — — 


Deutige Aerzte empfehlen Senfahrth’s Upothete, 
Spige Ede Elybourn und Fullerton Une. difr 


Gatoir r 
Will Di. fehen. 8 Nord Glart Etraße. 


Verlangt: Statiften für deutiches Theater, Done. 


nerftag, den 8. April, Normittag um 11 ÜUhr 30. 
Rowerd Theater. dimi 
— erh 


Window Shades gemacht, billigſte ges; 
prompt Bedienung. Bios Window Shave Wort3, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Imzijajodido* 
YadetS gefüttert, billigt. 


Damenkleider renovirt, 
jadt 


5124 N. Glart Str., oberer Wloor, links. 


Be TE — 
Teſtamente, Vollmachten für = und Ausland, 
Beglaubigungen und fonftige Notariat3:Gejhäfte. 
Prompt und zuverläffig. Sartorins, 173 Fifth Ape. 
Übends und Sonntags 3X Mohawt Str. dofjadi* 


Vridlayerd & Stone Majons — Achtung! 
Spezialverfammlung am Dienftag Abend, den_6. 
April, um den Bericht des Staats⸗Konferenz⸗Ko⸗ 
mites fowie andere wichtige Nachrichten un 

amo 


nehmen. 
Peter Shaugbneffy, Vräfident. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln in jeder 
Größe fabrigirt und Hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Glybourn WUne., nahe Larrabee Str. 12mzim 


Alerander Detektive Agentur, 171 Wafbingten 
Str., Zim. 077, jammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen, abet und Schwindel entbedt; 
euch unangenehme, Eheftandsfälle unterfudt. Wenn 
in Trubel, Iommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


aht befördert, 
Raten für Sendungen von Haus» 
Bunkten beforgen. 
. Tel.: Weit 1468. 
l4mz,Imo% 
————— — — — — —— 
7⸗ 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— — — 


Wunſche durch 
rn gr mit 


r 
Können billige 
altartitein nah allen weſtlichen 
ufer Bros., 452 S. Weftern U 


allabendlihe Konverfation ſowie 
Herren oder Damen mich in der 
enntnik der engliihen Sprade zu verbolllomms 
nen; nur brieflihe Anträge mit PreiSangabe an 
George 9., 537 Oft Divifion Str., 1. Floor. 


PrivatsSprahihule für Cingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Lzihte u. Ihnelle Methode zur Eriernung 
der engl. Spracde. Preije mäßig. Dttilie Kochnte, 

ap7,10,14,17 


Machen Ste dvorerft einen freien Verfuh u. Ste 
werden die Engliihe Sprade bei und ve 
fenntlid am beiten, jhnelfften u. billigften erlernen. 
Allinois College. 200 Oft North Ape., nur 
6 Häufer von: Ede Halfted Str. Stets geöffnet. 

dimide 

Englifhe Sprade befanntlih am b 
lehtt im 44 Chicago Buſineß Coll ee —* 8 
von Prof, Geo. Jeniien, 1085 Pilwautee dor. nahe 
Grergreen Ave, Tags und Abende. Breife mäßig. 

ImzX*cgme 
Mandolin:, Guitars 


568 N. Afhland Une. 
Inp, didofafo,6m 


—Biolin-, 
Unterridt, 


ianos, ither⸗ 
— 50«. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


F Te 
u ure el, ano3, ’ 

Haus-Keceints u. m. F Ur Eh 
Wir laffen die Warren in Eurem Befig. 
Wenn a% Geld braudt, jo fommt zu ums, 

e rt Raten in Chicago. 
Wenn Ihr er vor ſprechen könnt, dieſen 
— ER ehe mb Spa una he 
mit Eu beipredpen. en 


ame unnsnnrnenennnnnn nn unsre une 
“.......... 


n 
Auf Siderheit bon... BEER 
Wann vorzufprehen.»..nsurenunenennnennnen 
ederal Loan Go. 
95 Dearborn Straße, Zim 46. 
Aae⁊ 


Telephone 5059 Een 
— — — 
Sie den Betrag borgen ag 
ten. ne in Tleinen oder 
SE a a 
ET T 


Raten 


in mittlerer | 


EEE 


lerander Burniture & Garpet ®& 
2010 und 212 MWabafh Ave, nahe 2. Str. 


— 


Möbel oder eine 8:Saden 
— 7— 
Be auf es lungen —— 
fein Ge Bin 


Id, imenn oder arbeitsios_ jeid. 
Unfere PBreife find in ber Stadt, 
wie Ihr Gudh bon 


Heat —*8 überzeugen 
Gifen-Bettfiellen von 75 


Wir Haben Cents; 
Eifen Bett Gpringd Bol...nn.......21.00 aufwärts 
Dieiferd mit Spiegel -Dol...........20.00 

wufiel Nugs BOMzenonnneronnnennnn 80 
Kopftiffen von . 

Vairaten von42 
. 8 
n BER; /ss cha senden sahne 
Kücenftühle vom aunununnnnennnensnne + 


Sprecht 
u a anne 


ie niedr 
den m 


Ulerander Fgurniture & Garpet 60 
2010 und 019 Wabafh ve, nahe W. Eit, 
9mzdmX 


j —Mub verfaufen—bilig— 
einer Aug, 9xl1 ; 
Prähtiger Dreijer zu. 
Feine Gifenbettitelle zu 
6 Fuß —— au. 
—— Holz Bott. Stuhl 
rächtiges Sideboard zu.... 
Der größte Bargai 
Woij, 570 Lincoln Avbenue. 
Sprecht vor am Tag oder des Abends. 
Tmziondifeim 


— — — —ñ — ——— ——— 


Uultion! Auttion! 

Am — den 7. April 1909, 10 Uhr 
Borın., verkaufen wir auf öffentlicher Auktion die 
es Hauseinrihtung der höhft- modern möblirten 

enz SE 
2108 Michigan Avenue 

beftehend aus: Mejjing: Betten, Haar-Matragen, 

gedle, Chiffoniers rlor:, Bibliotpefs und 

Spei ass ineihtung, berrlihem Gold Barlor 

Set, Zeppichen. Piano, Goud, Gardinen, Uhren, 


Qilder ujw., uf. 
T. W. Bhilpott, Wuftionator, 
Achtung! Wer gebrauhte Möbel, Haus eräths 
ſchaflen, — will, der fomme nah Nohn Mayer 3 
Second:hand furniture Store, 299 Elphourn Ave. 


ak befommt Wlles wie neu und fpettbillig bafelbft. 
in hoher Kombinations-Bücherfhrant zu — 
! pr, m 


billig. 


Zu verfaufen: Guter Kochefen, Gaßofen, 
428 Larrabee Straße. 


Zu verfaufen: 2 große Leder-Shaufelftühle, ehe 
billig. 389 Lincoln Une. modimi 


Möbel zu verlaufen; beinahe neu. arlor Set, 
mwertb $90 für $30; Spiegel, . ‚ für $10; 
Rugs, Carpets, Meffim Betten, Ziie, Stühle, 
Bilder, Uhr, Vortieren, Leder Schautelftußl, Coud, 
Upright Piano, Nähmaihine, Gardinen. 69 N. 
Robey Str., 1, Flat, nahe Wider Bart, 5apim& 


— Adtung — Adtung — 
Muß fofort verkaufen:  Vrahtvolle Möbel, Rug 
9x12, Küchen-Range, Nähmafhine, von 6 Zimmern, 
fpottbillig. Verlaife Stadt; einzeln oder sufammen. 
267 Dayton Str., unten. 2apimXt 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buih & GertS Pianos im Gebraud, Das 
einzige Piono mit einem UnionsLabel. Beiter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wpurbe. Ein vallftändiges Lager bon * hůb ſchen 
Anftrumenten fitt3 auf unſerem Waaren ager⸗Floor, 
ebenfalls dolftändige Auswahl von mwohlfeileren ‚ge 
brifaten in neuen — rangirend von $150 bis 
6250. Bedingungen: $10 — $15 — 835 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miether und ein Jahr Mietde erlaubt, wenn getauft. 
Bulh & Gert Piano Co., Bufb Temple, Glart Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Han, jafondido* 


$65 Taufen $300 Upright Piano, 
629 Larrabee Straße. 


ee he EN — — — 
ee. verfaufen: Pianofpieler und 12 Rollen Muiit, 
p 


%5 monatlid. 
6aplwx 


oſteie Bo in gutem Zuſtande. Aud ein 
right Piano, Is, koſtete 401 Milwaulee 
Ave. dimidofrſa 


Gutes 50 Piano, ftarfer Ton, wie neu, 90 
baar. 389 Lincoln Upe. 5aprimX 


Muk practvolfes $450 Piano verfähleubern, Nuß⸗ 
baum Gebaufe, nur einige Monate gebraucht; Fami⸗ 
fie verläßt die Stadt; großer Bargain. 391 Lin⸗ 
coln Ave. 5aprimX 
—— TR nn 

Nur 65 für ein Schönes Bauer —F ht Vigno, 
aroher vargain. 802 Wells Str., nahe North Abe. 

\ Bmz3wXt 


— — — — — — 

8450 neues Rimball Piano. Gichen, billig für baat, 

Diefel Storage Co., 701 R. Kalfted — ii 
- my 

— — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
a I ——— 


372% CEly⸗ 


Bu verlaufen: Gin Grprebmagen, leichtes Expreb- 
Buͤgeb, ein zweifpänniger Gärinerwagen. 296 gar: 
rabee Straße. 


St. Bernhardiner, franzöſiſche Seiden⸗Pudel, 
Vortſhire, alles prachtvolle Fremplare. erwachſene 
und Vuppies, Pedigree Stock, verkaufe für Euren 
eigenen Preis, 411 Grand Ave. Phone: Monroe 81. 

didofa 


Yes Pferd, 53 Jahre alt, 1400 

ür Ablieferung gebraucht, zuver⸗ 

HB S. Alhland Une. 
modimi 


Berfaufe ziwei Pferde, Wagen, billig. 
bourn Ape., Eoal Office. 


Zu verfaufen: 
Pfund, + Yabr 
läffig; habe Motoriwagen. 


— — — — — 

Pferde zu verkaufen. 80 Pferde und Stuten, ges 
braucht von Brauereien, Expreh⸗Geſellichaften und 
Depat tment⸗ Laden, wiegen bon 900 bis 170 Bid.; 
einige Stuten find trädtig, $20 das Stüd und au’: 
mwärts. Doppelgeihirr 8, Ein Gefjpann Pferde frei 
an alle Eifenbahnen geihidt. Levy, 15 Cornelir 
Etr., nahe Milwaufee Abe. SapimX 


100 Stüd Zug: Kutidirs, 
Farınsz und Pferde für den allgemeinen Gebraud, 
auch Mares. Aedes Pferd unter Garantie der: 
fauft. 599 N. Paulina Str., nahe Milwaulee Ave. 
Mag Tauber. 3apimX 


Soeben erhalten: 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


verkaufen: Feine Singer Nähmaſchine, 85. 
Zarrabee Str., nahe North Une. . mi 


Alam, 46 Yadjon Blvd., mit Foley & Williams, 
8. Floor— Neue und gebraudte Nähmafhinen, $ u. 
aufiv.; Reparaturen durch Grperten; Theile, Nadeln 
u. Shifihen für alle Maſchinen. Tel. Karr, Bu 

a* 


Ranfs- und Berkaufd-Angebste. 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Ginrihtungen bei 
uliusBender, 
30-32-A— BE 233 Welt Madifon Straße, 
Gde Peoria Straße. 
Hier Lönnt Ahr etwa 4de am Dollar an allen 
Euren Storesfjirtureß erjparen. 
Neue und gebraußte. 
BVreife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit — 
uht unfere allgemeine Läden u. Berlaufsräume 
21 233 Weit Madifon Straße. 
Xelephbon: Monroe ‚1712. Aulius Bender. 
aazr odet leihte Zahlungen. 
10ag*% 


— — — — — 

rt! Gute, getragene Herrenkleider ſind fabel⸗ 
haft billig zu vertaufen. So qut wie geu, nur ein 
tletn wenig benußt, zu 2 billigen Preiſen, als: 
Danner⸗ und Burſchen⸗Anzuüge, von 8 bis 8 der 
n ug. werth das Voppelte; wollene. weue Anzüge, 
dunfle, jhöne Mufter, der Anzug 6.25; 00 Stüd 
feine_getragene Jadets, für Mönner und Yünglinge, 
ben T Sa eh = en re - 50r wi 
Weiten, abr er £ ilgbüte, in großer 
Ausehl. Deut Ge ft. Beten bi8 Mits 


tags 1 Uhr et. Noble Str., nahe Erie 

Straße. Ehadt's Store. SOmzdidofalm 
= . . 

bor, 


verlaufen: 2 bes, 1 Counter, 1 Gi 
bot, Baend für zeihianfienore, 20 Sheffield 


tore. 


Zu verlaufen: Bauholz, billig, wenn gleih genom 
men; alle Ecrten Zimmer$o ı 73 A Sk. , 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 
-3sh: Wagner, deutiher Advofat. 
Braltizirt in allen Gerichten. Alle Redits- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, — 


— — — —— — —— — 


Albert U. Kraft, deu Appelt. 
in allen t. Alle Reise 
beſtens 8 eingezogen. ö 
im 


| inet 
= 


x 5 5 


diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
„ oder zu vermieten: Gto 
möbtlrten hei 

} Jahre duch einen Mann di= 
ich von dieſem Geſchäft zurüdziehen. 


40 CElybouin Avenue. 


vertaufen: Ein tes Bi Cleaning⸗ 
hart 1 Genter Ehrabe. PORT 


Verkaufe billig, nahe Lincoln Ze 

a a a 
; n : 

Wells Straße, ? Zu erfragen 653 


Zu verkinfen: Meat: Market, gute deutfhe Na: 
barichaft, - täglihe Einnahme; verkaufe —* 
en Wortzugs. Anzufragen B. Kummerl, 5402 Bi: 
bop Strabe. dimi 


4375 kaufen feinen Et Grocerys und Delitkatefier 
Saden, etablirt 20 Jahre, zwei Bejiger in 10 I: 
ws —— —— auf Probe de⸗ 
geben, immer mi ore, billige Miethe. 31 ©. 
Webfter Uve., nahe Halſted Ei en * 


Zu verlaufen: Bäderei. 666 W. Late Str., ebener 
Erde. 


Verlaufe guten Saloon, Weitjeite; deut N 
barſchaft; Sehr. billig, wegen Krankheit. Be 
gen: & oriland Str. 


Zigarren: und Xabals 


Zu verlaufen: Grocery⸗ 
412 


Store, nebit vier Wohnzimmern; gute de. 
Elpbourn Ude, 


— —— — — 

Habe 23 Saloons zu verlaufen, mit und ohne 
Bminch Dunch eigene Lizens, von $450 bis k 
Wer ſchnell Gejchäfte taufen oder verkaufen will, 
tomme Morgens 9: 294 Elybourn Ave. 


Großer PBorgain! Berfaufe Saloon:Ede, gute 
Sage, großer Vorrath; Caih Negifter; ferner eins 
erichtete 9: Zimmer Wohnung; Sommer-Halle; 5 

iethe; WochensEinnahme $150; eigene Kigens; jo: 
fort genommen $450. 294 Elybourn Une. 


BT RS —— 

Wegen Perlaffen der Stadt, verkaufe Delifatefiens 
Store, Ede; alle Histure, Gißfgron ; neues Maas 
renlager; Miethe, Zimmer, $15;_ fofort genommen 
$190, Averth das —— Solche Gelegenheit kommt 
nicht wieder. ragt Morgens 9: 294 Elybourn Ude. 


ET nn 
Zu —— Erſter Klaſſe Meat⸗Market, wegen 
Krankheit. Adr.: 8. 881 Abendpoſt. 


— —— 
Zu verlaufen: Guter Schulladen, gutes Auskom⸗ 
men. Übe.: %. 40 Abendpoſt. dimi 


Gute Store-Bäderel, preismwertd, 


u verkaufen: 
8 =, dmi 


Shop ebener Erde. Abr.: 2. 883 Ubenbpoft. 
REITEN a ei 


Zu verlaufen: Ealoon, 6 N. Alhlend Une, Ede 
Garroll Avenue. 


5 Gts. Theater zu verkaufen, gute one + er für 

jüdtihen Mann, befte jüptiche Nahbarihait, Se: 

jnalte find glängend.. Krantgeit einzige Urſache. 
ahzufragen: M, Green, 515 S. Haliten Str. 


ERBE BELLE) nn 

Zu verlaufen: Erfter Klaffe Bäderci, fein Bafe: 
ment, Gigenthümer tft fein Bäder, würde Partner 
nehmen. Orleans Sir. 


— SE SE inne 
Zu verkaufen: Altes Fifche und DelitatefiensGes 
jealte etablirt neun IE an einer der beiten Vers 
chräftraken. Adr.: ®. 243 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 33 Zimmer Roominghauß in ber 
Etadt, Preis $1200. Ahr.: D. 8. 52 Abendpoft. 


—— — — 
Zu verkaufen: Reftaurant, billig. 1249 Milmaus 
tee Une. 


Ba nn Be Ein 
Neu möblirtes 6 Zimmer lat, 
Wegen  Bedinguns 
3. lat. 

modi 


Bu verfaufen: 
MWajjerheigung; mäßige Miethe. 
gr porzuiprehen in 267 Lincoln Wbe., 
a Bare. 


4449 Wentwertb Use, Grocerp und Market. volls 
ſtöndig. Etablirte Kundfchaft. Miüffen megen Krant: 
beit verkaufen. mobdimt 


BL N N a Eee 
Zu verkaufen: Bädere, MO Yabre etablirt. 343 
W. Harrifon Straße. mobi 


— Ela. da a 
Bu unter günftigen Bedingungen zu bets 
taufen und au vermiethen. Näheres in der ©. 
Seipp Brauerei. fomodt 


a OR Bi. 55 MEER ORAL ER ERSTELLE RR ar > 
Verlaufe Vermittlungs-Bureau (für Mädden), 18 
abre etablirt; frantheitshalber. m. 1 

im 


bendpof. 
si — 
Saloon zu verlaufen oder zu vertauſchen für 
Farmland; feinfte Ede im Loop: Difteift. Nahzufra> 
gr in Blog Brewing Co., Erie und Union Str. 
atob Mekger. 3apimX 


eine — — 

Zu verlaufen: Ein gutgebender Saloon in bents 
scher Nachbarjchaft, altes Geihäft. Adr.: W. 22 
Abendpoft. 2aplw? 


Zu verkaufen: — eingerichtete 
Bäderei, fofort; Ian eife nah Europa; pafiend 
für Mpolefale-Geihäft. 2023 Lincoln Ave. 

81mz, 1we 


a a — — 

Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, im Geſchäfts⸗ 
bietiel, auch ein quier Saloon auf der Nordſeite. 
Nahzufragen zmilher 9-11 ,Uhr Morgens. North 
Meftern Breierp, 731 Clybourn Abe. 2umıX* 


— — — — — — — 
— ——— ———— — — 
Geſchäftstheilhaber. 

Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geſchäfts mann möchte is mit $500 und Urbeit 
an nachweislich reellem Gejhäft betheiligen. Aor.: 
F. 40 Abendpoft. 


Gute deutihe Köchin geſucht als 
haber in gutgehendem Reftaurant. 
Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
EN 00 — — 


Geihäftstheils 
Adr.: &. 3% 
modi 


Zu vexmiethen: Cottage mit Baſement und 
kem Stall. 944 Bosworth be. 


en pn WE 
u vermiethen: Sieben-gimmer geheiztes 1. Flat, 
Wzos Cleveland Ave. 


Zu vermiethen: Sieben Zimmer, Nachzufragen 
Mittwoch, zwiichen 9 und 2 Ubr. 137 Vedder ei h 


— — —— 
Zu vermiethen: Ein Ed⸗Saloon, Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reicher oder Ungarn vorgezogen. Adr.: P. 240 
Aben dpoſt. 


— — —— — 
Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat, $18, gegenüber 
Sohichule. 237 N. Aihland pe. dimifr 


a 000 — 
Zu vermiethen: Helles Bafement, gut für Blum: 
der. 39 Lincoln Avenue. 


Zu vermiethen: 5 jhöne, belle Zimmer mit Bad, 
an.rubige deutfche Leute. 944 Seminary Ave., nahe 
Belmont Ave. Zochbahnſtation. Miethe 818. 


— — — — — — 
a — 
Zimmer und Board. 

(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ort.) 


F bermiethen: Schones Frontzimmer mit 
Kr Er Herrn, PBrivatfamilie. 497 Sedgwid Str., 
2, Flat. didofa 


— N u En 

u bermiethen: Schöne, helle, möblirte Zimmer, 
rohes I immer, paffend ür 2 oder 3; Bad, 
as. Sehgmid Str., 2. lat. fafonndi 


Zeute finden billiges, gutes 
tinderiofem Ehepaar in Bor: 
294 Wells Er. 

fodide 


g10s 
dimi 


uter 


Erholungsbebürftige 
Heim bei dentihem, 
ort Chicagos. Näheres: Kartiwig, 


235 Orhard Str., oben. 
ap1,3,6,8,10 


———————— — — — — 

— ——— —— 
Zu miethen geſucht. 

(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
& mieihen gefudt: Frau mit Sejährigem Kind 

fucht möslirted Zimmer nahe N. Kalten und Nord 


Elart Stroke. Brieflih mit Preisangabe. Mes, 
Shab, e.'o. Mrs. Schulg, 789 N. Halftev Str. 


Zu mieten gefuht: Ein Mann wünſcht 
mer bei einer Privatfamilie nahe Et. 
Kırde. Adr.: &. M. 137 Abendpoft. 

w miethen gefucht: Gin älterer = just 
ruhiges Zimmer mit oder ohne KRoft. Rordfeite, 
ullerton Ave. Späteitens Sonnabend. 9. =, 


Kinder finden Board. 


ein Sims 
Michaels⸗ 


a 
e 
ife 


n 
Ane. d 


Ipbourn 


F miethen geſucht: Für Vater und Sohn von 9 
— nahe Sincoln Une. und Fullerton Une., 


= und Schlafzimmer mit Venfion; in deutjher 
ae ra Preisangabe. Adr.: DO. 501, 
poſt. 


Zu miethen —5 Junger deutſcher Vaun, au⸗ 
ſtandig und nüuchtern, wünſcht ſchöͤnes Zimmer in 
enengelifder PBrivatfamilie, die feinen axdern Roos 
mer haben, nahe Eluuf Str. nördlih von Genter. 


Aor.: B- 235 Abendpcft. 


Zu miethen 'gefuht: Kleine Gottage oder 4 Sim: 
mer, billig, bon tinderlofem Ehepaar, Umgegend 
don Kedzie und 40. Ane., Late und 12. Str. — 
Renid, 214 W. Wafbington Biod. i 


Sei erringen 
Zu miethen gefußt: Nette helle 5 oder 6 mmer= 
cont Gottage, don Ermwadienen. D.-R., AM 

(ppoft. mdi 


—— —— —— — ⏑ — 
miethen geſucht; Ein 
ae ee en ea Sehe za 


: Siefige Brau 
gie Kinn ‚m N Briefe re 
Ubendpofl. » a 


Norbieite. 8 
Zu vertaufen: Cottage, 5 Zimmer und 
mer, nebit ment, billie. Nachzufragen, E. 
Velmont Abe. 


Zu vertaufen: Zwei 6. gimmer Flataebande ⸗ 
Zwei 6⸗· gJimmer Flatgebaude Orei- 

öd. ſtod. gimmer Fiatgebaude 8 Moderne 
Frid: und Gteinhäuier. 263 Ga Boch Ei: 
imifa 


Zu verfaufen: Sehe billig, 4 Bimmer Cottage 
mit Bafement, Straße gemaht, an Glaremont pe. 
ee „Rote Blod. 21800. Thies, 690 Southport 


Zu verkaufen: Beite Offerte erhält mein es 
2: lat Frame-Gebäube; — — sum 
‘ immer; 1 in Wttic; Zement Floor, Wafchtönfe, 
un ae Be a n. 28 don Aihland 
—— or eine vernünftige Offerte ei 

Frant Bed, 346 Oſt Irving Vark Blod. 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, bobes 
Bajement, $1900; 8500 baar, $10 ar lat 
—— 2150. William Zelosty, 457 E. Belmont 

benue, Simzbimija* 


Zu verlaufen: 2sftödiges Framehaus, Brid Baie: 
ment. Zahlungen tie ee 250. Qubertp & 
Lobeintih, 2308 Lincoln Une. — doewater 
47. HImy,momdoft” 


Zu verkaufen: In North Ravensiwood, 30 Fuß 
Zotten, 5= und 6:Zimmer Cottages, 83200; fi 


Baar. \ 
Eontlin & Eo., 1619- Lincoln Une. 
Nwmz, tæ 


Nordiweiticite. 
|! Bargains! 
Seh8:-Zimmer moderne Brid-Eottages, nabe Hunt: 
boldt Bar! und Hochbahnſtation tleine Anzahlung, 
Reft wie Miethe, Schaefers, 1286 Weit North Ave. 
dimido 


Zu verfaufen: An Haubtgefhäftsftrake der Nord: 
eftieite, 48 Fuß Bront, Brid Geihäft3sGrundeigen: 
tum; vermiethet an eine PBartie auf 5 Jahre; Preis 
810,500, Sppothet 5 Jahre, 5 Pros. Reine Repas 
raturen. ®ringt 16 Prog. netto der Kapitalanlage. 
Adr.: P. 88 Ubendpoft. 


zu verkaufen: Bet Gefchäft3:Lotten an Weit 
Telmont Uve., nahe Serramento Ave., ſehr bitid 
vom Eigerthümer. Schwarzkopf, 275 €. North Upe. 

Kappidoialm 


Bargatins! Bargains! 


Zu verlaufen: 2sftöd. Brid 24 Bimmer Flats, 
= 5 Zimmer B®rid Cottage hinten. Datten, nahe 
orth Ave. Henry J. Johnſon, 81 S. Clark Str. 
jadi 


Zu verkaufen: Be⸗ſtöcige Cottage. Wo N. 41 

— Bid rund von Milmaufee Ave., $IMO: 
ar, monatli ß 

Arp, 1273 Perry a a En 


Zu verfaufen: Bom Eigenthümer, unbebaute Ede; 
uter Plag für Saloon und Reftaurant; über 
Kabrit. . 8. Waters, 1769 North —— 

modimi 


a Borftädte. 

u verlaufen: 7:Bimmer:Haus, 50 i 
Sewer, Waſſer, Badewanne, Gas, A RA 
ner⸗Yard u. Stall, 3 Plod3 von Groß Point-FKirde. 
1814 Elmwood Ape., MWilmette, I. Cap,imXt 


ü Lotten, Sommer-Reforts. 

u verlaufen: 25 2otten, 50 bei 150, gu er 
Lot, nahe dem Midigan Lake, pafjend für unse 
Rejort oder Geflügelauht; auf Wunfh werden Häu- 
fer gebaut. erner mehrere 40 Uder Land. — Eine 
Farm von 120 Ader, 6) Ader geflärt, Reit Timber 
und Weide, 9 Zimmer:Haus, Stallung, Vieh und 
fämmtlihes Inventar, 830. 2. CE urth, RR. 
No. 3 — Mustegon, Mid. fadi 


Sarmländerelen. 
Urbetter! 


Kommt nad Taylor Eonnty, Wis, 


two noch gutes Sand zu annehmbarem Preife in de 
Nähe von Kirche und Schule zu => tft. Pe 
illuftrirtes Pamphlet frei auf Verlangen. Weoen 
Näherem wende man fihan die 
Taylor County Immigration Uffoctation, 
Medford, Wis. 15mz, Im 


——— — — —— — 

u verkaufen: Eine 120 Acer verbeſſerte 
mit Geräthihaften, in Union Eo., —ã— 
Ader unter Bring: für $3800, 83500 Baar und Reft 
auf Mortgage. Mr3. Chriftina Reit, Nelooja, Wis. 
imi 


Zu vertaufchen: OD Ader Wistonfin Farm mit 
Pferden, Vieh, Mafhinen. 20 Ader Mihigan Hüb- 
nerfarm. 160 Uder Wistonfin arm, gute Gebäu- 
de. Brodführer, 84 LaSalle Str. dimt 


160 Ager reiches Weizenland für 2 Jahre timfonft. 
Albland Blod, 810, Miller. 3 3368 


Ich kaufe, verkaufe oder vertauſche Indiang. 
Michigan und Wiskonſin Fre Brobführer, 84 
LaSalle Str., Zimmer ! 1703,bofjafodi* 


este ————— er ee ee 

Zu verfaufen: Billig, 10 Acres Farm in Szuth 
Saven, eingerichtet für Hühnerfoem, auch paſſend 
für Sommerrefort; gute Gelegenheit. Zu erfragen 
452 Larrabee Etr., im Store, mopt 


Großer Tralt Wistonfin Central Railroad Land, 
gs auf den Markt gebraht; feine Auswahl. vers 
eſſer ter Farmen; Tauſch in Betracht gezogen. Of⸗ 
fice auch Abends und Sonnta 
Bauch, 263 Oft North Ube., 


Bormittags offen. 
bicago, 3apiX* 


Stevens Boint, Wis., einer beuts 
fhen Stadt bon_12,000 Einwohnern mit guten Schu⸗ 
len. Gutes 8 Zimmer Wohnhaus auf Stein-Bafes 
ment mit, Stalung etc. auf. Ed-Lot 100x150 nebſt 
10 Were vom beften Land. Schuldenfrei. Preis 
82500.:,— Tanih gegen bebautes Grundeigenthun 
au —— “© 
ihard A. Rod, i earkern Str., 7. Flur. 

Nordfeite- Office: 270 Nortb Une, de — 
12m3*% 


81500 Taufen 80 Ader vom beften Land in Junca 
County, Wis. XTaufhe für Chicago —— 


thum gt 

Richard WU. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Rordieite Office: 270 Nortb Uve., Ede Larraber; 
Abends 7 bi8 9; Sonntags 10-12. 13m;%* 


a — 
Beſtes Corn⸗, Weizen⸗, Hafer, Klee und Frucht ⸗ 
land; Preis 10 per Ucre, $10 Anzahlung, Rehe mas 
natlich oder jährlich. Wlfo verbeiferte Fatm zu ver» 
faufen,‚gder zu vertaufchen. Sprecht dor oder ſchreibt 
um Karten. Office Abends offen. . $. Nebt, 
121 La Sale Str., Chicago, oder Warren, Monroe 
Gounty, Wistonfin. Im;,!* 


— — — — — — 


Finangielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Beſte erſte bproz. Hypo⸗ 
theken in Summen von 8400 aufwärts. 
Reine Bapiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Kod, 
115 Dearborn Str., 7. Bloor; Norbjeite- 
Office: 270 North Ave, Ede *—— 


Zu verlaufen: 


— — — — — — — — 
83000 zu verleihen, privat. 879 Gortland Straße. 
NE innen 


u leihen gefucht: Privat, $2500, erfte Hypothek, 
5 Brozent, auf 3 Jahre. Abr.: U. M. 943 Abend: 
poft. modimi 


Wir verleipen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigften Sinjen. Offen Montag 
und — — i3 9 Uht. Krauſe Savbingẽ 
Bant, 997 Milwaufce Ape., nahe Banlina — 

art 


weite Hypothelen au 
reguläre 


Grundeigentbum prompt 
beforgt; 8* die — 
Rudolph denth & Co., 


aten. Lei un 
112 Glarf Str., Slmmer I. 
1401%* 


— — 

Geld zu verleihen auf gweite Sppotbef in Summen 
von 50 bis auf bebaute$ Grundeigenthum. 
&. Oswald, 115 Hearborn Etr., Zimmer 710 


— DER En Sr 
© en erlaufen. u 
Se olnsfub. Zelepton Maln 250. u... 


B. Foerfer & Eo., 151 LaSalle : 
un —— —— 
nbeigenthum 


u zu * a ne 

£ offeriren Sppothefen in € 

zum Verlauf zu und aufge fun aagen 
Iriez 


Geld zum Bauen, feine Rommiffien, fei — 
laten —2 leine Verzögerung; — 
Grundeigentpum in Chicago und Borſtadten verbef⸗ 
&ırt und unbebaut. 20 ones, Randboiph 30 — 
d. D ‚Stone & Ca., 135 Monroe Str. %i6*2 


baum Son 
neteifen sr er —5 Br En 
ger 


Niedr nsfuß. 
cite Mortgages in beliebigen Summen 


auf befautes Chicago Grundeigent verfan 
* — 


ede Glart und Ranbolph 


— 


Ale PBerfonen, melde Geld 
— zu niedrigen Raten 


ten 
Elart und Randolpb Str. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Work) 
—Mihael } Start& Sons 


Batent- Anwälte = unb aus 
Beten Egupmerten se Bruder 





It is true, in every sense, that 


COLORADO 


as aSUMMER RESORT 
stands high 


Ask or send for our beautiful 
illustrated book, “Colorado” 


The Popular Route to Colorado is the 


UNION PACIFIC 


Every inch protected by Electric Block Signals 
The Safe Road to Travel 


Dining Car Meals and Service “Best in the World” 


FOR RATES AND INFORMATION INQUIRE OF 


wW.C. NEIMYER, G. A. 
120 Jackson Bivd,, Chicago, 


Zofalberidjt. 


Van 
Bevorftichende e Bergnügungen. 


Der Deutſche Unterſtützungsver— 
ein Kolumbus feiert am kommenden 
Samſtag in der Robey-Halle, Robey Str. u. 
Armitage Ave., ſein zehntes Stiftungsfeſt. 
Tanz wird die Haupt-Unterhaltung bilden, 
und die Pauſen werden durch Vorträge von 
Vereinsmitgliedern ausgefüllt werden. Das 
Teft beginnt um 8 Ahr Abends; Eintritts- 
farten find im Vorverkauf für 15 6t8., an 
ber SKafje für 25 Et8. zu haben, 

Das 2. Stiftungsfeft der Sincoln 
Part gVBoge Nr. 196, ©. M. P., wird 
am kommenden Samftag Abend in Sie: 
bens Halle, 174—176 Elybourn Ave., ge: 
feiert. Der Feftausfhus Hat fi die Mit: 
iv‘ rtung des Ungarifchen Gefangvereing und 
belichter Komiker gejichert, fo daß das Ua: 
terkaltungsprogramm viel Anklang finden 
bürfte. Der Verein der Siebenbürger Sach⸗ 
ſen wird an dem Feſt theilnehmen Der Ein— 
trittspreis iſt auf 15 Cents feſtgeſetzt. 

Der Gemiſchte Chor Fidelia 
gibt am kommenden Oſterſonntag in Yon— 
dorfs Halle ein Frühjahrs-Konzert nebſt 
Ball. Ein ſchönes Programm wird unter 
Mitwirkung mehrerer Geſangvereine und 
Soliſten unter der Leitung von Herrn Jo— 
hannes Schulze zu Gehör gebracht werden. 
Der geſellige Theil des Feſtes ſteht unter der 
Leitung der Mitglieder Emil W. Galle, 
Präſident; Emma Helm, Vorſitzende; Heins 
rih Hellmann, Aulius Spiittaerber, Luiſe 
Matſchke, Kathie Galle, Magdalene Meyer 
und Franz Meinus. Angefangen wird um 
3 Uhr Nahmittags,: Ginteittsfarten Toften 
im Vorverlauf 25, an der Kafje 35 Gts. 


Eein 23. Stiftungsfeft feiert der So» 
aiale TZurnperein am fommenden 
Dfterfonntag in feiner Halle an Belmont 
Ave. und Paulina Str. und verbindet da= 
mit ein Schauturnen jfämmtlicher Turn= 
Haffen unter Turnlehrer Mar Straß. Am 
Nachmittag um 3 Uhr beginnen die Por: 
führungen der vier Knabenklaffen (ah: 
nenz, Freir und Hantelübungen, Stabmwin= 
den) "und der drei Mädchenflajfen (Stab: 
und Gefangsreigen). Nah der Paufe, in 
der man in der Halle für 25 Cents zu 
Abend ejien kann, beginnt um 7 1lhr das 
Turnen der Alters, Zöglings- und Da: 
menflaffen und der Aftiven, die un. a. im 
Verein mit den Damen und Bären die Ein- 
einnatier Mufternummer de8 Yurnbezirks 
Chicago vorführen werden. Den Schluß 
bildet der Aufmarjcd) des Trommler-, Mfei: 
fer- und HorniftenRorps, worauf getanzt 
wird. Der Eintritt foftet 25 Et3. 


Die SBincoln =» Loge Nr. 10, Orden 
der Hermanns-Söhne, feiert am fommenden 
Sonntag, Nahm. 3 Uhr, in Hads Halle, 
519 Sarrabee Str., ihr 45. Stiftungsfeft, 
verbunden mit Wgitations = Verjammlung 
und Ball. Das Feftfomite, beftehend aus 
den Herren %. 3. Keil, ©. Klug, ©. Kotfches 
doff und %. Mehynert, hat großartige Vor: 
fehrungen gegeoffen und für gute Unterhals 
tung und Mufil geforgt. Am Nachmittag 
finden Theater-Vorftellungen, Gejfang: und 
Tomifche Vorträge von Herrn U. Pub nebit 
Frau und von Mitgliedern der Dramatis 
fchen Sektion des Deutjchen Vereins ftatt. 
Männer und Frauen im Alter von 18 bis 
55 Kahren Lönnen fich bei, dDiefer Gelegenheit 
dem. Orden anschließen. Der Beitritt ift 
gegenwärtig frei; der Kandidat hat nur $1 
für ärztlide Unterfuhung zu hinterlegen. 
Tidets often 15 Et3. die Perfon im Por: 
verkauf, 25 Et3. an der Kaffe und find in 
Hads Halle zu haben. 

Der Turnverein Freiheit feiert 
DOftern am kommenden Sonntag in feiner 
Halle, 3417—21 ©. Halfted Str, mit 
Schauturnen und Ball. Die PVeranftaltung 
fol ein fröhliches deutjches DOfterfeft werden 
und wird dementiprechend in turnerifcher 
twie gejeliger Hinficht vorbereitet. Der SFeft: 
ausfhuk fichert allen Befuchern, Freunden 
deutihen Turnens und deuticher Gefelligfeit, 
genußreihe Stunden zu. Der Eintritt Tos 
ftet 25 Cents. 

Ein großes Famitienfeft wird vom Vers 
ein der Brandenburger am 
fommenden Sonntag in feiner Vereinshalle, 
565 Wels Straße, veranftaltet.e. Um 6 
Uhr Abends wird angefangen; für Unters 
haltung, gute Mulit und Erfrifchungen 
wird der Feftausfhuß forgen, der allen 
Freunden und Soldhen, die gerne in heite= 
rer - Gefelfhaft find, einen genußreichen 
Abend in Ausficht fell. _ 

Der beliebte Gefangberein Brands 
Siedertafel gibt am. Tommenben 
Sonntag in der Wider Park-Halle ein gros 
Bes Konzert unter’ der Leitung feines * 
währten Dirigenten C. v. Woifskeel. 
die ſechs Geſangvereine Arion —— 
der Südſeite, Almira Geſangverein, 
ſangverein Edelweiß, Teutoniä Liederkranz, 
Richard Wagner Männerchor und Konkor— 
dia Liedertafel mitwirken und zudem noch 
die Herren Phil. Wagner, Geo. Voegelin, 
Meyer und John Wiederhirn als Soliſten 
auftreten, ſo darf das Konzert in der That 
ein großes genannt werden. Dirigent v. 
Wolfskeel hat auch für ein tadelloſes Pro⸗ 
gramm geſorgt und ſeinen Sängern Alles 
aufs Beſte einſtudirt, ſo daß die Darbietun⸗ 
gen zweifellos den größten Beifall der Bes 
ſucher * werden. 

Der eſſing-⸗Frauenberein 
feiert ontag, 12. April, im Meinen 
Saale der Wider Park-Halle fein fünftes 
EStiftungsfeft. Ein gemüthliches Beifams 
menfein bei Kaffee und Kuchen (mofür nichts 
berechnet twirb), mufitafifhe Vorträge und 
Tanz ift geplant und wird von ben Damen 
Marie Rofe, Präfidentin, Bizzie Smith, 
Käthe Schulz, Marie Gilt, Karoline Berg- 
haus und Unna Kurihen forgfältig borbereis 
tet. Um 1 Uhr Nachmittags wird angefans 
gen, der Eintritt Foftet nur 10 Cents. 

Die AI — 3 "= 

verein, au 
der Gefeiligleit ganz befonbers 
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fit. 


möchte, beforge fich bei Zeiten Gintrittsfars 
ten, die bei den Mitgliedern Toftenfrei zu 
haben find, dagegen werden 25 Cent3 Gar: 
derobegeld erhoben. Der Anfang ift auf 
7:30 Uhr feitgefett. 

Der deutjche Frauenverein Martha 
Wafhington hält am Donnerftag, 15. 
April, in Hads Halle, 519 Larrabee Str, 
ein Kaffeefränzhen ab. Die Damen Lina 
Burmeifter, Präfidentin; Emma Stamm, 
Anna Voly, Aügufte Ziejenhenne, Emilie 
Krimm und FKatharine Kohn beforgen mit 
gewohntem Gifer, unterftüßt von großer 
Erfahrung, die Vorkehrungen und fichern 
allen Theilnehmern vergnügte Stunden zu. 
Der Anfang ift auf 4 Uhr Nachm. feitgefekt. 

Der Kranten» Unterftügungs: 
dereinpon Konrad Seipp3 Braun: 
erei veranftaltet am Samftag, 17. April, 
feinen 34. Kahresball. Die Feite diefes Ver: 
eins zeichnen fi) ftetS durch große Gemüth: 
Iichfeit aus, und daß e8 auch diesmal daran 


ı nicht fehle, ift Die unermüdliche Sorge der 


Herren E. Helfftern, Fr. Riemer, U. Kifter: 
mann, N. Higaard und %. Mauc, die den 
Seftausfchuß bilden und für Vergnügungen 
und Erfrifhungen aller Art beften3 forgen. 
Das Teit findet in der Südfeite-Turnhalle 
ftatt; Eintrittsfarten foften im Vorverkauf 
25 Et8., an der Kaffe 50 Et8. 


Der Shmwäbijdhe Sängerbund 
hält fein jährlihes Frühijahrsfonzert nebft 
Ball am Gonntag, 18. April, Nachmittags 
3 Uhr in Mondorfs Halle, Ede North Ave. 
und Halfted Straße, ab. Die waderen Sän- 
ger haben unter ihrem Dirigenten, Herrn 
G. Grundlad, mehrere neue Xieder fomwie 2 
humoriftifhe Aufführungen eingeübt. Ges 
jungen wird unter anderem: „Weihegefang“ 
von Wenzel, „Maienzauber* von Ulrich, und 
„Am Neumeltjtrand“ von Wenger. Das 
Komite, beftehend aus den —— RW. Mau: 
rer, 9. Hartwig, Mare %. Hartmann, 9. 
Schneidenbad und Feige, berfpricht, daß das 
Konzert für alle Befucher ein genußreiches 
fein wird. Tidets, im Vorverkauf 2öc, an 
der Kaffe 50c die Berion, find bei allen als 
tiven Mitgliedern — 

Der Südſeite- 
am Sonntag, 18. Aprit, in der Südſeite⸗ 
Turnhalle, 3143—47 State Str., fein drit- 
tes Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert 
und Ball. Das Komite hat alle Vorberei: 
tungen getroffen, um den Bejuchern und 
Gönnern * recht vergnügte Stunden zu 
bereiten. Verſchiedene Geſangvereine haben 
ihre Mitwirkung zugejagt, auc) ift für gute 
Erfrifchungen befterts gejorgt. Tidets Loften 
im Vorverfauf 25 Et3., an der Kaffe 50 Et3. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Einen großen Lienerabend veranftaltet der 
Senefelder Liederfran; am 
Sonntag, 18. April, in der Nordfeite-Turn: 
halle. Daß diefes um 8 Uhr beginnende 
Konzert des mohlbefannten Wereins eine 
Auslefe dom PBeften bringen wird, zeigt ein 
Did auf das Programm, das nicht weniger 
als 14 Chorlieder aufiveift, darunter „Am 
Krug zum grünen Kranze”, „Hymne an den 
Gefang“, „Märchen fo jhön«, „Sothentreuer 
und „Studenten-Nachtgefang*. Ferner find 
atwei Soli des trefflichen Violiniften Arthur 
Hand (Konzert von Brud und Paraphrafe 
von Wilhelmj), zwei Vorträge des ausges 
zeichneten Baritoniften Xofef Keller („An 
die Mufil- von Schubert und „Ständen 
bon Sommer) und zwei Soli von Frl. Ma: 
ry Highjmith, welche zwei Schubertfche Lie= 
der fingen wird, berzeichneg, ınan darf alfo 
hohen Genuß erwarten. Meiſter Reckzeh 
wird dirigiren. 

Br Viktoria-Loge Nr. 8, F. O. 
M. hat für. Sonntag, 18. April, ein 
gemüthlices Kaffekränzchen nebſt Berloos 
ſung in der Schiller-Halle, 601 Wells Str., 
vorbereitet. Der aus den Damen J. Wolff, 
Präfidentin; 8. Schubert, Er-Präfibentin; 
Marie Tammen, Nizepräfidentin; Ottilie 
demte, prot Sekretarin Dorothea Voß, 
Ninanzjefretärin, und Marie NRodlage, 
Schatzmeiſterin, beſtehende Feſtausſchuß ar⸗ 
beitet eifrig auf die Erzielung eines großen 
Vergnügungs-Erfolges hin. Der anf fang 
ift auf 3 Uhr Nachmittags feftgefekt, Ein, 
trittSfarten Toften 15 Cents. 


Der Columbia =» Damenperetin 
hat eine große Theatervorftellung mit dars 
auffolgendem Ball in Vorbereitung. Geges 
ben werden joll die große Pojje „Bummel: 
friß“, und zwar am Sonntag, dem 18, 
April, in der Lincoln-Turnhalle, Sheffield 
Abe. und Diverjey Blvd. Das Stitk wird 
don den Damen Schwarzkopf, Wetterling, 
Kremfer und Groß und den Hrn. Schober, 
Witte, Dids, Wetterling, Knecht und Met- 
terling jr. forgfam einftudirt und wird ben 
Befudern zmeifellos eine heitere Unterhals 
tung gewähren. Der Feitausfhuß-ift bes 
ftrebt, das Feft zu einer außergewöhnlich ers 
folgreihen Gelegenheit zu madhen. Die Bors 
ftelung beginnt um 8 Uhr; Eintrittsferten 
toften 25 Cents. 

Im großen Saale von Schönhofen’s Halle 
feiert der Bremer Wohnlthätig- 
feitSperein am Samftag, dem 24, 
April, fein achtes Stiftungsfet nebft Ball, 
Der Verein hat in den aht Yahren feines 
Beitehens jich viele Mitglieder und- zahlreiche 
Freunde erworben, die bei dem fyefte ficher 
nt fehlen werden. Ein eifriger Feftauss 
fhuß ift am Werk, den Befuchern fo viel Abs 
wechslung und Vergnügen wie möglich zu 
bieten. Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abds. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25e, 
an ber Kajje 35 Cents. Folgende Mitglies 
der bilden den Feftausihuh: Charles Brets 
bauer, Präfident; Frik Heiden, Worf * 
Theodor Frantenhaufer Schatzmeiſter; 
thilde Rettenbacher, Sekretärin; Baufine 
Claufen und Minnie Weftphal. 

Einen großen Nationalball Halten die 
vereinigten ttionen des Bähyriſch⸗ 
Amerikaniſchen Bereins von 
Coot Counth am Samſtag Abend, dem 24. 
April, in Brands Halle ab. Es ipird nich 
nur getanzt, fondern au das 
Volls ſtück Baberfeldtre den· 
werden, a der baprifche Lan 
Tizeileutnan 1 ee © wird 
iwingen. Außer ihm find noch andere @ir 

— wie ne —* a —* 


Damenchor feiert 


———— ——— 


Der Gambrinus — 8 I 


ein feiert am Sonntag, 25. April, in Wos 
fta’8 Halle, 12.M. Late Str., fein 11. Stifs 
tungSfeft, verbunden mit Konzert und Ba 
Der Verein hat in den 11 ZYahren feines Ber 
fehens fich viele Mitglieder und zahlreiche 
Freunde eriworben, die bei dem Feſte ſicher 
nicht 38 werden. Ein eifriger Feſtaus⸗ 
ſchuß iſt am Werke, den Beſuchern —* 
recht vergnügte Stunden de bereiten, aud) ift 
ne te Erfrifhungen aller Art beftens geforgt. 

Das Fyeft beginnt um 3 Uhr Nachmittags; 
Tidets toften 25 Ets. 

Ein großes Maikränghen veranftaltet die 
beliebte ——— —*— 

P., am Samſtag Abend. —F Mei, in 
Yondorfs Halle. orte zur Unterhaltung 
der Gäjte wird in umfaffendem Make ges 
troffen, und der Befuch dürfte äuferft u 
reich werben, da die Loge die ftärkite bes 
Ordens if. Der Eintrittspreis von 25 CEts. 
fchlieft einen Blurzenftrauß ein. 

In Conrad Halle, 18. Belmont und —* 
bany Ave. hält die Ammerg rün=go 
ge Mr. 82 am Samitag, 1. Mai, ihr erftes 
Ralilo-Kränzchen ab. ES fol ein Abends 
Vergnügen werden und um 8 Uhr begin: 
nen. Die Vorkehrungen treffen die Damen 
Marie Rofe, Präfidentin; Augufte Bunte, 
Barbarg Hanfel, Käthe Schulz, Agnes Rich: 
tee und Sophie NRofjom. Eintrittsfarten 
tojten 25 Cents, 

Am Samftag, 1. Mai, veranftaltet der 
Sreundfdaft:- Stamm Nr. 24 ber 
Rothmänner- Schweitern in Hads Halle, 519 
Sarrabee Str., ein Kalitotränzdhen. Wer je 
aubor einer bon den Damen bdiefes Stams 
mes beranftalteten SFeftlichleit beigemohnt 
hat, weiß, daß fie e8 verftehen, ben Theilneh- 
mern recht vergnügte Stunden zu bereiten. 
Auch diefes Mal werden fie für angenehme 
und genußreiche Unterhaltung forgen, und 
was bie Bemirthung betrifft, fo find bie 
beiten Vorbereitungen getroffen worden. Die 
Damen find erjucht, eine aus dem Stoffe 
ihrer Kleider gefertigte Kravatte mitzubrins 
fi . Eintritt 25 Cents die Perfon, Anfang 


Sein 12. Stiftungsfeft feiert der S dh w äs 

biſch Badiide Damenperein 
am Bde 1. Mai, in der Mozart:Halle. 
Die Vorkehrungen werben von den Damen 
Marie Schwab, Kathie Kopp, Anna Meihs 
ner, Margarethe Reutter und Nalobine 
Staehle bejorgt, die ihr Möglichftes thun, 
um den Gäften einen genußreichen Abend zu 
bereiten. Der Anfang ift auf 8 1lhr Abends 
angejett, der Eintrittspreis auf 25 Et8. 


Der Altdeutfhe Unterfti:- 
Kungsperein feiert am Sonntag, 2. 
Mai, in der Wider Park-Halle fein 13. 
Stiftungsfeftl. Zur Feier ift ein fehr reich- 
haltiges und viel Unterhaltung berjprechen: 
des Programm aufgeftellt, das in Konzert, 
tomifchen Vorträgen, Theater-Aufführung 
und Ball befteht. Der Feftausihuk rührt 
alle Hände, um das Felt fo unterhaltend 
wie-möglih zu machen, und erwartet zahl: 
reihen Bejuch feitens der Mitglieder und 
Gönner des Vereind. Das Feft beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Gintrittsfarten toften 
im Vorverlauf 25, an der Kafje 35 Ets. 

Der Damenperein Amerila 
feiert am Sonntag, 2. Mai, fein zweites 
Stiftungsfeft in Hörber’3 Halle, 21. Place 
und Blue Island Une. Die Gründerin und 
Präfidentin des Vereins, Frau Katherine 
Dunter, hat ihr Beftes gethan, un: den jürn- 
gen und doch bereit3 an hundert Mitgliedern 
zählenden Verein zu fördern, und unter ih: 
rer Anleitung hat der Feftausfhur ein fchö- 
nes, aus fomifchen und aus Gefangsporträ= 
gen beftehendes Programm aufgeftellt, wel: 
ches den Befucherh genußreihe Stunden vers 
ihaffen wird. Folgende Damen find am 
Komite: Katherine Dunfer, Präfidentin; 
Minna Gottfhalt, Karoline Kretjchmer, 
GlifabetH‘ Edwards, Martha Buchbinder, 
Anna Werhan, Chriftine Bapyreuther, Ma: 
rie Schreiner, Katie Ulm und Chriftine 
Schieht. Das TFeft beginnt um 3 Uhr Nach» 
mittags. CintrittStarten foften 25 Cents. 

Der Heifen=- Frauenperein bon 
Chicago feiert am Oonntag, 9. Mat, in 
Hads Halle fein -achtes Stiftungsfeft.- Bet 
diefer Gelegenheit joll au die neue Fahne 
eingeweiht werben. Der Feftausfhuß ift.eif- 
tig an der Arbeit, alle Vorbedingungen für 
einen großen Erfolg zu fchaffen. Das Feft 
beginnt um 3 Uhr Nahmittags, Eintrittss 
farten Toften 25 Et3. 


Die dramatifhe Sektion des beutjchen 
Vereins „Unter Ins“ gibt am Sonntag, 
dem 9. Mai, in der Schiller-Halle, 601 Wells 
Str., nahe North Upe., eine gemüthliche Uns 
terhaltung. Am Nachmittag werden Büh: 
nen-Aufführungen unter der Leitung bes 
tüchtigen Regifjeurs des Vereins, Karl Rich: 
ter, deflamatorifhe und Geſangsvorträge 
mit einander abwechjeln, am Abend mird 
getanzt. Der aus den Damen €. Heidin- 
ger, E. Klockmann, 28. Matfhle und den 
Herren Ammerglüd,; Lehmann, Tobie und 
Wöhlck beſtehende Feſtausſchuß ift fleikig an 
der Arbeit und hofft, am FFeittage recht viele 
Befucher begrüßen zu können. 


— e — — —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiratb3>Fizenfen wurden in der Office 
be8 Countycleris ausgeftellt: 


William F. Osborne, Beifie ©. Pigeftett, 4, 2. 
George E. Rautenberg, Grace Phillips, 21, 18. 
ohn Kohnjon, Emma €. Swanfon, 31, . 
Edwin Bierman, Gertrude Gilman, 26, 24. 
gm 9. Bechrle, Ada E. Peterien, 3, 8. 
illiam Meine, Anna Michelin ‚5 ,%. 
MWiliam NR. Yauman, Eva $. ? te&oivan, 32, 8. 
Merritt Kline, Dora M. Marriott, U D. 
Salvatore Lazio Maria Gannaring 21. 
William Baltısz, Ella E. Budiey, 73, a 
Anton Zatraifei, Anna — 44, —* 
erman Dettmann, Lillie Hogan, 80, 836. 
bram Hutchinſon, Emma Newman, 86, 84. 
Alexander Blatt, Hattie M. Kennen, 60, 40. 
Urthur Broton, Quella Miller, 2, 
George Zub, Unna Barowsty, 48, ». 
9. Sabdler, Florence Pierce MeGregot, 8, 9. 
ei de Marfball, Louife Meagher, %, 18. 
J Shoemaler, on Snider, 36, 30. 
Me&raden, Lilien ®. Lehmann, 8 2 
s —— Congetta —— B22. 
oſeph 9. Flower, Ethel King, 25, 38. 
rant Nardulli, Agnes Anciello, 2, 17; 
rank Bock, Roja Binder, &. 20 
. Del Gindice, Glementina Wcanfsra, 44, 
Loyd Ban Houfen, Elizabeth B. — 3, 
Stanley Morris, Yjabella — 9. 
te 88, 19. 


C. Reweome — earle & 
uftina Mefenzie, 2%, 


Daniel 3. Roman, 
ohn U. Bergman, Mar Underfon, 5, 3. 
erdinand Habedart, Clara Droboll, 4, 4 
illiam Clauſing, Mary —— | 3, 9. 
William Davis, Blanche Jamifon, 23 2 k 
— zorden, Alice Carroll, P, 8. 
Elinton Nidert, Mamie Biliams, 9, M. 


acob Kaug, Eva M. Saugb 
im 


Krifche, Aun Machean, 2 3. 
rbid eier teen, Rebe 8. — 3 — 
Bert E. Dube, Zulia — 
wicbur 6 Eonpbeat, 2 Behulun 3, R. 
George Soden Brancız win 2, 
Mag Re: Killie Riley, 50, WB. 
Hart owhirſt, — —— * 88. 
ofeob . Bollop, Mary U u 
Imer “ Carlfon, one s. — 1 
ge — ring chuma 
lKiam € * Anna Pr 28. 
Orion & . Groft, Anne M. 
. Robinon, „G —— 3 
am u, 
eier wiiber, © 
oher © Morrifon, 
t is, Lavinia 
ofef ed. Lena 
—— MıGrath 
nd Ryan, M 
&. Bit 
a A Ge Bukut 
ri adius, Mau e, 
Kon —— Eli €. Salzar 
Will * arietta mim, 
eng £ 
‚ Cora Ban Un 87, 
Sort 
eifie 


ifden, über deren 


L dalsa AH —108 > 3 


Sriefkaſten. 


d Str. — Die apeil n Straßenteh- 
u ale awvei Dola —2 


n der Regel Blei Be 
n ber u Ken für bie ie 


nur IE Die Re * etwa beionberd ——— Leid» 
E 1 Lons 


auf einen großen a 
Delaware, wo er daS beutige PBenniylvanien, 
und die Stadt P ————— gründete. Später 
verfaufte er jein Beligredt auf daS Zu 
Bennfhlvanien und fehrte — a d gucde. 
* er auf feinem Landgut jtarb 

R., Albanh 5 — Einer ber —— 
ift Jay €. Mott, 82 ©, Leapitt 
wohnhaft. 

— Die Büros befinden ſich im Part 

ccf > und awar im „Adminiifration Building.“ 

BP. F. — BVenden Cie ji mit einer Anfrage 
an die Rolizeidireftion der Etabt, in melder 
—* wohnt. 

— Wir haben nie davon 
o —* —— —— Neger eine deutſ 
BE dirigirt. 

T. — 6Gie müffen eben eine derartige 
— mit einem Richter treffen. Suchen 
Sie ihn vor Beginn der Amtsitunden oder nad 
deren en in feinem Geridtsfaal auf. 

I. — In Kronad gibt e3 Leinen ameri- 
tasifcen Koniul, wohl aber in Bamberg. Er 
beißt Billiam Bardel. — Wir fönnen hnen 
die Adreſſe jener beutihen Taubftummenanitait 
nicht —** 

Der Zoll auf 


—— 9 3 ger da3 Pfund und 25 
We a. 


Ihe 8. — Benn der Betreffende ba3 
— Tsierdegamen beitebt, jo fann er Offizier 

n gemwiffer VBermögensbefig ijt 
a borgelchrieben. — Bu biefen Zweck gibt 
e3 an jeder Univerfität gemilfe fipenbien, 
welche Uinbemittelten das Studium ermöglichen. 


Alter Lefer. — Pie Glady3 Abe, befin- 
det fih auf der Weitfeite und läuft bon Pr, 
229 ©. Weitern Ave. mweitlih 5biß zur Central 
Ave. — Die „Steamfitters’ Protectibe Affocia> 
tion“ bat bier * — —— nämlih 275 
La@alle Str., 1 South Chicago Abe. und 
2500 Archer Sb er a 

N, B., Michigan Ave, — Sie finden im Ges 
bäude 429 Wabaih Ave. ein ftaatlihes Arheit 
nadhiweisBüro, deffen Dienite Ihnen unentgelt- 
lich zur Verfügung ftehen. 

101 Dearborn Str. — 1) Für Zeitun 
im Inland verfidt werben, Zoftet d Sue 
1 Gent für. je bier Ungzen oder ihren Brudh- 
** „u ned dem Ausland berididte 1 Cent 

2 Ungen. — 2) Wenn die Stau in Uns 

en ehtögiitig gefhieden worden u. ſo ſteht 
ie MWiederberheirat ung ier n Hinder⸗ 
im 2 e. — 3) 3 Gelek verlangt“ fünf 

Kahrige = — in En Ber. Staaten, ebe 

emand Bürger werben fann. Das bindert je 
do nicht, daß Der Betreffende innerhalb ber 
fünf Jahre eine Neife ind Au3lanb unter 
nimmt, borausgefest, daß er dadurd) feine hie 
fige Anfäffigfeit n cht aüfgibt. 


J. M. 400. — Kein Geſetz beſtimmt. — 

aushaltsgeld ein zus jeiner Frau au a 
en bat. Wenn jedod ein u.a mit $100 
natseinlommen feiner u ihrem unb des 
indes Unterhalt nur $4 — i gibt, oder 
fonft einen nach ſeinen Verhältniſſen unange— 
meffenen und ungenügenden Betrag, ſo kann 
die Stau im Countugeriht (142 ©. Meoria 
Etr.) Ylagen, um meiteres u gg | & 
gen en. ©ie Ian da3 thun, ohne 

mvelts: oder Gerichtskoften ——— 
o Abe. — Sie können das erſte 
—— er I en und Iönnen bezüglih_ Ihrer 

Ankunft die abrbeit fagen, ohne daB man 
gt deswegen etwas anhaben wird. 

D. — Sie können die fraglichen Selen 
süder in jedem „Lam Book Etore‘ taufen: 8 
Sie daraus fonderlih flug erden würden, 
müffen mir babingeftellt ee laſſen. Rathſamer 
fcheint uns daß Sie ſich an Jemand wenden, 
der im Siande iſt, Ihnen die el Yus 
lunft in gemeinberjtändlicher Sprade zu er» 
tbeilen. 

U, N. Hallted Etr, — Wenn e3 in dem 
25 e LP ausdrüdlih anders bedingt_ift, 
fo bleibt der Miethävertrag in Kraft troß Ber: 
lauf des Grundſtücks. 


eethoven Place. — Bas Büro ded 

Behrtehsinitere jener Bahn 1 befindet fi an 

Montrofe Abe. — den Geleifen der North⸗ 

— ———— —— 
n > 

ee, ee mitän I in Deutfhland 


„NReb 
In⸗ 


ii 


igarren bes 
tozent be3 


— Ei 


en, bie 


ET 


brauden. ’ vet ; ont 
RN. — Mennige „auf en 
Raabe Waltat — Weihr 

— die Mdreife einer 

herartigen Bm in Der Giand nicht angeben. 


sanwalt Sred Biotte, *4 “9 
b traße, Simmer 1 
dern 1 Eiraße, Yinım Auskunft auf ihm übermittelte 


u. 

Ward Str. — 1) € ift gegen. das 
orig der ze Staaten, dab ein Mann mit eis 
ner Ausländerin, mit der er nit ber ——— 
iſt, wie Mann und 5 ufammenlebt h falls 
die Srau fih mod nicht Drei Dabee n ben 
Der. Staaten befindet; und e3 ift Toldes Zus 
(gurmenieben unter allen Umftänden gegen das 

— 2) Iede a die einen He 
— TE geidungs sarund hat, Tann im Eirs 
cuit- oder Guberiorgeridt eine —* 
Ilaae anbringen; uber es “ Bayı Da, bu 
wendig. daß fie einen Anwalt 
Stieffinder Tönnen, wenn fie ivo den Nas 
men ihres Ctiefpaterd führen; — "fie jedo 

toßjährig erden, fo ift ed ratbiam, dur 
86 an ein auftänbiged Bericht Di die geſetzliche 
BE ded Namen 
— Es iſt ſtatthaft, —3* Jemand 
ir ee t berzichtet, 
Grundbefig u SHeimftätte 
—34 das Exemptionsrecht aus 
in Bezug auf — rbabe („Perfonal 2 bes 
aufgeben tann, ilt eine offene Srage die bon 
den Gerichten no nicht entſchieden worden ıft. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


sarihti a 
fomweit e3 f 
banbelt; —* er 


deigenthums⸗Uebertragungen in der 
Pe Ay un darüber wurden amtlich ein» 


getragen: 
l. vn Aſhland, Nord⸗ 
Barry Avpe., weſt Ben Te 


29 $. 
front, 391% bei 1355; Sophia € 
icon Üben 30 8, Öff. don Leavttt Gtr., Rorde 
135; U. Martens an Bhilip Gab» 


Ber teau 
152 F. ſudl. * Crescent Place, 


Dee, 2 dei 
— * 
ahnen be., * Barner on No 


Oftfront, 39 bet 197; Thos. 


$2R. 
——— 93 — von Sunnyhſide u un 


front, 109 bei 150; Nadlak a. C. J. Da 


wart Ho *3 * 
Garmin 8 E06 i & * I. bon &Serndon, u 


= * "A 5. Yohnfon an Robert 


A An don gende cs . 
H 3* 

eld, 

32 Lawrence, Weſtfront, 
Albert Fuchs an Albert F. Bor⸗ 


= F. me don Berteau, Wells 
— se 1; GC. €. Simon an Emil &. 


Dasfeibe "Bcundeigenttum; €. &. Seeman an Fillie 


8. Sim 
« &tr., 2 | art. don Perry, Nordfront, 
re ei ale an Martin Bercher, 

1045 Remport Nordfront, = bei 135; 
S. — "an ae te €. Dlfon, 
Chaos 'Str., s . born hg 2 Weitfront, 
25 bei 18; hc an Ftedk. Groth, * 


* üdl. von Barry Aven 
3 bei F & Broion an —33 Siezat, 


9. 
weſtl. von De An. 
—— * A. Werner an — 
En an u 


von 
- . Wolcot 
* 5 $. mel. von RN. 68. Mbe., > 
ont, 1290 bei 126 u. de „Srumeigentbun; ®. 
* rg a von M nticello, Rords 
’ o 
a * hei he 23 von ©. Yacobfen 
— ——— Ave. Sud⸗ 
So Ino. J. Spear an Nichid 


on, {reed Wbb,, —* und‘ 5, Bol 1; 
R. Glarke an u Rorlomstt, 81650. 
nt, bei 177; 
—— —— 
an 3 


ont, 3 bei 177; % uſak 
don Diverſed 


Ave. 6 8. Judl. don 
—* 185; ‚a Breus an —* —J 


IA ne En 


€ 
Evanfton Sie, “ 
8% bei 
Ir u het 
Kenmore Abe. or 


cherdt, 8 


aria 


de 
1093 Kimball * 


Beil an Anne 
Kimball Ave., 


ont, 


Se 


’ 38 Übe., Seh ng ala 


en 


8, 
u. 


ng zuging: 
Pest, Dia. 67 a a ne, 

3 Superior Str. 

— — 5 20 es Str. 


— 
vede ——— 


artmann, NRaefa 
RL Eu en "7 
bfon —** ur 
er, Gaben, 9 M ee 
mer, 
Fin am, 2i Er 


Ro 
8 ver, goon, 6 61 4: bey 
Eiern — Tan 50 ——— eg 


gint, Sein & * 38 Coot Counth Irrenhaus. 


48 Menominee 
Surben Bene, 0 3.; 2533 Eiech Use, 


Banterotterflärungen. 


Um Entlahung von ihren "ihren Berbindfigteiten fsdın 
tim Diftriftsgeriht nab* 


Eriffin U. zupmes Berbinblichleiten $2.279, 


— 
Rowe; Verbindlichkeiten 8100, Be⸗ 
——— Si 50. 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 
Goldie gegen Cheſter Stewart, grauſame Be— 
andlung; ’ Antonie gegen Albert udleton, 
bebrud; Grace hattes © ne —— ges: 


Sophie gegen € Berlaffen; 
vB a 8 m ern, 
gegen Wag⸗ 


Marh gegen Willlam raufame 
Behand ung: Adeline 
ner, Verlaffen; Bora di egen — ‚Doben, 
taufame Behandlung; tea ge ö e Nels 

Hne argen ke wen, 

elia , 
’ ach gegen gute Rozela, 
runkſucht 


Jennie gegen Martin J. Trued, grauſame Be— 
handlung; Hilma ges Unton Riermaier. Ehebruch; 
Joſephine gegen S. White, Ehebruch; Gthel 
gegen Kon M. Bell, Trunkſucht; Annie gegen 
Philip ‚Bablabongte, Thebruch; Jacob gegen Elizas 
beib Tharbold, Ehebruch; Diana gegen Fred. Clod, 
Trunffucht; Marh gegen Glarence Bright, graus 
jame Behar.dlung; Orte gegen Mai "Bertuleit, Vers 
laffen; Gerrig gegen Bictorie Wiener, Rerlaffen; 

Freberid ge * da B. Novak, Verlaſſen; Dora 
—* Erne Miller, sraufame ehandlung; 
Grarles gegen nad Merrill, Ehe 


u — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 6. Wpril 1909. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

Baarpreiſe.) 
Winterwelzen, Rr. 2, roth, $1.20-81 
Re. 8, — 1541.39: Rt. 2. dat, $i. Si 
—$1.35: NR , bart, $1.154—$1.23 
rübj N nee Nr. 1, $LA4-. , 
ee 2; Mu. 3, SL a 
Mais, Nr. = ; Ne. 2, weiß, 8; Nr, 
% gelb, Rr. 3, 


J ——— 
Fa Ba —— 8 geib 66 M6; Nr. 


afe —— X Be; Rt, 2, Weib, ‚bie; Wr. 
8 t 2. Fu 4 


5a; Mr. 3, weiß, 54 . 
55%; Standard, ee 


Rogge en Nr. 2, SOSle; Nr. 3, 74-79; Nr. 4, 
Ac. 


Geriſt e. Malting“. ; Miting“, 6⸗ 

er; a Tr 

MeHL, Winter-Batents, -$5.60—$5.70 has Maß; 
Roggenmehl, 83.00-84.00; Minnefota Hard Bas 
tent, Straight Export Bags, 35.20-85.30; bes 
fondere Marken, O. 

Heu. (Verlauf — den Geleiſen). — Beſtes neues 
Timothd, 812. ah ar 1, $11. a 
Nr. 2, 810. 3, 8. 10.00: 
beftes Prairie, 3 818.00: m; WEL 

$11.00-$11.50; geringere Sorten, TIER. 


Timothy= Samen. „Gountiy Lots“, 32.50 
33.75. . 
87.00-89.15. 


bru 
—* — 


Kleeſamen. „Kaſh Lots“, 
Deu 


Stanbarb, taeiß, vier 
eablight, 175 


................ 


innen — Eu a 2 * 
Leinſamen⸗Oel, toh, per 5 Faß..... 
do., dereinigt, per 5 Faß..... 
3, ER ——— sononnee 
ehlahinteh. 
Rindpie —* Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
00 per 100 Bfund; mittlere bi$ gute 
25; mittlere bis ausgejudhte 
;  Ihwere Kälber. .50— 


$5.50; gute bis ausge judhte Kälber, 
Bullen," gute bis —— 8.508 Em 
Schweine Gute bis ausgeſuchte a 
$7.00-—7.%0 per 100 Alund; gute bis ausgeſuchte 
Am 5; pa bis —* 


gute 
5* über, & — 


— 
e 
Er 53 


re Fertel, 8. 


Schafe. Natide Wethers“, per 100 Bund, 85.235 
—$6.75; „Natibe Eiwes«, 84.00-86.50; "‚Dears 
ve" 5.2547.5; „Native Lambs*, $7.0— 


Butter— 


Molterei · Produkte. 
een 
Nr. 1, das 


tra, 
Rr. Yun, 


4 das Pfun 
—— extra, Das Pfund... 
Bund 


1, das 
„Sabiebe, J— 


das 
VPadwaare, das Bfund.. 
Eiet— 


Frifhe Waare, ohne Wbzug bon 
—— ni) Dußend (Riten yus aus 
I 

k ei 
„fgichtd“. da Ga maciäiefien).. 
„Eriras”, a Dutzend.......... 

Rä f — 

Rahmläſe, Twins“, das 

America, ’ das P 


das Pfund..$ 


ep»209> 
SEURBER 


—— 


und.. 


Ehmeizer, das Pfund.. 
Limburger, das 


u BSEs 


Geflügel (Iebend)— 
Hühner, das Pfund. nercssonenes 
„Springa3”, das ——— .. 
ühne, das Pfund. „eures. 
zugeben. das — ......... 
s$ Pfun 


Gänfe, 
Enten, * fun 222 
Geflügel (ausgenommen) — 
Hühner, das V 
„Sprin 8“, das J 
Truthühner, das Pfund... 
Enten, das Bfund...... 
Gänje, das Bfund...... 
Kälber (geihlagteil— 
2-2 Bid. Gewicht, hen Btund er 
‘ 


m 2. Genidt, das das Bund 2.0.0 
— und mise D * 
2 " Kirn ...... 2.00 


——— — die ı 
rangen, RKalifornia, die = e...... 2.00 
AD....... 
140 


anen, 
Kraut, d — Zi 
— = Rifte. 8 


Gurten, 
Ropffalat, ug * mu es 
Blattialat, F a ae 


Spargeln, d a. 
—— 3, das Mund... ......... 0.25 
e Rüben, IE 2 RENNEN 
—*2 .... 0.8 
eben, 9. 
ellerie, das 2 


Rüben, der 
Meerrettig, das Bündden..uuncunene. 


..........us 


& 
LILLL. 
en ı 


di 
RR 


> 
u 


SEE 


daß ehe 
eg a Se; Duart..... .» 


"Grüne Giönittbohnen, Bufbel.... 2.00 
die Mlflennunenece. 
ne Bohnen, aubtlfe..... 244 =>. 


alten, Siem ze Bali... a 
es 
Saarihwund, 
8 


Li dl 
&3 4435 iur 


Nervöſe, 


Schwahe, 


Lebensmüde Männer 


Die Urfache ded Miherfolgs im Leben — Kein Streben — Keine Energie, einen Muth. 


u ar e 
EL W 73 


CD 
—J 
U 


Zauf 
—— } i 


Fe 


N 
— im animaliiden uud benetabiliihen N 
er eeiehung des 


— d. Rce Üeberire 


Männer in —— Alter 


ir jungen Männern, unb 
19 2ucg, Busicimeifungen 
ß ten haben 
unger Männer ruinirt und untergraben. 
Junger Mann. 
einaiaes —— gem Körver 
t e3 ein Ent 


oldde in mittleren Jahren, 
baeitinem Berfall en = 


da3 & vieler und 


oder Geift 
Strafe, die auf jeber 
d bei Di 


oniat 
* one F — —— folat. 


BR. oder a —— 


Ausſchweifungen. Uebertretungen und Blutleiden baben mit Eurem 


— Unheil an 
raben. 


umaewandelt. en und wich De 


kann Euch wie 


mit aeiitigen. beliden und vitalen Kräften. 


Sch 
id ehhaeitig alt und nidt der Mann, der br fein fo 
benäfraft ift im SE Id verloren fein. 
—— daß Ahr wieder perfelte Geſundbeit und Manneskraft beſinst 


a und Eure bereit3 aeihmwächte Rebenalraft 


bereit3 in organiidhe — F 
et. Eure 8 
Eurem Zuſtand. 


baben fich 


Erwadt, über Sch 


Eutmutbiste Männer 


die bein rund Körber ruinirt find und daten, Ahr Fall f 
—228 gr rg u. — ie erbielten poliftänbiae 
e_ Metbo ebandlu 
— A — Mund melde 18 meine 
nd zu beil 
ind meine Spezialität: Krampfadberbruch „Sperardterte Venen). 


Kratt 3 
galem, und 


mid in be 
24 en i 


e h, unnatürft die 
Schwäde Herpa Gerüßten „find niedria und Konfultat n fr 


dte 
Stunden: Tänlih bon 10 —8 
von 10 Uhr Sorm. bie s Ubr Abends. 


1 boffs 
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Fehandlung ung 


Abionderungen, raiftung und ver--P4 


abım.  Dienitag, essen. Samitan,, 


Comitant bon 9 bis 12 Ubr 


Dr. vveintraub, 


er Eperinlarat.) 
Almmer 211 (amelter\ floor), Gücae- Opera „ak „5 Duitbinn,, 112 &, Glart Sir, Ede 


Bau-Erlaubntkidheine 


wurd usaeftellt an: 
1816-86 — Se. .. ziwet 1-ftöd, Wrames 


GCotiages, U hie Frame⸗Wohnhaus, 


178 Bere *3 
Didenſon 
— — ft Berteau Se um. drei 2:ftöd.. Grams 
Wohnhauſer, W. Didenion, 89000. 
zu u 5* Une, 2ftöd. Frame⸗Wohnhaus. 
. @. Didenfon, schon. 
2 zn Ane., Ltd. Grame Wohnhaus, Ur 
k on, E 
23556 R. Gleremant, Ane., til. Bramesfjlatges 
R on, 83000. 
ft Unams Str., 2sftöd. Badftein Wlatges 
ö din, $5500. 
den ve. 1059 — 2. Str., T Rn 
€o,, ‚000. 
ee. Eu Slatgebäude, 2. 
Collins, 


9-11 — ne *Ape., zwei 2sftöd, Frames 
Eottages, W. 83600. 
177 0 Wett North Une., Ieitöd. Badftein Sabens und 


fatgebäude, D. Chriftian, 4000. 
ch Wuiberen Ane,, 2eitöd. "UramerfRefideng, m. a. 


Peak —— Ave. zwei 2⸗ſtod. ; lat⸗ 
gebäude, M. O. Benfon und M. 
A Rord Troy Str., 2:ftöd. Baditein Flasyehäude, 


55 Claremont * zwei 2sftöd. Barlftein 
—— E. M. Underjon, $15,000. 
6 Lunt Une., 2:ftdd. Grame: Refidenz, 9. Wiehle, 


—. — © ‚ Beftöd. er Upartmentges 

de, 2. $. Rogers 

332 Kara — Str., ai. Badftein Apartments 
ebäubde, ergan, 700 

78 PR, Zeſtöck. Badſteln Apart⸗ 
mentgebäude, W. Mafon, $100 

u Ave., 2:ftöd, Yrame "Flatgebäubde, S. 

—XR 

4 Samihern Str., 1A. Zeenein · untan. Monts 
gomery Ward & Co. 

212 Hamilton Upe., a Badktein Reſidenz, A. 


Erbad,\ 88500. 
1900 — —— töd. Badſtein Flatgebäude, R. 


ua 30 a Aibtand Ape., drei 2:ftöd. Baditein 
‚Flatgebäude, U. Dper, 816, . 
SL Nord Giert Str., und 718-830 Edgemwater 
Ave., 2sitöd. Baditein daden⸗ und Slatgebäude, 
Biefel — 
1 , l:ftöd. Badftein Garage, ®. €, 
$urro 1 


185 W. 47. Str., I- und * Badftein Ladens 
und *8 ebäubde, grau R . Kujicek, N 
u 2. 8 Diace, 2:töd. Frame: Wohnhaus, H. 
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1 Gere Blod., Isftöd. Vadftein Klatgebäude, 
T. MeDonald, — 
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cd Ittern 
ge Aen ttiätelt e 
uf dem 
Ft 


—— 


—— —— R > Bol ie Gelunbgel 
Ganz neues —— — re fein eigener 
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erben De la an an ung bon 85 
Cent ne pelefmurten Oeriegelt bezogen mer 
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New York, N. Y. 


Man erwähne die Chicago AUbendpoft, 
24mabibofon®* 


Arbeiter 


Erfpart Geld an Zahnarbelt. 

tr bi nicht 
Pe > Bieten Eu Biere von Ei | 
jenen — en en Ioerben 
Gen bis Ihr und befudt habt, s 
Golbtronen, 228....81.50 ne 91.00 
Re-Gnameling.... (Dinterialtoften ungf.) $2.00 
Wlveolas Brüdenarbeit (Mat.-Foft. ung.) 32.00 


= tung he Auhekten 
Ulle Urdelt garantirt 


Union Dental ” 


(15 Jahre etaBlizt.) 


289 Wabash en 


ee 


Mn geheilt le Se 
zaged Rheumatic Eure, 
Biele a im Marfte. Zaufende bon Hels 
fungen. Reine Sehlfläge. In ber ganzen Welt 
berfauft. Die fhlimmiten Säle geheilt, von ir» 
gendweldier Urfade und ganz N Ken lange 


Ion Beitehend. FSreied Bud über 
Rheumatismus 
0 GURE 


3,. und Beugniffe. 
Somun's $1,000,00 
un Bester Dur, et bolanıe 


Be 
— 
mmungen b 
Ind Soden werben mie n u 


andagen⸗ Geſchaͤft ſowi⸗ 


r7UE 53* 8. 


Dr. Ropt. WOLFERTZ, vraſdem. 
-60.. Sin Mve., nahe Manbolyh Str. 


Siesta —— 205 orten Di 15 u 


—— 8 


Sabe 
* En. — gabe, Das 


Dr. Gasımir WOLPERS, 


Deutidier Arztınnd Zahnarzt. 
Seit 16 Jahren an der Norbaft-Eide 


Berfüllungen, 
don 50can. 


Unlefaguns und Rath frei. Auch auf wis 
entliche ablungen. — Babnıpulver ae eden 
tienten en 5 3 a oramitt dus 

ss Diendtag, —A mn Bis 


© Abends. Teleyhon Dion 1017, 


Wichliefird Männer. 
Se 
— Be — — 


Be — 


5— I 8 
nur def’ uns? zu 0 Biete 
Behltes Deutiche ‚Sustdefe, 
441 ( Süd State.Ste.. Chicago, Chicago, SU. 


Graue Saare 


erhalten tee: patächde —E ——— eine 
Or. —— —— "Santtarde 


aan, | Beets s0c nd 3200 ver Bine. Bu tauten Bu 


Mandel Brothers 

Mefirew Pharmach, 1011. IA — 
De ⏑— er 

L. Lange, Lake u.:Wood St..Chicago. 


Für Männer: 
— ee 


dv 
—— an 118 
Reiden, —— ie fi J 


—* Sethung at Dr. WEISS 
912 Milwanlee Aue, xel. 


Borsch 


& Ce., 
— 


nn, — 215 — Str. 
15feb,bibofa? gegenüber der Bof-Dffire. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 





Moderne Oiter-Kleider 


Kleine reguläre Zahlungen 


Nur noch fünf Tage, um mit unferen Ofter -Waaren aufzuräumen;‘ Mir 
ider der feinften Qualität zu PBreifen fo niedrig oder niedriger 
als in den für Baargeld verfaufenden Läden 
berlangt werden. Wir verlangen nur eine Fleine 
Anzahlung zur Zeit der Bejtellung; der Reft 
des Einfaufspreifes wird vertheilt auf eine lan— 
ge Beit und die regulären Zahlungen find jo 
gering, daß Ahr faum bemerkt daß Yhr für 
Eure Kleider bezahlt. 


Elegante aelhneiderle 
Suits für Oflern 


&tn wunderbar hübfches Sortiment; alle be 
Hebten und neuen Entwürfe find in einer gro= 
Ken Auswahl von Stoffen repräjentirt; zu $15 
haben wir Cuit3 von großem Werth. Bejjere 
zu $16, $18, $20 — aufwärts bis zu $45. — 
Elegante Jadet3 $7.98 bis $10.50. Wenderuns 


gen frei. 


Modifde Pubmaaren, Lingerie: 


MWaiftz, Unterröce, feidene und Cloth ein-Stüd 
Kleider, Sfirt3 und Schuhe. 


Korrekte Moden in 
Männer-Kleidern 


Hübſche Modelle in zwei- und drei-Knopf 
Ungüge—gut gemacht; jehr jchöne Entwürfe, 
prächtige Stoffe; Preife $15 bis $45. Hochfeine 


lleberröde $10 bis $25. 


Elegante und dauer- 


bafte Regenröde und leichte Weberzieher, $15 
bis $35. Hüte, Schuhe u. Ausftattungswaaren. 


ů—— Te 
Auswärtige Lefer—Thr könnt ebenfall3 Eure früh- 
jahr-Ausftattnng auf unferen Teichten Abzahlungsplan 
erhalten. Schreibt nm unicren idhönen Katalog. 


L 


zB 


166-168-170 West Madison Street 


Sinanzieles. 


Diefe Bant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
ber Yirft National Bank von 
Chicago, ift baher eine fichere 
und zubverläffige Sparfaffe für 
Sparer — mo fie 3% Zind auf 
Binfeszins erhalten und ihnen dad 
Geld. augenblidlich zur Verfügung 
fteht. — Kontos können an jedem 
Gefhäftstag eröffnet werben. 
First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 

Firſt National Bank-Gebäude 

N.W.⸗Ecle Dearborn und Monroe Str. 


14jl,bibo,bte 


GREENEBAUM SONS 
Dentiche Bant 


Clark & Randolph Strasse: 
Be 
Kapitaldanlagen: fiserfte su 54 m. 0 


DER Beachte! "BE 


unfere Auslands⸗ Abtheilung: 
Kreditb riefe, Kabelgeldſendangen und Aus 
Ianböwechjel nad allen Wellnhellen. 
Eunropäiihe Stant3-Obri nen, Wltien m, 


a. Wertbpaptere mit Binss onß ger | 
—— reſp jet ginaibet Gumgin . 
0 , u. a a 

entſen Rechtsſachen u. |. w. ze Bl 
erledigt ü. prompt Beforgt. 
Ausländ 


h aum Xagedfurfe, gem 
Seile Kustüinfte —— or is 


Guarantee Trust 
and Savings Bank 


63. und Green Str.,-Ohlcago 
Dieefipdeen 


Eulen 
Se te 
2. eu 


"lömg,dofadt,im 


Wu. C. HEINEmann & Co. 


92 La Salle Str. 


©. H:: er 
| * 

iam_ Winterhaff 

ST, ler 

9. Sennin 

Nm. 


Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sichere Geldanlagcn. 


Berleisen Gelb auf Grundeigenthum zum 
ften zeitgemäßen Zinifuß. 
wiedrig semäßen 3 Ent 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den niedriaften Sin» 
fen—bon $500 aufmärts—gut gefidherte erite 
Shpoihelen zum Verlauf ftel8 an Hand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
Afep,fondife® 


Schiffs-Harten 


$26 ir 3. Klafle | — 
SSO in 1. gajute Aanmerden 


Extra Hilfig nah Wien, Bndapekt, Te 
on u Saale 
Sneifbampfer. — Extra feine Eineihtung 
.B e. Bimmer- mil 2 ee De en. 
a A RL Sn 
— 
A. Boenert & Oo. 
266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
‚Im Chicago feit 1871. mais ;mpdifa* 


EDGAR A. ROSSITER, 
— N Dffia elder Ei 


a | 
STORES 


Abends offen 
bis 9 Uhr. 


131-133 South Clark Street 


Moeller Bros. 


gwer 1928-932 Milwankee Ar, 
Eingänge ) 600-602 N, Panlina Sr. 


— 
er. em 
eidenftoffe, Odds u. End3, paffend 
für MWaifts, reg. 58c und 68c, m 43 
Batiftes, fchönes Aſſortiment, 
Ber Grund, I5c Werth, zu 

Glaswagaren. 
Gepreßte Gas Glas-Globes, reg. 1, 9 
in dieſem Verkauf zu 
4 Stücke Set Imitation Cut Glas, 
rea. Preis 4GBe. zu 
Shelf Papier, alle Farben, 10 Yards 5 
lang, reg. Preis 4, 2 für c 
Crepe Papier Napkins, neues 
Muſter, per 100 
Unterröde, gemacht aus ſchwarzer Ruſtling 


dal Inoüße 
1.39 


Taffeta, Heatherbloom 
geitidte Auffles, 1.48 
2 Biece Anzüge für Knaben, unfer 
2.0 Merth, 
25c Kappen für Knaben, 
Grocery- Department. 
8 Büchfen Del-Sardinen 
Fanch Meaberry Kaffee 
Cine große Flache Katjup 
Navy: Bohnen 
Fleiſchverkauf. 
Veal. vorderes Viertel 
Friſches gehacktes Fleiſch 
Nr. 1 Sugar Eured Edinten 
Nr. 1 Sugar Gured Eallies 
Likörverkauf. 
Maryland Rye oder California 
Brandy, reg. Preis 3.50, Gall 
Tafel:Bier, 24 FFlafchen für 
Bort, MuScat oder Catawba, Gall 
Kümmel (Aue. Schimmel), Duart.... 
Drogen-Department. 
gerlum Hat Dove, reg. Bc 190 
illiams’ Talcum Powder, reg. 19c..15e 
Fountain Springe, 1%. gar., aufiv. dv. 58e 


PBefucht unjer Departement für Samen und 
Pflanzen zu mäßigen Preifen. 


gebeilt für $10 


Nurnod etlihe Tage 
bis 15. April. 


Die fehle 


Wenn Ihr Euren 
Bruch furirt haben 
wollt für $10 Dur 
Dr. Flint's Metbo, 
de, ohne Schneiden 
oder ohne Ghloros 
form, tommt jegt, 
bor dem 15. MWpril, 
Martet nicht. Dieie 
$10 Dfferte endet pos 
ftp am 1. April. 
Nachdem wird der res 
euläre Breis don $50 
berechnet. 


Beachtet 


oroße Brlihe Maren 
einjt Kein. Vernach⸗ 
läffigung, Verzögerung, Ueberanftrengung, ein Yuss 
gleiten oder ein Fall mag Euren Bruch enorm groß 
machen oder Strangulirung und Tod berbeiflihren. 
Sauft Leine Gefahr. Werdet geheilt. Wenn Euer 
Bruch bereits groß ift, fnret fofort vor. Weshalb 
an Bruch leiden, wenn Ahr für $10 geheilt werden 
tönnt, obne Schneiden oder Chloroform? 

Iegt iit die Iehte Gelegenheit, gebeilt gu erden 
r niedrigem Preis Die $IO Offerte endigt Ppofis 
ip am 15. Mpril. 


„Heilte mid ohne Schneiden.“ 


„Dr. Syleint beilte mich vor drei Aabren ohne 
eration oder Schmerzen und ohne eine einzige 
nde bon der Wrbeit abgehalten worden zu fein. 


Dr. €. R. Flint, 
130 Dearborn Etraße, 
Kpniultation frei. 


8 
S 
ch ſchidte meinen Bruder und mehrete meiner 
reunde, welche mit Bruch behaftet waren, nach Dr. 
lint, und ich rathen allen mit Bruch behafteten 


uten, bei ihm ey 
Franunt Gleid, 995 RN. Lincoln Str,“ 


70 Jahre bruchleidend. 


«Ih war mit Bruch behaftet als ich 1 Jahr alt 
war, und bin nun 71 Jahre alt. Kein Bruchband 
lonnte mit in meinen ſpäteren Jahren helfen. Dr. 
Flint heilte mich ohne Schneiden. 

Henry Bohl, Beecher, Ill., R. F. D. Nr. 8. 

Wir heilen auch zu den niedrigſten Preiſen: 

Magens und Eingeweide-Leiden, Hämorrhoiden, 
er Anfpwellungen, Saut: und Bluffcanfs 
eiten, Gefchiwüre, Blajens und Nierenleiden, Ners 
dengerrättung u. f. io. 


Dr. E. N. FLNT, versse 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Str, Ede Madifon, zweiter 

loor, Chicago, a N tä ia bon 

orm. bis 6 Mbendd. Montag und Donner 
tag Abends 


v8 9 Uhr. Sonntags, 9 bis 1. 


Canadian Pacific 
Weniger als 4 Lage auf dem Waffer 


Ogeantoute 


e auf dem ſchönen St. Rorenaftcem 
nee 
ER — 

— Balz Et art 0; 
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Ein hoher Preis. 


Vertreter der Landbezirle werden 
ihn für den Freibrief fordern. 


Chicagos Vertretung beſchränkt. 


Mayor Buſſe ſucht von der Legislatur 
Hilfe im Kampfe gegen die Jllinois 
Sentral-Bahn zu erlangen. — Frauen⸗ 
Proteftverfammlung. 


Zegislaturmitglieder aus den Land 
bezirten des Staates werden in diejer 
Zagung einen meiteren Verſuch ma— 
hen, dıe Bejchräntung der Zahl der 
Vertreter Chicagos in der Legislatur 
durchzufegen. &3 wird dies der Preis 
für die Annahme der Freibriefporla= 
gen fein, welche der hiesige Yyreibrief- 
tonvent nad) Springfield gejandt hat. 
AS der erjte Freibrief in der Legisla- 
tur zur Berathung ftand, erklärten die 
Landontel, daß jıe, falls die Maßre- 
gel von der DBenölterung abgelehnt 
würde, feinen zmeiten fyreibrief be= 
willigen würden, es fei denn, Chicago 
bezahle einen anftändigen Preis dafür. 
Als diefer Preis gilt die Befchrän- 
tung der Vertretung Chicagos in der 
Legislatur und eine allgemeine Ab: 
ftimmung über einen dahingehenden 
Zuſatz zur Verfaſſung. Die Vertre- 
ter der Landbezirke ſind ſich bewußt, 
daß ſie einen derartigen Antrag, der 
eine Zweidrittel -Mehrheit erfordert, 
in der Legislatur ohne die Stimmen 
der Chicagoer Mitglieder nie durch— 
bringen können, und daß ſie dieſe 
Stimmen nur erlangen können, wenn 
Chicago bereit iſt, einen hohen Preis 
für eine wichtige Maßregel zu zahlen. 
Die Einbringung der Freibriefvorla— 
gen erſcheint ihnen als die günſtige 
Gelegenheit. Sobald die Freibriefaus— 
ſchüſſe die Vorlagen einberichten, wird 
von einem Mitgliede aus den Landbe— 
zirken der Antrag auf eine Abſtim— 
mung über einenVerfaſſungszuſatz, die 
Beſchränkung der Vertretung Chicagos 
betreffend, geſtellt werden. Es iſt ſo 
gut wie ſicher, daß die Landbezirke 
des Staates eine Verfaſſungsänderung 
mit großer Mehrheit annehmen und 
Chicago überſtimmen würden. 

Als die Freibriefvorlage vor zwei 
Jahren zur Berathung ſtand, ſtellte 
Senator MeKenzie von Jo Dovieß 
County den Antrag auf Abſtimmung 
über einen Verfaſſungszuſatz, der die 
Beſchränkung der Vertretung Chicagos 
vorſah. Bei der Abſtimmung im Se— 
nate fehlten ihm nur zwei Stimmen 
zur Annahme des Antrags. Im Un— 
terhauſe verlangten die Landonkel als 
Preis für ihre Stimmen für den 
Freibrief Chicagoer Stimmen für die 
Lokal Option-Vorlage, die ſie auch 
erhielten. Dieſes Jahr haben die 
Vertreter der Landbezirke keine 
Lokal Option-Vorlage oder eine 
andere ihnen wichtige Vorlage, für 
die ſie Stimmen brauchen, und ſo iſt 
es wahrſcheinlich, daß ſie Chicagoer 
Stimmen für einen Antrag auf Ab— 
ſtimmung über einen Verfäſſungszu— 
ſatz als Preis für ihre Stimmen für 
den Freibrief verlangen werden. Da 
ECoof County mehr als ein Drittel der 
Stimmen in der Legislatur kontrolirt, 
für Annahme eines dahingehenden 
Antrags aber eine Zweidrittel-Mehr⸗ 
heit erforderlich iſt, ſo werden die Ver— 
treter der Landbezirke, wie es jetzt den 
Anſchein hat, ihren Lieblingsplan 
durchzuſetzen ſuchen. Im Staate New 
York erzwangen die Vertreter der 
Landbezirke eine Abſtimmung über ei— 
nen dahingehenden Verfaſſungszuſatz, 
ehe die Stadt New York mehr als ein 
Drittel der Legislaturmitglieder kon— 
trolirte. In Illinois haben die Land— 
onkel den richtigen Augenblick ver— 


paßt. 
Mayor fucht Abhilfe. 

Auf Veranlaffung Mayor Yuffes 
wurde gejtern eine vom Korporations- 
anmwalt entworfene Vorlage, die der 
Stadt das Recht gibt, alle Bahnen zu 
zwingen, auf ihren Linien innerhalb 
der Stadigrenzen eleftrifchen Betrieb 
einzuführen, nad) Springfield gejandt. 
Sie wird der Legislatur zur Annahme 
unterbreitet werden. Xhre Annahme 
würde den ftäbtifchen Behörden eine 
ausgezeichnete Waffe in ihrem Kampfe 
mit der Slpoit Zentralbahn in die 
Hand geben, die troß aller Bemühun- 
gen von Seiten der ftäbtifchen Vermal- 
tung nicht3 gethan hat, um demfRaud;- 
übel zu fteuern. - E3 ijt befannt, daß 
die Stadtverwaltung verfchnupft ift, 
und zwar jeit dem Bejudhe €. H. Har- 
rimans, de3 Eifenbahnfaifers, ver 
auch die Ylinois Zentralbahn fontro- 
litt. Ehe die Ordinanz für die Ken- 
Jington & Eaftern-Bahn zur Annah- 
me fam, ließ die Jllinois Zentralbahn, 
melche diefe Bahn fontrolirt, durchbli- 
den, daß mit dem eleftrifchen Betrieb 
in furzer Zeit begonnen werben mwür- 
de. Diefe Erklärung murbe im 
Stabdtrathe angegeben. Seit dem Be- 
fude Harrimans hat fich die Lage ge- 
ändert. Die Beamten ver Bahn jand- 
ten dem Stabtoberhaupte ein Schrei- 
ben, in dem von unerwarteten Schiwie- 
tigfeiten die Rebe ift. Diefe Schiwie- 
rigfeiten zu befeitigen, allerdings nicht 
im Sinne der Leiter der Bahn, ift die 
Vorlage beftimmt. Sie ftellt ein 
Amendement zur Gemeindeorbnung 
bor und gibt Gemeinden das Recht, 
borzufchreiben, wie Züge innerhalb 
* Grenzen fortbewegt werden ſol⸗ 

n. 


Proteſtver ſammlung der ————— bs, 
Die Kampagne der hieſigen Frau- 
enklubs gegen die Pahne' ſche Sr 
borlage mit ihren unberfhämten ZÖl- 
len auf Hanbihube, Strümpfe und 
andere Steibungsftüde erreiht peut 


hmittao nonep! er 


ntt ir 


ip 
loriale 
ne 3 
R; 


Ela SL ac Sen N 27 


Stühle, Mujter, 
u 50 6t3. am 
Uar. 


—bie National Parlor Furniture Ev. und MeNnih-Divyer & Co. 
nur at Stüde einige wenige Wafierfleden. 


De. Fu Re te EA 
Be Se, en er er 
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MeAnfis, 
Duyer & 
Ce. 3 Mufter 
bon Dining-Ti- 
idhen, zu 50c 
Dollar * 


SEELE (GEHE EEE TREE TUT 
Wir fanften da3 ganze Bergungs-Lager von Parlor-, Leder: und allgemeinen Möbeln, nadı einem Yener in dem Ansftellungs-Gebände in 1411 Midhigan Ave. 


Gerade 1,000 Stüde im Ganzen — jedes Stüd ift hadhfein. 
Die anderen 992 Stüde jind jo tadellos wie an dem Tage als jie.die Fabrik verliefen. 


Aus dem ganzen Einkauf haben 
Der ganze Einfauf wirb 


morgen Vormittag um 9 Uhr zum Verkauf vofferirt und bleibt zum Verkauf ansgejtellt, bi3 mit dem letten Stüdf geräumt ift — zu 40c, 50c und 606 am Dollar. 


Wenn Diefe Möbel beihädigt oder verfragt wären, jo würde The Fair fie nidht 


im Laden 


$12.50 Prince Drei: 
fer3 (wie Bild) Royal 
quart. Oak od. Birch 
Mahag., gr. fr. Plate 
Spiegel vom MeAnſch— 


eh 6.88 vorhalten, zu 
Davenports 


Nüden. Nur 


838.50 Bett-Davenport, volle Spring: 
Sobelin Tapeftry: 


19.80 
18.80 


$45 Boftonleder Bett Dabenport, 27.40 


weit 54.80 


$125.00 Leder Bett Dabenport, 68. 40 


27.40 
$60.00 Miffion Pabenbort, ed» 34.80 
©” 38.80 
44.80 


Ronftruftion, franz. 
Ueberzüge, nur vier in der 
Partie, folange fie vorhalten 


$30.00 auartered Dal Bett Da- 
benport, Boftonleder, 


Allover Upholitering, 


$100.00 allerfeinite3 Leder 
Dabenport (Butent), 


marfirt zu 


$45.00 Crufbed Pluſh Parlor 
Davenport marfirt zu 


6 
tes ſpaniſches Leder, 


865.00 echtes Leder Parlor 
venport, Eichenholz, 


880.90 Miſſion Davenvort, ſpa⸗ 
niſche Ledertiſſen, 


30 gepolſterte einzelne Divans, Na—⸗ 
tional Parlor Furniture Co.'s La— 


ger, ſolange ſie vorhal— 1 88 
» 


ten — zu 


ftor Xentin Lloyd ones und Er-Se- 
nator Wlliam €. Mafon werden Ans 
fprachen halten. Frau N. B. Lewis 
wird den Vorfig führen. Die Beti- 
tionen, welche die Frauenkflubs in Um= 
lauf gejeßt haben, enthalten ungefähr 
300,000 Namen. Man hofft ihre Zahl 
im Laufe des Tages auf eine halbe 
Million bringen zu fünnen. Morgen 
Nachmittag mird ein Yünferausfhuß 
die Petitionen nah Wafhington über- 
bringen, wo fie einem Wertreter bon 
Illinois, wahrſcheinlich Kongreßmit— 
glied Foß, übermittelt werden, der ſie 
im Kongreß vorlegen ſoll. 


Fünfhundert Seiten. 


Die Berufungsſchrift in Sachen des Er! 
Bankiers John R. Walſh. 


Den Vertheidigern von John R. 
Walſh, der wegen angeblicher Uebertre— 
tung der Bankgeſetze vom Bundes-Di⸗ 
ſtriktsgericht zu fünfjähriger Zucht— 
hausſtrafe verurtheilt worden, war 
vom Appellhofe bis geſtern Zeit gege— 
ben worden, ſeine Berufungsſchrift ein⸗ 
zureichen. Er hat dieſe nun geſtern zu 
den Akten gegeben. Sie iſt 500 Druck— 
ſeiten ſtark. Der Sonderanwalt Do— 
byns, welcher die Anklage vertreten 
hat, wird nun auf die in der Be— 
rufungsſchrift enthaltenen Ausführun— 
gen antworten müſſen, und die Ver— 
theidigung barf dann fehriftlich ver⸗ 
fuchen, diefe Antwort zu entfräften. 
3 mündlichen Verhandlung foll die 

erufungsfache am 11. Mai fommen, 

An der Birufungsfchrift wird. unter 
Anderem 'getend gemacht, daß John 
R. Walfh ein perfönliches Jntereffe 
nieht an den hohen Darlehen. gehabt, 
welche er als Präfident der Chicago 
National Bank den verfhiedenenBahn- 
Gefellfegaften, machte, die von ihm 
gegründet iworben waren; daß die Di- 
reftoren der Bank zwar nicht von je 
bem einzelnen der gewährten Darlehen 
Kenniniß gehabt ‘haben mögen,. daß 
aber Herr Waljh mit feiner Hand» 
lungsweife die ihm vom Direktorium 
-zugeftandenen Machtvolltommenheiten 
nicht. überfchritten habe; daß bie (be- 
tanntlic infolge der fragl. Eifenbahn- 
gefhäfte in ſich zuſammengebrochene 
und » vor . gänzlihem Banterott nur 
durch das gemeinfchaftliche Eingreifen 
aller anderen: großen Banten der Stadt- 
‚gerettete) Chicago Banf durch Gewäh⸗ 


zung ber beanftanbeten Darlehen tei- 


neswegs geſchädigt worden fei; daß 
— ber — des Falles 
ie Vertreter 


age der Richter mie 
or: Mntlane. die Pi By. | ht 
A a bear nassen —5* 


—J——— —— 


haben 


88.50 Schaukelſtuhl — (wie 
Bild), maſſives Geſtell, Boſton 
Leder Polſterarbeit, Sitz und 
25 in der Par- 
tie; — fo lange fie 


10.00 Gombination 
Bücherfchranf (mw. Bild) 
— von dem MeAlnich: 
Divyer Lager. Nur 
20 in der Bartie: fo | 
lange fie 

hattın DOG | 


vorhalten 


4.44 


und fie Euch zu feinem nod jo niedrigen Preife anbieten 


811 Miffion Library Tifche, 42 


zölf. Platte, jolides Daft, ohne Zwei— 


eften 
$16 Breffers.cm. wo; | Tel Die beiten je 
bild.); 42301) Bafe, — 
volle Serpentine fyront, 
gr. Spiegel, vom Me: 
AUnih:Divyer Lager, 20 


in der Par: 9,44 


tie, nur nur 


Barlor Suits 


Pluſh 


Suits, 


885 cruſhed 
Suits, zu 

860 drei⸗Stück 
Velour, zu 

$55 drei-Stüd 
Plufb, zu 


3:Stüd 17.80 
Seiden⸗ 33.80 

Panne 36.40 
Pr 2 BEE Panne 39,80 


$45 Miffion Euit 4 5 

wie abgebildet, 2 n 

Stücke, maſſ. quar— 

tered Geſtelle, vol—⸗ 

lev Sprungfederſitz 

und gepolſterte Rü— N 

denlebne, beide mit | 

fpanifbem Fabri- (4 en ar * 
cord Leder übergo— VIER ISCH 
2* 6 in de 
artie, — — 


&r, 18. 


Suits, 


Suits, 


le, loſe Kiſſe 
(beſchädigt), 


— 
ee 


a 


Rüdlebne, 


Einzelne Stühle und Scha 
Echte Lederjtühle ( wie AMöbildung), 
n ftell, Klauenfüße, 20 in der Partie, 


$12.50 einzelne Barlor-Stüble, 
Ueberzügen, dad Etüd zu 


$25.00 Mahagoni Lehnitüb- 
si 6.8 


805 drei⸗Stück Suit (leicht 
—* (leicht waiferfledig), 39.80 


—— —— 
8400 3Stück Suits, 174.80 
187.50 


imp. 
Mabagonpgeitell, zu 

$450 3-Stüd- Suit, import. 
Mabagonigeitell, zu 


elitühle 
muffives Ge- 4.98 
affortirten 6.44 


mit 


+ 


. $28.00 franadfifhe Gobelin 
Tapeſtry Lehn⸗ 2 
ühle, zu ar 
—— Schaulel⸗ 
Gar ——— 
834.00 Mahagoni Schaulel⸗ 
ſtuhl, Lederfitz ü. 19.80 


+ 


” ‘ 
$8.00 Koftonleber Schaufel- 


Eimelne Bivans : 


2 Parlor Divans gen mwafterfled.) 5.49 


15-Barlor Divan,: Berona Cpringiig, 7.80 
20 Parlor Divan, Boliterfig, Lehne, 8.48 
8 Rarlor Didan, Seidenvelour, zu 12.40 


War auf dem Holzweo. 


Joſeph Hurska leineswegs, wie die 
Polizei annahm, ermordet. 


Saß in der Bridewell. 


Dort hat ihn geftern feine Gattin aufge⸗ 
ftöbert. — Sie und-ihr Koftgänger aus 
der Unterfuhunashaft entlaffen. — 
Wollte feinen Neffen umbringen, 


Während Poliziften den Fluß nad 
feiner Leiche durchjuchten und feine 
Gattin und der Koftgänger George 
Kardus als de Mordes verbächtig 
einem Kreugverhör nach dem anderen 

| unterzogen murben, ſaß Joſeph 
Hursla, Nr. 68 W. 14. Straße, in ber 

| Bridemell und munderte fi, mann er 
die vor 14 Tagen wegen unorbentlichen 

| Betragens über ihm verhängte Orb- 
nungöftrafe don $3 endlich verbüßt 
haben werde. 

Der moderneBidocg, PBolizeiinipeftor 
Dorman, mar auf Grund „übermälti- 
gender“ Umftarböbeweife zu der An- 
nahme gelangt, daß Hursfa, mahr- 
icheinlich von der Yyrau oder dem Koft- 
gänger oder aud; von beiden, abge= 
murkſt worden fei. Die Umftandsbe- 
meife beitanden darin, . daß Hurska 
plötzlich verſchwand, daß fein Ver» 
ſchwinden nicht der Polizei gemeldet 
wurde und daß, wie Nachbarn mun— 
kelten, ſein Leben in einem böhmiſchen 
Verein verſichert war. 

Die „findige“ Polizei. 

Es nützte der Frau des Vermißten 
nichts, daß ſie bei ihrer erſten Aus—⸗ 
ſage blieb, daß nämlich ihr Mann, nad- 
dem er mit ihr auf der Straße Klein— 
holz geſammelt Hatte, plötzlich ver— 
ſchwand und ſich nicht wieder habe 
blicken laſſen. Die Polizei ſah in ihr 
eine . verftodte Sünderin. Auch auf 
des Kardus Betheuerung, daß er feine 
Ahnung von Hursfas: Verbleib Habe, 
wurde ſelbſtverſtändlich kein Gewicht 
gelegt. Man tröſtete ſich damit, daß 
man die Häftlinge ſchon nach Anwen⸗ 
dung der Zwangsmittel der modernen 
Inquiſition kirre machen und zur 
Beichte bewegen werde 

Erſt als geſtern ein Nachbar andeu⸗ 
tete, daß einer ſeiner Bekannten, der 
eben aus der Bridewell entlaſſen wor⸗ 
den ſei, behaupte. dort den Hursla ge⸗ 
ſehen zu haben, ftellte die Hohe Obrig- 
teit in ‚der 


gen an. 2 


jalt Nahforfgun- | € 


= Parlor Divan, handgeſchnitzt, 


u 13.90 
2 *5 Divan, gepoltr. Kehne, lofe Kif- 
en, 


19,80. 
Ungefähr 20 weitere Dibans, zu 40c am $. 


| war, bald nachdem er fich von ihr ge> 
trennt hatte, verhaftet und unter dem 
Namen Kofeph Haringtofh der Straf- 
anftalt überwiefen morden. Frau 
Hursfa und Karbus befinden Jich jebt 
auf freiem Fuße. 
Der gelbe Gott. 

Aus Habgier machte gejtern der feit 
feh3 Monaten arbeitälofe Zimmer: 
mann Giotanno Torre, Nr. 113 Oft 
Chicago Abe, zweimal den Berfud, 
feinen Neffen Pasquale Sallanno 
umzubringen. Diefer, ein Hauſirer, 
hatte fich mehrere hundert Dollars er- 
fpart. Der Mammon führte Torre 
in Verfuchhung. Geftern früh verfuchte 
er, ven fchlafenden Neffen zu erdroſ⸗ 
fen. Er hatte ihm fchon einen -zur 
Schlinge gedrehten Strid um den Hals 
gelegt, al3 Pasquale erwachte. E3 ge- 
lang. dem Beprohten nach fürzerem 

| Kampfe, den Kopf aus der Schlinge zu 

! ziehen. Er jchloß fchlieglich feinen 
Frieden mit dem Morbbuben. Der 
Triebe mar aber nicht von langer 
Dauer. Gegen Abend fiel Torre, mit 
einem Dolche bewaffnet, über ihn ber, 
trennte ihm faft das linfe Ohr vom 

| Kopfe und brachte ihm einen Stich in 
die Bruft bei. Dann flüchtete er, ohne 
irgend melche Beute ergattert zu haben. 
Bisher hat er fich feiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. Der Vermunbete 

fand Aufnahme im County=-Hofpital, 

| Sein Zuftand wird für äußerft bebenf- 
lich gehalten. ’ 

pPlößlicher Tod. 

Der 3Sjährige Thomas Walter mie 
tbete geftern Abend ein Zimmer im 

ı Rorthland-Hotel, Nr. 26 N. Clark 
Straße. Einem anderen ‚Gajte, Na- 
mens Yohn Tillery, gegenüber, mit 
dem er fich Heute früh um fünf Uhr 
auf ber Treppe unterhielt, Flagte er 
über Unmohlfein. Er jehte ſich nie— 
der, verlor das Bewußffein. und ftarb, 
ehe noch ein Arzt geholt werben fonnte. 

| Ob’er Gift genommen bat, ober aber 
einem’ Herzleiden erlegen ift, wird ber 
Koroner feftzuftellen haben. Die Leiche 
| murde bon ber Polizei nach dem Be- 
ftattungsgefchäft Nr. 148 Wells Str. 


geſchafft. 
Das Paſſahfeſt. 


Geftern Abend bei Sonnen-Unter- 
gang begann das Pafjahfeft, das von 
den ftrenggläubigen Juden zur Erin- 
nerung an bie Befreiung aus der egyp= 
tifchen .Gefangenfchaft acht Tage lang 
gefeiert wird, Die Hauptfeiertage find 
ber erjte und. ber lehte Tag. 


.— Grblidh belaftet. — %:: ‚Denten 
Kl, ber Bol ba Kapsrihiens 


Tiih Hat Schublade und unteres 
Shelf, von dem MeAnſch-Dwyer La—⸗ 
ger, nur 65 in der Partie. —So lan— 
ge ſie vorhalten — 


3800 Quartered 
Dat Mufil » Ra: 
binets (wie Abbil- 
dung), jpeg. mar: 
tirt für Dief. Ver- 


in 47 


zu nur 


bergeftellten, diefer 


3.86 


Diefe Partie Leder-Couches, im Gan- 
zen ungefähr jechzig, ift eine der feinften, 
die je gezeigt wurde. — Unmöglich alle 
Preife anzuführen, aber jeder als ein 
Bargain markirt, der in fich jeldft über: 


zeugend ift. 
6.44 


$12.50 Belour Coudh, 
1.92 


fchlicht oder Tufted, zu 
$14.00 Verona Couch, 
fhlicht oder Tufted, zu 
$13.00 Bofton Leder Couch, 
Duartered Daf, zu 6.88 
$24 Bofton Leder Eoud, 
beftes Fabrikat, zu 12.80 
$32.50 echte Leder Couch), 
volle Größe, zu 18.40 
$58.00 echte Leder Coud,, 
feiner Entwurf, zu 31.40 
70.00 allerbefte echte Ze= 
der Couch, zu 37.80 
$85 Leder Coud, feinfte 
je gemachte, 48.80 
22 einzelne gepolfterte Empfangs= 
Stühle, — Sean Furnitu 
Co.'s Lager — Eure Aus— 
wahl, zu 95€ 


Die deutihe Kunftausftelung., 


Sie wird heute Ubend mit einem großen 
Empfang eröffnet. 
| 


. Die bereits in Nem York und Bofton 
ausgeftellt gewejene Sammlung von 
Gemälden, Zeichnungen und Bild- 
merfen zeitgenöflifcher deutfcher Künft- 
ler. wird heute Abend mit einem gro= 
Ben Empfang eröffnet. US Ehren- 
ausfhuß werden Gouverneur Deneen, 
General Grant, Mayor Buffe, der be= 
rühmte Nem Norker Bildhauer Daniel 
E. French und viele andere Träger be- 
fannter Namen zugegen fein. Der 
Empfang wird fich überhaupt zu einem 
ungewöhnlih glänzenden Creignif 
geitalten, denn außer dem Ehrenaus- 
Ihuß merben ſechzig Damen als 
Empfangsausfhuß. und Vertreter und 
Vertreterinnen de3 Woman’! Club, 
des Fortnightih Club, der Municipal 
Art League, des Amateur Mufical 
Club, der Antiquarian Society, der 
Germaniftifhen Gefelihaft und an= 

' derer Vereinigungen theilnehmen. Na- 
| hezu 5000 Einladungen find ergangen. 
| Das Aufhängen ber Bilder, das un= 
ter der Leitung bon Herrn Hugo Rei- 
finger in den legten Tagen vor fich ge- 
gangen.ift, wurde . gejtern vollendet, 
Die Sammlungsbefindet fich in jechs 
Sälen im Südflügel des Gebäudes. 
Der Empfangsausfhuß befteht aus 
ben Gattinnen folgender Herren: 


— Dent Grant, zaudg Simmons, 
ranflin MacBeagb, M 
Y%. M. Didinjon, 
5. €. Barrett, 
eurp Blair, 
oble B®. Judah, 
Bryan Xatbrop, 
arold McEormid, 
tjon. Blair, 
Stanley- Field, 
A RN. Nemett, 
DB. W. Kimball, 
Ghatiield -Zavlor, 
T. 2. BDladitone, 
Erneft A. Hamill, 
Cyrus He MeCormick. 
ie Frantzius, 


€ d 
ur) ©, Mobbin 
Seas Stevenion, 
} Charles &. "Deneen, 
— — 

„ Etacep, 
— T Lneoln. 

u 


+. Gleßuer, 

. Hal MeCormid, 
zu. 1: Moves, “3 
m. . (&romer . Blair, 
Edward ®B. —— 
Daniel 9. e 
Eiyde: M. ger: 
Ryman U, Walton, - 

anf G. Logan, 

Be D. Shem 

Ibert Sprague, 
Bm. M. R. Srend. 


man %. Hall, 
ame S. Wation, 
m. Wofter. Young, 
€. Roy Hannes 

o 
Adam W. 
R. S8. Blatchford, 


— Umfhreibung—,Haft Du denn 
Deine Frau aus Neigung geheirathet?” 
— „Na, e8 mar fozufagen Liebe auf 
* er ai en Erfter 

— Unter egen. Schau⸗ 
pieler: „Denten Sie fich, Kollege, 

ern nad dem zmeiten tt Sin I 
neunmal berc 
Zimeiter Schäufpieler: weiß, 
aus der Garderobe, von bem Kellner 
bes Theaterreftaugants, dem Sie noch 
bie Zeche: built g ſind! nr Tr z 


Yaubtiin 


AI 
a 
Ba 





erufen : worden.” .— — 


